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Der ^8cr̂e5t̂Lrkt
k . !itü . Die drei baltischen Außenminister

Lozoraitis , Seljamaa und Munters haben,
wie bereits kurz berichtet , in Genf den Pakt
zwischen Litauen , Estland und Lettland unter¬
zeichnet . Damit hat das seit einiger Zeit leb¬
haft erörterte baltische Abkommen politische
Realität gewonnen . Wenn wir schon vor einer
Woche daraus hinwiesen , daß in diesem
Rigaer Pakt ein so weitgehendes Bündnis
wie etwa das der „ Kleinen Entente " zwischen
der Tschechoslowakei , Südslawien und Ru¬
mänien nicht vorliegt , so findet diese Fest¬
stellung in dem jetzt bekannt werdenden
Wortlaut des auf 10 Jahr abgeschlossenen
Vertrages ihre Bestätigung . Es ist lediglich
von der Zusammenarbeit zwischen den drei
Ländern im „Geiste des Völkerbundspaktes"
sowie von der Verständigung in d en Fragen
der auswärtigen Politik die Rede , für die
ein gemeinsames Interesse vorliegt , wobei
die Unterstützung auf politische
und diplomatische Mittel be¬
schränkt  bleibt . Mit anderen Worten:
ein militärisches Zusammengehen ist nicht in
Aussicht genommen , und es sollen die hei¬
ßen  Eisen der Ostpolitik , die Wilna - und
die Memelfrage , — eben weil sie keine ge¬
meinsamen Interessen berühren — weiterhin
nur vom Einzelstaat angefaßt werden . Das
ist zwar nicht mit dieser Offenheit gesagt;
aber damit man sich trotz der üblichen diplo¬
matischen Verschleierung deutlich versteht,
erkennen die vertragschließenden Parteien
in Artikel 3 des Paktes ausdrücklich an,
„daß ganz besondere Probleme bestehen , die
eine gemeinsame Haltung schwierig machen
könnten ."

Hier liegt übrigens der Punkt , der für die
praktische Anwendung des Paktes auch sonst
von entscheidender Bedeutung ist . Unter Be¬
rufung auf diesen Artikel vermag nämlich
jeder der drei Staaten , wenn es ihm zweck¬
mäßig erscheint , außenpolitisch doch wieder
seine eigenen Wege zu gehen . Immerhin ist
das Bemühen Estlands , Lettlands und Li¬
tauens unverkennbar , sich durch ein ge¬
meinsames Auftreten der Bevormundung
seitens „uneigennütziger " Großmächte zu
entziehen . Der Pakt steht , womit jene Ten¬
denz noch unterstrichen wird , dem Beitritt
anderer Staaten offen . Gedacht ist hierbei
offenbar an Finnland , das vorerst aber wohl
keine Neigung zum Beitritt verspüren wird.
Mit Deutschlands Absage an die Pa¬
riser und Moskauer Ostpakt-
Politiker  dürfte übrigens ebenso wie mit
der Unterzeichnung des Baltenpaktes der
endgültigen Stellungnahme der drei Ostsee¬
staaten zu Barthous und Litwinöws Projekt
nicht unwesentlich vorgearbeitet worden sein.
Alles in allem hält sich der Zusammenschluß
der drei Baltikumländer juristisch und poli¬
tisch ungefähr in der Mitte zwischen dem
Zusammengehen der Staaten der Kleinen
Entente und derjenigen Form der Zusam¬
menarbeit , die sich die drei skandinavi¬
schen  Länder für die Vertretung ihrer ge¬
meinsamen Interessen gewählt haben.

Abkommen mit Oesterreich
London , 13. September.

Reuter meldet aus Gens : Wie verlautet , er¬
wägen die Großmächte auf Veranlassung Italiens
einen Vorschlag , nach dem die Großmächte die
Nachbarstaaten Oesterreichs zur Unterzeichnung
eines Paktes einladen , in dem sie sich zur Nicht¬
einmischung in österreichische Angelegenheiten
verpflichten . Deutschland würde natürlich zur Be¬
teiligung an dem Pakt eingeladen werden . Von
der deutschen Antwort würde es abhängen , welche
Maßnahmen die in Frage kommenden Staaten
später ergreifen würden . Bundeskanzler Schusch-
nigg ist bei Sir John Simon , Barthou »nd
Baron Aloisi gewesen . Letzterer hatte eine lange
Unterredung mit Sir John Simon.

Gegenbesuch des Führers
beim Doyen des Diplomatischen Korps

Berlin , 13. September.
In Erwiderung des gestrigen Besuches des

Diplomatischen Korps stattete der Führer und
Reichskanzler Adolf Hitler heute mittag 12 Uhr
dem Doyen der in Berlin beglaubigten fremden
Vertreter , dem apostolischen Nuntius Monsignore
Orsenigo , in der Nuntiatur in der Rauchstraße
einen Gegenbesuch ab ; der Führer war hierbei
von dem Staatssekretär der Präsidialkanzlei , Dr.
Meißner , und seinem persönlichen Adjutanten,
Gruppenführer Briickner , begleitet.

Eine Rebe des Neichsaußenministers in Stuttgart Bekenntnis LE AMree

Ausländsdeutsche und Volkstum
Für aufrichtige Verständigung von Staat zu Staat, ohne Bündnisse und Bündniögruppen
Beschränkungder Souveränität des Gaargebietes durch Deutschlandvöllig »indiskutabel

Stuttgart , 13. September.
Bei der Tagung des Deutschen Ausland-

Instituts in Sruttgart hielt Reichsaußenminister
v. Neurath eine Rede , in der er u . a . ausführte:

Es ist mir eine besondere Freude , in diesem Jahr
persönlich an der Jahrestagung des DAJ . teil¬
nehmen und die Glückwünsche der Reichsregierung
überbringen zu können.

Wir Deutschen im Reich haben es gegenüber
unseren Brüdern und Schwestern im Ausland ver¬
hältnismäßig sehr leicht . Wir sind seit dem gro¬
ßen Umbruch des vorigen Jahres ein innerlich
geschlossenes, fest gefügtes , von einem einheitlichen
Willen beseeltes Volk, das unter der starken Füh¬
rung seines Führers und Reichskanzlers Adolf
Hitler steht . Die Tage von Nürnberg , die soeben
verklungen sind, haben uns und aller Welt hier¬
für wieder einen erhebenden Beweis erbracht.

Eewiß ist dem deutschen Volk und Reich sein«
Behauptung inmitten fremder Völker und Staaten
keineswegs leicht gemacht . Aber wir können die
großen außenpolitischen Aufgaben,
die uns bevorstehen , wagen , in dem sicheren Be¬
wußtsein , daß die Erhaltung unserer völkischen
Eigenart nicht bedroht ist und daß sie uns nie¬
mand nehmen kann.

Ganz anders unsere Volksgenossen im Ausland,
insbesondere die außerhalb der Reichsgrenzen
lebenden deutschen Volksgruppen . Sie müssen
täglich schwer um die Erhaltung dessen ringen , was
uns im Reich ohne weiteres sichergestellt ist, und
was auch ihnen gleich uns das Teuerste und das
für die Erhaltung ihrer Existenz Wichtigste ist,
nämlich die Wahrung der von den Vatern er¬
erbten Sprache , Religion , Sitte und Kultur . Was
ist natürlicher , als daß sie zugleich dengeistigen
A ustausch  mit dem deutschen Volk in der Hei¬
mat dauernd gesichert wissen möchten ? Und doch
müssen wir immer wieder di > Erfahrung machen,
daß die Ideen , die wir in dem Volkstumsgedanken
verkörpert sehen, von fremden Völkern vielfach
nicht nur verstanden , sondern absichtlich mißver¬
standen und falsch ausgelegt werden.

Das Volk,  die Gemeinschaft derer , die gleichen
Blutes , gleicher Sprache und gleicher Gesinnung
sind, ist das Naturgegebene  und Wesentliche,
vdn dem der Nationalsozialismus ausgeht . In
diesem Sinne hat , wie Sie , meine Volksgenossen
und Volksgenossinnen , alle wissen, der Führer und
Reichskanzler zu wiederholten Malen betont , daß

unserer heißen Liebe zum eigenen Volk die Ach¬
tung vor fremden Völkern  gegenüber¬
steht . Daraus geht klar hervor , daß die Erhal¬
tung und Förderung des deutschen Volkstums , wie
sie der Nationalsozialismus will , nichts mit Im¬
perialismus zu tun hat . Sie verträgt sich viel¬
mehr durchaus mit den Rechten und Interessen
anderer Völker.

Wir können feststellen, daß eine Reihe von
fremden Völkern sich den Volkstumsgedanken zu
eigen gemacht haben und daß daraus in der Praxis
für ihre Völker weitgehende Forderungen her¬
leiten . Wenn einmal auch bei anderen Völkern
das Eintreten für das eigene Volkstum eine glück¬
liche Ergänzung finden sollte durch die Achtung
vor der kulturellen Eigenartfrem-
den Volkstums,  wie sie unser Führer als
Grundsatz nationalsozialistischer Weltanschauung
so deutlich bekundet hat , dann dürfen wir davon
glückliche Rückwirkungen auf das friedliche Zu¬
sammenleben der Völker erhoffen . Das deutsche
Volk will jedenfalls nichts anderes als dies : mit

Zuspitzung im AGA.-Streik
Bereitstellung von Bundestruppen

Washington,  13 . September.
Der Kriegsminister hat bekanntgegeben,

daß angesichts der schwerenSireikunruhen
in Rhode Island 2VÜÜ Mann Bundestruppen
bereitgestelltworden sind. Die Heranziehung
des Bundesheeres ist ein ungewöhnlicher
Schritt, da man im allgemeinen bei solchen
Anlässen sich lediglich der Nationalgarde
bedient. Der Gouverneur von Rhode Island
hat bereits eine Reihe außergewöhnlicher
Maßnahmen verfügt. Die Staatspolizei ist
angewiesenworden, sämtliche bekannteren
Kommunistenzu verhaften.

Da zur Bewachung der Fabrikbetriebedie
Nationalgarde stark verzettelt werden
mußte, hat der Gouverneur ferner die
Kriegsteilnehmerverbändeaufgefordert, 1000
Mann bereitzustellen, die bewaffnet und als
Reserve der Nationalgarde benutzt werden
sollen. (Weitere Meldungen über den Textil¬
arbeiterstreik auf Seite 2 .)

fremden Staaten in Frieden leben und mit frem¬
den Völkern friedliche und freundnachbarliche Be¬
ziehungen unterhalten.

Die besonderen Methoden der Friedenssicherung,
wie sie gerade jetzt von gewissen Regierungen
empfohlen und versucht werden , können wir frei¬
lich nicht gutheißen . Gerade weil wir den Frieden
wollen , können wir nicht komplizierten und be¬
denklichen Vertragssystemen zustimmen , die aus
machtpolitischen Tendenzen geboren , nur den
Krieg gegen den Krieg vorbereiten wollen , und
nach unserer Ansicht nicht zur Entspannung der
Lage beitragen.

Was wir wünschen und anstreben , ist die auf¬
richtige Verständigung von Staat zu Staat , ohne
Bündnisse und Vündnisgruppen , die offene Aus¬
sprache über entgegenstehende Interessen und den
Vergleich solcher Interessen auf der Grundlage
gegenseitiger Achtung und der Gleichberechtigung.

Wenn wir heute die große Idee des deutschen
Volkstums feiern , richten sich unsere Gedanken
von selbst auf die Frage , die jetzt in besonderem
Maße das ganze deutsche Volk bewegt und in
naher Zeit zur Entscheidung kommen wird : Die
Saarfrage.  Künstlich durch den Versailler
Vertrag geschaffen, hat sie 15 Jahre kerndeutsche
Volksgenossen äußerlich von uns getrennt und zu¬
gleich die politischen Beziehungen zu unserem west¬
lichen Nachbar belastet . Der bevorstehenden Neu¬
ordnung dieses Zustandes sehen wir mit ruhiger
Zuversicht entgegen , ist doch die Entscheidung in
die Hände der Bevölkerung selbst gelegt , die am
13. Januar die einfache Tatsache bekunden wird,
daß sie deutsch  ist.

Eewiß wird noch eine Reihe von Fragen im
Zusammenhang mit der Beendigung des gegen¬
wärtigen Saarregimes zu regeln sein . Aber es sind
technische Fragen,  die das politische Grund¬
problem und dessen Lösung nicht berühren und zu
Schwierigkeiten schon deshalb nicht führen dürfen,
weil der Vertrag selbst die klaren Richtlinien für
die Regelung enthält.

Aus Grund der Abstimmung unserer treudeut¬
schen Saarbevölkerung und in Aussührung der
vertraglichen Bestimmungen wird zu Beginn des
nächsten Jahres das Saargebiet ohne Beschrän¬
kung der deutschen Souveränität , sür die der Ver¬
trag keine Handhabe bietet , mit dem Vaterlande
endlich wieder vereinigt werden.

(Siehe auch Seite 2)

Eine Genfer„Bombe"geplatzt
polen besteht auf Verallgemeinerung ber Minderhestenschubvervstichtungen

Gens , 13. September.
Der polnische Außenminister Vcck hat am

Donnerstag in einer aufsehenerregenden Rede
vor der Vollversammlung des Völkerbundes die
praktische Mitwirkung Polens an der Durchfüh¬
rung seiner internationalen Minderheiten -Schutz-
verpslichtungen vom heutigen Tage ab gekündigt.
Polen habe in seinem Antrag an die Bölker-
bundsversammlung die Verallgemeinerung dieser
Verpflichtungen verlangt , und es halte an dieser
Forderung sest und erwarte eine klare und deut¬
liche Antwort . Wenn die Antwort positiv sei, so
werde es an der Ausarbeitung der Bestimmungen
sür ein allgemeines Minderheitenabkommen mit¬
arbeiten , wobei die polnische Regierung es sür
selbstverständlich halte , daß dabei die besonderen
Bedingungen der anderen Erdteile berücksichtigt
werden . Allerdings habe er den Eindruck ge¬
wonnen , daß sich bei der Mehrzahl der Regierun¬
gen die ablehnende Haltung gegenüber dem pol¬
nischen Antrag , die schon im vergangenen Jahre
zu einer Zurückweisung der polnischen Forderun¬
gen geführt habe , nicht verändert habe.

Bei dieser Lage habe er noch folgendes zu
erklären: „In Erwartung der Inkraftsetzung
eines allgemeinen und gleichartigenSystems
des Minderheitenschutzessieht sich meine Re¬
gierung veranlaßt, von heute ab jede Zusam¬
menarbeit mit den internationalen Organi¬
sationen abzulehnen, soweit sie die Kontrolle
der Durchführung des Minderheitenschutzes
durch Polen betrifft."

Beck fügte hinzu , daß diese Entscheidung der
polnischen Regierung nicht gegen die In¬
teressen der Minderheit  gerichtet sei.
Diese Interessen blieben weiter durch kür grund¬
legenden Gesetze Polens geschützt, durch Gesetze,
die den Minderheiten der Sprache , der Rasse und
der Religion freie Entwicklung und gleichberech¬
tigte Behandlung zusicherten . So würde sich auch
nichts an der wirklichen Lage der Minderheiten
ändern.

Vorher hatte Beck in längeren Ausführungen
aus ' inandergesctzt . daß Polen den nur einigen
Staaten einseitig auferlegten Minderheitenschutz
als eine Ungerechtigkeit und Dis¬
kriminierung  betrachte , die weder mit der

Gleichberechtigung aller Mitglieder !m Völker¬
bund noch mit der demokratischen Verfassung des
Bundes im Einklang stände . Der Minderheiten¬
schutz sei außerdem durchaus nichts Einheitliches
und Ganzes , sondern willkürlich und zufällig , da
hier ganz und dort teilweise und an anderer Stelle
wieder überhaupt nicht angewandt . Bei manchen
Staaten habe man sich mit ganz einfachen Er¬
klärungen begnügt und anderen erlasse man sogar
beim Eintritt in den Völkerbund diese Erklä¬
rungen , welches auch immer die Lage der Min¬
derheiten auf ihrem Gebiete sei.

Im übrigen habe sich die Anwendung der bis¬
herigen Minderheitenschutzgesetze als völlig ent¬
täuschend gezeigt . Sie habe den Minderheiten

London,  13 . September.
Der gut unterrichtete Mitarbeiter des „Daily

Telegraph " meldet , Polen habe endgültig be¬
schlossen, sich an dem osteuropäischen Pakt für
gegenseitigen Beistand nicht zu beteiligen . Der
Berichterstatter , dessen Informationen anscheinend
teilweise aus polnischer Quelle stammen , berichtet
serner , die kleinen baltischen Länder hätten ihre
Beteiligung von der Teilnahme Deutschlands und
Polens abhängig gemacht.

Es ist daher so gut wie gewiß , daß Estland,
Lettland und Litauen unter den jetzigen Um¬
ständen ebenfalls die Vorschläge für diesen Pakt
verwerfen werden , und diese Gewißheit wird noch
erhöht durch die Genfer Meldung über den A b -
schluß des Baltenpakts.  Von den Teil¬
nehmern , die in Aussicht genommen waren , blei¬
ben also nur noch Frankreich , Sowjetrußland und
die Tschechoslowakei übrig . Da England darauf
beharrt , daß ein osteuropäischer Pakt gegenseitige
Garantien für Deutschland enthalten mutz, ist es
unwahrscheinlich , daß eine britische Zustimmung
zu irgendeiner Vereinbarung zu erlangen sein
wird , da diese Länder jetzt vielleicht unterein¬
ander schließen würden.

nichts genlltzt , aber als Mittel sür eine herab¬
setzende Propaganda gegen diejenigen Staaten ge¬
dient , die ihnen unterworfen waren und außer¬
dem noch als politisches Druckmittel , das von
Staaten angewandt wurde , die, ohne selbst durch
diese Verträge gebunden zu sein , das Recht für
sich in Anspruch nahmen , an ihrer Kontrolle teil¬
zunehmen . Es handele sich jetzt darum , — und
nach dieser Richtung richte er einen Appell an die
Versammlung — die früher begangenen Fehler
zu beseitigen , und eine dauerhafte , klare und
gleichförmige Grundlage zu schassen, auf der das
System des internationalen Minderheitenschutzes
in einer endgültigen und haltbaren Art errichtet
werden könne.

Der Sonderkorrespondent fährt fort : Polens
Haltung wird von der Ueberzeugung diktiert , daß
es eher verlieren als gewinnen dürfte , wenn es
einem Ostpakt beitrete . Es hat schon Nichtan¬
griffspakte mit Deutschland im Westen und mit
Rußland im Osten . Polen vertritt den Stand¬
punkt , daß es , wenn solche Pakte überhaupt
irgendwelchen praktischen Wert haben , schon
versorgt  ist.

Ueber das polnisch - französische Ver¬
hältnis  führt der Berichterstatter aus : Die
Tatsache , daß Polen den Wünschen eines alliier¬
ten Frankreich nicht stattgibt , braucht nicht als
Zeichen einer Entfremdung zwischen beiden Län¬
dern betrachtet zu werden , sondern als Zeichen
der zunehmenden Entschlossenheil Polens , als
durchaus gleichberechtigter und unabhängiger
Staat anerkannt zu werden . Gute Beziehungen
zwischen Frankreich und Polen entsprechen der
Ueberlieferung , aber sie werden nicht vollkommen
wieder hergestellt werden , so lange Frankreich es
unterläßt , Polens Recht darauf anzuerkennen , be¬
fragt zu werden , und über seine Politik zu ent¬
scheiden, wie es nach seiner Meinung seinen
eigenen Interessen entspricht.

Auch polen lehnt den Ostpakt ab?
Es ist bereits durch feine zweiseitigen Nichtangriffspakte versorgt

Von
Wilhelm Kube,

Gauleiter der Nordmark

Der Reichsparteitag der Nationalsoziali¬
stischen Deutschen Arbeiterpartei ist zu Ende.
Er stand unter eines Mannes Eindruck . Die
Persönlichkeit unseres Führers Adolf Hitler
beherrschte die Tagung von Anbeginn bis
zum Ende . Nie hat es in der Geschichte ein
Beispiel gleicher Verbundenheit zwischen
Volk und Führer gegeben , das dem Verhält¬
nis zwischen unserem Führer und uns nahe¬
kommt.

Adolf Hitler ist eine geniale und univer¬
selle Persönlichkeit . Es gibt wohl kein Ge¬
biet menschlicher Tätigkeit , das der Führer
nicht souverän beherrschte . Das Schicksal bat
viel von ihm verlangt . Er ist jeder Foroe-
rung gerecht geblieben.

Die Schöpfung Gottes wird von der Har¬
monie beherrscht . Die Persönlichkeit Adolf
Hitlers ist ein Ausdruck dieser Harmonie.
Adolf Hitler ist ein leidenschaftlicher Mensch.
Seine Leidenschaft heißt und ist Deutschland!
Deutschland gewinnt durch ihn ein neues Ge¬
sicht , dessen Gestaltung wir , die Zeitgenossen
Adolf Hitlers , seine Helfer am Werke , mit¬
erleben dürfen.

Nur ganz selten gewinnt ein Volk ein
neues Antlitz . Das Antlitz der Deutschen war
immer heroisch . Die Stirn der Deutschen
war immer geistvoll und klug . Das Herz der
Deutschen war immer tapfer . Die Faust der
Deutschen war immer stark . Das war zur
Zeit der Cimbern und Teutonen . Der Che¬
rusker erlebte es in gleicher Form . Theode-
rich der Große , Heinrich der Löwe und Fride-
ricus Rex , unser König und Held , waren
Träger der gleichen Gedanken . Sie alle aber
wurden von Allvater nicht gewürdigt , ihres
Sehnens und Ringens Vollendung zu
schauen . Adolf Hitler ist der
Schöpfer der deutschen Einheit.
Der Reichsparteitag von Nürnberg 1934 ist
die Bestätigung , die Bekräftigung , der
Schwur der deutschen Einheit.

Vor den Augen der ganzen Welt wuchs
das Werk Hitlers zu unerhörter Größe und
Vollendung . Wir haben bereits in den Jah¬
ren des Kampfes gesagt , daß der National¬
sozialismus Adolf Hitlers mit keiner politi¬
schen Weltanschauung irgendeiner anderen
Nation zu vergleichen ist . Die Prägung einer
Weltanschauung wächst aus dem Blute . Und
mögen die Zeitgenossen in anderen Nationen
sich zum Heldentum bekennen : Sie werden
stets in den Schranken ihrer Möglichkeiten
gebunden bleiben . Das deutsche Volk aber
erlebt zum ersten Male in seiner Geschichte
ein Zeitalter , das alle Kräfte der Nation
unter der Führung eines von Gott besonders
begnadeten Mannes sich entfalten sieht.

Ueber die Einzelheiten der großen Nürn¬
berger Tagung hat die Tagespresse berichtet.
Wir brauchen uns in der Darstellung dieser
Einzelheiten nicht zu verlieren . Als Gau¬
leiter oer NSDAP . hat man im Dienst die
Möglichkeit , gewissermaßen in der Um¬
gebung des Führers das gewaltige Geschehen
dieser 8 Tage durch seine Seele hindurch-
fluten zu lassen . Grundsätzlich unterscheidet
sich ein nationalsozialistischer Reichspartei¬
tag von den lächerlichen Parteitagen der Ver¬
gangenheit und der Demokratien der Gegen¬
wart . Auf ihnen wurde debattiert , wurde ge¬
schmäht , wurde Eitelkeit vorgeführt . Ein
nationalsozialistischer Reichsparteitag ist die
in tausend Sonnen leuchtende Kraft und
Schönheit des neuen Deutschlands.

Und wieder war es Adolf Hitlers Persön¬
lichkeit , die der Tagung Form und Inhalt
gab . Der Kongreß wurde von seiner Bot¬
schaft und von seiner Schlußrede beherrscht.
Gewiß kamen auch kluge Gedanken und gute
Formulierungen in den Reden der von Adolf
Hitler zum Vortrag befohlenen Partei¬
genossen zum Ausdruck . Das ist ja eine
Selbstverständlichkeit , über die man kaum ein
Wort zu verlieren braucht . Denn es ist eben
selbstverständlich , daß der weiseste Führer
der Nation nicht Dummköpfe um sich ver¬
sammelt.

Aber alle diese Reden sind gegenüber der
klassischen Wucht Hitlerscher Wort - und Ge¬
dankenprägung doch nur bescheidene Aus¬
drucksmöglichkeiten für das , was , der Natio¬
nalsozialismus will . Darum lohnt es sich
nicht , auf diese Einzelheiten einzugehen,
mögen sie auch hier und da wie ein Brillant¬
feuerwerk aufgeleuchtet haben . Und die Ge-
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Textil-Gireiken-e plündern
Ernste Lwischenfälle in LlGV. / Sturm aus Fabriken/ Der

Gchlichtungsausschußgibt seine Bemühungen auf
Newyork , 13. September.

Im Zusammenhang mit dem Textilarbeiter-
streik kam es an verschiedenen Stellen zu neuen
ernsten Zusammenstößen . So mutzten National-
gardisten in Putnam (Connecticut ) Arbeits¬
willige gegen die Angriffe von etwa 3000 Strei¬
kenden schützen. In Woonsocket (Rhode Island)
versuchten 10 000 Streikende , eine Fabrik zu stür¬
men . Die Nationalgard « bemühte sich zunächst,
die Angreifer mit Tränengas zurückzuhalten . Als
dieses jedoch verbraucht war , mutzte die National-
garde von der Schußwaffe Gebrauch machen , um
die Streikenden zu vertreiben.

In einer späteren Newyorker Meldung heißt es:
In der Fabrikftadt Woonsocket im Staate Nhode

Island spitzt sich die Lage immer mehr zu. In
den Morgenstunden des Donnerstag begann eine
aus mehreren tausend Streikenden bestehende
Menge , Läden und Fabrikgebäude zu plündern.
Die Nationalgarde und die Polizei muhten er-
n it von der Schußwaffe Gebrauch machen, um
sich der Streikenden zu erwehren . Dabei wurde

einer der Streikenden erschossen. Da die 200 in
der Stadt eingesetzten Nationalgardisten gemein¬
sam mit der Polizei nicht in der Lage sind, die
Ordnung in ausreichendem Matze aufrechtzuerhal¬
ten , wurde der Gouverneur ersucht, Vundestrup-
pen zur Verstärkung anzufordern.

Der Gouverneur von Rhode Island berief die
Volksvertretung des Staates zu einer Sonder¬
sitzung zusammen , um auf Grund der Unruhen der
letzten Tage eine Verstärkung der Staatspolizei
zu beantragen.

Der Schlichtungsausschuh hat seine Bemühun¬
gen um einen Schiedsspruch aufgegeben . Der
Ausschuß gab folgende Verlautbarung aus : Trotz
zweitägiger Bemühungen waren wir außerstande,
von den Arbeitgebern die Zustimmung zur grund¬
sätzlichen Annahme einer schiedsgerichtlichen Ent¬
scheidung oder einer ähnlichen Maßnahme zu er¬
langen . Wir bedauern dies tief , glauben aber,
daß es möglich ist, andere Wege zu finden , die zu
einer schnellen wirksamen und gerechten Regelung
führen können.

Marxistische Llmstmzyläne in Madrid
Einsetzung eines Gonderrichtersfür ganz Spanien

treuen des Führers erwarten gar nicht, daß
man sie darum besonders lobt, weil sie über
die im Auftrage des Führers vollzogene Ar¬
beit berichten durften. Ein Robert Ley, ein
Oberst Hier!, ein Alfred Rosenberg usw. ist
viel zu bescheiden, ist viel zu nationalsozia¬
listisch, als daß er sich neben dem Führer
genannt hören wollte. Das Parteitagsthema:
„Ich über mich" wäre die Perversität eines
ÄoltaireschenAssen, über die kein Wort ver¬
loren zu werden braucht, und der Betref¬
fende würde mitleidig belächelt werden, der
einen Parteitag der NSTAP . dazu benutzte,
um sich selbst zu beweihräuchern.

Der nationale Sozialist ist ein einfacher,
ehrlicher und nüchterner Mann. Seine ideelle
Begeisterung gehört Deutschland und dem
Führer. Der Adlerschwungseiner Phantasie
reißt ihn empor, wenn von diesen beiden
die Rede ist, wenn es um diese beiden geht.
Mit kritischemBlick betrachteter alles und
alle anderen. Er läßt sich nichts vormachen.
Er weiß, daß das Dritte Reich des
Führers Werk allein  ist . Er weih,
daß das neue Deutschlandohne den Führer
nie gekommen wäre. Er weiß, daß Adolf
Hitlers starke Persönlichkeit der dämonische
Magnet ist, der alle guten Kräfte aus unse¬
res Volkstums Blut anzieht und festhält. Er
weiß, daß Adolf Hitler des deutschenVol¬
kes beste und stärkste Persönlichkeiten um
sich gesammelt hat.

Der Parteikongreh war ein großes Erleb¬
nis. Wenn die Standarten von Hitlers Gar¬
den in den ungeheurenRaum getragen wur¬
den, dann gingen Schauer der Ehrfurchtvor
der Größe unseres Volkes durch unsere
Seelen . Wenn der Führer mit seinen Reichs¬
und Gauleitern, mit seinen Getreuen von
der SA ., vom Arbeitsdienst und von der
SS . durch die Reihen der Dreißigtausend
schritt, fühlte jeder, daß hier die zusammen¬
geballte geistige und sittlicheKraft der deut¬
schen Nation in Erscheinungtrat. Von den
kantigen Stirnen des Führers und seiner
Getreuen strahlte der Glanz der Besieger
der Novemberschandevon 1918 und des libe-
ralistischen Staates , der schon vor 1918 durch

Führettagung
des NG.-Kmftfahi'koi'ps

Berlin , 13. September.
Im Anschluß an den Reichsparteitag fand am

Mittwoch in Bayreuth die erste Führertagung
des aus Motor -SA . und dem bisherigen NSKA.
nunmehr zu einer selbständigen Gliederung der
Bewegung zusammengefaßten nationalsozialisti¬
schen Kraftfahr -Korps statt.

Im Mittelpunkt der Tagung standen Aus¬
führungen des Korpsführers Hühnlein.  In
großen Zügen gab Obergruppenführer Hühnlein
einen Ileberblick über das neue Aufgabengebiet,
das nicht zuletzt die Heranbildung eines tüchtigen
Fahrer -Nachwuchses aus den hierfür zur Ver¬
fügung stehenden , über das ganze Reich verteilten
Motorsportschulen des NSKK . umfassen wird.
Zur organisatorischen Neugliederung bemerkte
Oberguppenfllhrer Hühnlein , daß es gleich ehren¬
voll sein wird , ob einer nun in einem Motor - oder
Kraftwagen -Sturm seinen Dienst erfüllt . Beide
zusammen bilden das Korps.

Freimaurer und Juden des deutschen Volkes
Seele vergiftet und verpestet hatte. Immer
wieder jauchzteder Jubel der Dreißigtausend
d< Manne zu, auf den die reaktionäre
Mörderregierung Bayerns am 9. November
19M verbrecherischschießen ließ. Und des
Führers Augen strahlten den Glanz der Be¬
geisterung seiner Getreuen, der Repräsen¬
tanten der gesamten deutschen Nation,wider.

Udolf Hitlers Rede aus der Kulturtagung
war das geistige Erlebnis des Reichspartei¬
tages von 1934. Der Aufmarsch des Arbeits¬
dienstes war das Erlebnis der Schulung und
Disziplin in ihrer Vollendung. Der Auf¬
marsch der Hitler-Jugend war das Erlebnis
der Freude und des jubelndenFrühlings un¬
seres herrlichendeutschenVolkes. Der Aus¬
marsch der Politischen Organisationen war
das Erlebnis der ruhigen Manneskraft, der
Treue und der Pflichterfüllung. Der Aus¬
marschder SS . und der SA . war das Er¬
lebnis des unzerbrechlichen Kampfgeistesder
Bewegung. Die Veranstaltung der Reichs¬
wehr war das Erlebnis einer tausendjähri¬
gen Geschichte, die von Ruhm und Ehren er¬
füllt ist.

Alle diese Einzelbekenntnisseaber gipfel¬
ten immer wieder in der Huldigung vor
Adolf Hitler: Das Werk ehrte den Mann.
Und das nimmt jeder von uns mit hinaus
ins Reich, wenn er Nürnberg verläßt. Der
Hitlerjunge wird Zeit seines Lebens an diese
Tagung denken. Der Arbeiter wird aus den
rauschendenAkkorden des Räderwerkes sei¬
ner Maschinensäle den Hochgesang von
Nürnberg erleben. Der Bauer wird in seiner
harten Arbeit auf dem heimischen Acker
immer wieder vor seinem inneren Auge die
Fahnen der deutschen Revolution aufleuch¬
ten sehen. Jeder Deutsche, der das Glück
hatte, die Reichstagung miterleben zu dür¬
fen, wird dieses Erlebnis zu den größten
und schönsten seines Lebens überhaupt rech¬
nen müssen.

Die Tage von Nürnberg sind vorbei. In
uns allen leuchtetdas Licht, das der Führer
unseren Herzen gegeben hat.

Als äußeres Zeichen der Neugliederung wird
das NSKK . demnächst durchgehend schwarze Spie¬
gel und voraussichtlich auch eine der SA .-Feld-
mütze ähnliche schwarze Kopfbedeckung
erhalten , die sich für den Kraftfahrdienst als be¬
sonders geeignet erwiesen hat.

Auch die alten NSKK .-Männer werden je nach
ihrer Bewährung und der Dauer ihre Zugehörig¬
keit allmählich und stufenweise in die Dienstgrade
der Motor -SS . einrücken können.

Feier der Hitlerjugend in München . Am kom¬
menden Sonnabend findet in München eine Ta¬
gung der Gebictsführer der HZ . aus dem ganzen
Reich statt . An der Feldherrnhalle wird der
Reichsjugendführer Baldur von Schirach die
Weihe von 28 Bannfahnen vornehmen , die am
Abend vorher in feierlichem Zuge zur Feldherrn-

gebracht werden . Der Sonntag ist einer Ta¬
gung aller HJ .-FLHrer des Gebietes Hochland ge¬
ll 1 ist.

Madrid . 13. September.
Die Morgenzeitungen vom Donnerstag brin¬

gen mit großen alarmierenden Ueberschriftcn die
Meldung , daß es der Polizei gelungen sei, im
Zusammenhang mit der am Mittwoch berichteten
Wassenschmuggelaffäre einem großangelegten
umfassenden Revolutionsplan der Marxisten aus
die Spur zu kommen . Der Innenminister habe
erklärt , die Regierung könne zunächst die ihr be¬
kannten Einzelheiten noch nicht der Oessentlich-
kcit übergeben , um die Untersuchung nicht zu er¬
schweren, die der für ganz Spanien eingesetzte
Sonderrichter zu führen habe ; er werde aber
binnen kurzem mit völliger Offenheit alle Zusam¬
menhänge darlegen.

Bis jetzt scheint festzustehen , daß die Marxisten
ihre noch immer an verschiedenen amtlichen oder
halbamtlichen Stellen sitzenden Genossen dazu
angehalten haben , Waffenschiebungen
aus den Beständen der staatlichen Waffensabrik
vorzunehmen und große Mengen von Maschinen¬
gewehren , Gewehren , Pistolen , Handgranaten und
Munition geschickt über ganz Spanien zu ver¬
teilen.

schickt angelegt und haushälterisch weise gestei¬
gert , ohne als Titelpartie aus dem Ensemble
herauszutreten . Der schönen musikalischen Bega¬
bung war hier Gelegenheit genug zum Ausdruck
echter Innerlichkeit und gewinnender Zurück¬
haltung gegeben . Die Partien des Lyonell und
des Plumkett haben zum ersten Male Karl
Ost er tag und Fritz Schweinsberg  ge¬
sungen . Beide stets zuverlässigen und oft be¬
währte Kräfte , gaben sie musikalisch und mimisch
ihren Rollen die Charakterzüge , die sie dem deut¬
schen Opernpublikum so lieb und wert gemacht
haben . Ihre besten und bekanntesten Arien fan¬
den spontanen Beifall sogar bei offener Szene.
In den Ensemblesätzen mit Maria Vertazzoni und
Margarethe Herbst gab es im zweiten Bild des
ersten Aktes eine geringfügige Unebenheit , die
aber nicht irgendwelcher Unsicherheit , sondern eher
einer augenblicklich beschränkten dynamischen lln-
ausgewogenheit zuzuschreiben ist. Im zweiten
Akt, in dem sich auch das Orchester noch freier
spielte und die besten Effekte seiner orchestralen
Klangfülle zu plastischer Geltung brachte , war der
Kontakt unter den Kräften auf der Bühne einer¬
seits und der zwischen Bühne und Orchester eng
geschlossen. Willy Kaspers  vorsichtig und
leise karikierter Lord Tristan , durchaus keine sche-
matisch nach feststehendem Vorbild auf die Beine
gestellte Figur , sowie Egmont Ko  chs Richter
sind aus der Besetzung noch hervorzuheben.

Alles in allem eine Neueinstudierung , die unter
einem glücklichen Stern stand , wohl würdig der
Erinnerung an die Tatsache , daß dieses Werk
nun schon 86 Jahre ein Kernstück des sogenann¬
ten eisernen Bestandes im Spielplan der Oper
in Bremen ist —es « —

Staatsthcatcr . In diesem Jahr zum erstenmal
auf dem Spielplan erscheint am Sonntag „Aida " .
Die musikalische Leitung hat Generalmusik¬
direktor Beck übernommen.

Man nimmt an , daß die bevorstehende feier¬
liche Ueberführuug und öffentliche Beisetzung der
Reste der im Jahre 1930 von der Monarchie
füsilierten Offiziere Galan und Hernandez in
Madrid , die damals den ersten republikanischen
Umsturz versuchten , das Signal für den all¬
gemeinen Aufstand in Spanien sein sollte . Zu
diesem Zweck war beabsichtigt , an jenem Tage aus
allen Teilen des Landes etwa 100 000 organisierte
bewaffnete Arbeiter in Madrid  zusammenzu¬
ziehen , um den ersten Schlag gegen die Regierung
zu führen.

Wichtig in diesem Zusammenhang ist die Tat¬
sache, daß dadurch wieder , die Lösung der
latenten Krise des Kabinetts  erschwert
wird . Die Regierung Samper  steht auf so
schwachen Füßen , daß ihr Rücktritt bzw. ihre Um¬
bildung nicht vermieden werden kann . Man sieht
sowohl in Lerroux wie in Gil Nobles  die
neuen Anwärter auf den Posten des Minister¬
präsidenten.

Morgenfeier aus„Meistersinger"
im Gtaatscheater

Neben der nach außen gerichteten Werbetätig¬
keit wächst auch in der Stille die Arbeit unserer
Kreisgruppe der NS .-Kulturgcmeinde . Wenn
es auch selbstverständlich ist, daß eine Kultur¬
gemeinde mit solch hohem , in den verschiedenen
Ansprachen von Kreisobmann Bischofs und seiner
Mitarbeiter klar herausgestellten Zielen die An¬
teilnahme aller kulturverbundenen Bewohner un¬
serer Stadt haben muß , so wird gerade diese Ar¬
beit die beste Werbung sein. Zeugnis davon legen
schonverschiedene Veranstaltungen ab , so das große
Wagner -Konzert unter Generalmusikdirektor
Veck, die herrlichen Iphigenie -Auffllhrungen usf.
Wir haben hier neulich auch einen lleberblick
über die Konzerte der NS .-Kulturgemeinde ver¬
öffentlicht und können verraten , daß die NS .-Kul-
turgemeinde zum Erntedanktag etwas so Bremi¬
sches wie den Rablinghuser Speeldäl auf die
Bretter des Staatstheaters zu einer plattdeut¬
schen Festaufführung bringt . Darauf werden sich
viele freuen.

Zuvor jedoch beginnen die Theateranrechte und
die NS .-Kulturgemeinde eröffnet die Reihe dieser
künstlerischen Ereignisse am Dienstag mit den
„Meistersingern ". Es ist nun ein sehr
feiner Gedanke , dieser Ausführung eine Vorfeier
vorausgehen zu lassen , das Werk in seinem musi¬
kalischen, dichterischen und seinem deutschen Gehalt
vorher noch aufzuhellen und den Genuß zu ver¬
tiefen . Dazu haben sich die Herren Hölzlin , Koch
und Ostertag als Träger von Hauptrollen aus der
Oper zur Verfügung gestellt : zu musikalischen Bei¬
spielen am Flügel wird ein so hervorragender Ken-
der des Werkes von Wagner wie Dr . Kurt Zimmer¬
mann über die „Meistersinger " — Entstehung , Inhalt
und Musik — und ferner wird der Intendant Dr.
Becker kurz über die neue Einrichtung der „Mei.
stersinger " am Staatstheater sprechen.

in der anderen Gruppe unter Führung des Berg¬
steigers Ammann eine Kletterpartie in dgz
Schüsselkar im Schweizer Dreitorspitzgebiet unier-
nommen hatten , werden seit einigen Tagen ver¬
mißt und konnten trotz aller Bemühungen noch
nicht aufgefunden werden . Unter den Vermißt
befinden sich drei Frauen . Die Suchaktion hui
auch am Donnerstag zu keinerlei Ergebnis ge¬
führt . Die Partenkirchener und die Münchener
Rettungsmannschaften gaben am Donnerstag früh
funkentelegraphisch die Bezirke an , die sie in,
Laufe des Vormittags aufsuchen wollten,
ganze Donnerstag wurde dazu verwendet , niü
einem Aufgebot von über 30 Bergsteigern
Nordseite der Schüsjelkar -Spitze und die Um¬
gebung zu durchsuchen Zum Absuchen der Wände
wurde auch ein Flugzeug eingesetzt , das die Nord¬
hänge und Wände sehr eingehend beobachtete.

Moskau„dankt"Frankreich
Reval , 13. September.

Wie aus Moskau gemeldet wird , veröffentlich,
heute in dem Augenblick , wo Rußland mit Pari;
liebäugelt . die sowjetrussische Presse einen
Kampfaufruf der französischen Sektion der kom¬
munistischen Partei an das französische Prole¬
tariat , in dem dieses aufgefordert wird , in Massen
der kommunistischen Partei beizutreten , um ge,
meinsam mit dem Weltproletariat gegen da-
bürgerliche Regime in Frankreich  z,
kämpfen . Die heute sowjetrussische Presse „er,
öffentlicht weiter Begrllßungsartikel zu dem
60. Geburtstag des Führers der französischen
kommunistischen Partei , Eh ach in , der von der
sowjetrussischen Presse als Vorkämpfer der fran¬
zösischen Räterevolution gefeiert wird.

Der Führer trägt
den„Deutschen Ring"

Stuttgart , 13. September.
Einen Höhepunkt der Veranstaltungen im

Rahmen der „Stuttgarter Festwoche" bildete die
feierliche Eröffnung der Jahreshauptversammlung
des Deutschen Auslandsinstituts am Mittwoch¬
nachmittag im großen Saal des Hauses des
Deutschtums . Der Vorsitzende , Oberbürgermeister
Strölin,  eröffnete die Hauptversammlung mit
einer Ansprache , in der sein besonderer Gruß den.
Vertretern der Reichs - und Landesbehörden galt.
Dr . Strölin teilte mit , er hab « an den Führ»
und Reichskanzler Adolf Hitler dir Bitte gerichtet,
die höchste Auszeichnung des Deutschen Auslands¬
instituts , den „Deutschen Ring " , der einst dem ver¬
ewigten Reichspräsidenten verliehen war , ent¬
gegenzunehmen und fortan selbst zu tragen , Unter
dem Beifall der Versammlung gab er bekannt, daß
der Führer und Reichskanzler , drr in seinem
Lebensgang selbst aufs stärkste mit dem Auslands¬
deutschtum verbunden ist, sich bereitcrklärt habe,
den „Deutschen Ring " des Instituts anzunehmen.
Dieser Entschluß des Führers und Reichskanzlers
werde bei allen Menschen deutschen Stammes und
deutscher Zunge stärksten Widerhall und auf¬
richtigste Freude auslösen . Er verlas daraus das
an den Führer und Reichskanzler gerichtete Tele¬
gramm , das folgenden Wortlaut hat:

„Die Jahreshauptversammlung des Deutschen
Auslandsinstituts hat in tieser Vewezunz die
Mitteilung entgegengenommen , daß der Führer
und Reichskanzler sich bereitcrklärt hat , die höchste
Auszeichnung des Deutschen Auslandsinstituts , den
„Deutschen Ring ", anzunehmen . Das DeutscheAus¬
landsinstitut legt mit allen seinen Mitarbeitern
das Gelöbnis ab , alle Zeit Kämpscr zu sein im
Dienst des Eesamtdeutschtums der Erde ."

Verbot reichsdeutscher Zeitungen in Oesterreich
verlängert . Das Wiener Bundeskanzleramt hü
Las seinerzeit verfügte Verbot der Verbreitung
aller im Deutschen Reich erscheinenden Tageszei¬
tungen und gewisser Zeitschriften für den Zeit¬
raum von drei Monaten (Endtag 16. Dezember
1931) verlängert.
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Die Feier ist auf Sonntagmorgen 11.1S Uhr fest¬
gesetzt und es ist noch besonders begrüßenswert,
daß die NS .-Kulturgemeinde die Veranstaltung
nicht nur auf ihre Mitglieder beschränkt, fondern
den Zugang ganz allgemein offen hält . So ist zu
wünschen , daß sich das ganze kunstsinnige Bremen
an dieser sonntäglichen Morgenfeier beteiligt.

Deutsche Bausachverständige für die H»gu>
Sophia . Wie wir kürzlich meldeten , befindet
eins der berühmtesten Bauwerk « der Well, du
als byzantinische Kirche erbaute , dann zur tür¬
kischen Moschee umgewandelte Hagia Sophia in
Istanbul in Einsturzgefahr . Jetzt hat die türki¬
sche Regierung beschlossen, zur Beratung für du
durchgreifende bauliche Erneuerung Fachleute
aus Deutschland und Italien heranzuziehen.

Röntgenstrahlen für Diamantenschlucker
Die südafrikanischen Minengesellschaften lassen

nach Beendigung der Arbeit die Arbeiter und
Angestellten jetzt in besonderen Räumen mit
Röntgenstrahlen durchleuchten , um so festzustellen,
ob sie Diamanten verschluckt haben.

Eiscreme und Zigarren

Eine vom nordamerikanijchen Handelsmini'
sterium aufgestellte Statistik ergibt , daß sich d"
Durchschnittsverbrauch des Amerikaners a"
Luxuswaren seit den letzten 10 Jahren verdoppln
hat , und zwar gibt er dafür insgesamt über U
Milliarden Dollar jährlich aus.

Der Verbrauch an Süßigkeiten hat I'h
verdreifacht , die E i s c r e m e Produktion
versechsfacht,  der Konsum an Zigarren und
Zigaretten hat sich von 1323 Millionen aus über
4 Milliarden gehoben.

Drerner Staatstheater:
Ar. von Aston ): „Martha"

Die Musik der romantischen Epoche in Deutsch¬
land hat nie größere Möglichkeiten und Aufgaben
gehabt als zu unserer Zeit , weil die Musikanten
unserer Zeit , wofern sie sich nicht in billiger
Ileberheblichkeit den Zeitströmungen verschlossen
oder in der Wirrnis vergangene Jahre den Sinn
für ihre Sendung verloren haben , durch die so¬
genannte „neue Sachlichkeit " — lies : die liebe
alte Herzlichkeit ! — hindurchgegangen sind und
Gelegenheit genug hatten , Ohr und Herz zu
schulen für die wahren Werte der Romantik . Und
diese wahren Werte der Romantik wenden sich
ans Gemüt . Wie sagte doch der kluge Kammer¬
gerichtsrat , der Musiker , Theatermaler und Dich¬
ter , der große Sohn der „Stadt der reinen Ver¬
nunft ", wie sagte doch Ernst Theodor Amadeus
Hoffmann , als er Friedrich Schlegels Gedanken
der „sokratischen Mischung " zur Erundforderung
der musikalischen Dramatik machte ? „Nur im
wahrhaft Romantischen mischt sich das Komische
mit dem Tragischen so gefügig , daß beides zum
Totaleffekt in eins verschmilzt und das Gemüt
des Zuhörers auf eine eigene wunderbare Weise
ergreift " Das sind deutsche Gedanken , das sind
deutsche Worte , das ist eine deutsche Forderung
und das ist schließlich das , was lebt , solange die
deutsche Seele empfänglich bleibt für die Musik.

In außerordentlich glücklicher Zusammenarbeit
haben Philipp Kraus und Eduard Mar¬
tini  Flotows „Martha " von allen wesens¬
fremden Ober - und Untertönen befreit , die in
Spiel und Musik hineingeheimnist worden sind
und sie mit falschen Gefühlen oder überschweng¬
lichem Pathos überladen hatten . Schon das
Vorspiel wird bei dieser Behandlung wieder
das , was es sein soll : ein Spiel , ein Rokoko-Aben¬
teuer in romantischem Gewände , eine kleine Auf¬

forderung zum Tanz , frei von aller Thoatralik.
Die Ouvertüre , die als Zwischenaktsmusik zwischen
dem ersten und dem zweiten Bild gespielt wird,
behandelt Kapellmeister Martini allerdings für
den Geschmack, der sich gern starr an Las Alther¬
gebrachte bindet , vielleicht etwas zu kühl , reich¬
lich objektiv , die Tempi vertragen mehr Dehnung
sehr gut , aber gewichtiger ist ja die Absicht : Aus
dem Aufbau des Werkes heraus die Klangwerte
wieder nahezubringen . So realistisch wie mög¬
lich entwickelt in dem phantastevollen Bühnen¬
bild des „Marktes zu Richmond " die Spielleitung
die Geschehnisse. Und da zudem Ehrt st l Hart¬
mann  den Kostümen eine Reihe fröhlicher Ak¬
zente aufgesetzt hatte , war es eine Freude , sich
der lebendigen Wechselflllle dieser abenteuerlich
bewegten , im genau kontrollierten Licht sich ent¬
faltenden Bilder hinzugeben.

Als neue Kraft hat sich Margarethe
Herbst  in der Partie der Nancy vorgestellt . Ihr
ansprechender Alt hat sauberen Sitz , respektablen
Umfang und solide Schule . Margarethe Herbst
singt leicht und ohne technische Schwierigkeit . Da¬
zu ist sie offenbar mimisch versiert und bringt
ihren Rollen auch inneres Verständnis entgegen.
Ohne Zweifel also eine Spielaltistin , wie wir sie
in unserem Opernhaus brauchen . Zusammen mit
Mario V e r l c>zz  o n i,  die wir ja bereits als
Mimi in der Boheme -Inszenierung keimen und
schätzen lernten und die unsere Erwartungen nach
diesem ersten Auftreten nun als Lady Harriet
Durham bestätigte , entwickelte Margarethe Herbst
eine Grazie und Anmut des Zusammenspiels , die
das Haus sofort für die beiden gewann . Dank
der umsichtigen Regie Philipp Kraus ' steigerte
Maria Vertazzoni ihre Partie von Auftritt zu
Auftritt . Die Partie war schauspielerisch ge-

Gchicksalsgemeinschaft mit Ltngarn
Eine Budapester Stimme für Beibehaltung der freundschaftlichen

Beziehungen zu Deutschland

Polens Haltung findet Beifall
Die Kleine Entente schließt sich dem StandpunktBecks an

Budapest , 13. September.
Das der Regierung nahestehende Morgenblatt

„Budapesti Hirlap " stellt in seinem Leitartikel am
Donnerstag fest, daß sich die Politik der ungari¬
schen Regierung nicht um ein Jota geändert habe.
Ist doch niemand in Ungarn , der die freund¬
schaftlichen Gefühle des Duce und der italienischen
Nation und deren moralische und gefühlsmäßige
Tiefe nicht kenne . Diese Freundschaft habe zu
dem politischen Dreieck Budapest — Rom —
Wien  geführt . Die in Rom unterzeichneten
Protokolle enthielten auch für Ungarn lebens¬
wichtige Abkommen , die gleichzeitig die Grund¬
lage für die ungarische Außenpolitik bildeten.
Diese feste und sichere Grundlage mache es der
ungarischen Regierung und dem ungarischen Volk
möglich , auch mit den anderen Großstaaten , vor
allem mit England,  ein freundschaftliches Ver¬
hältnis aufrecht zu erhalten , da England für die
Bedrückten stets Mitgefühl habe.

Dabei dürfe Ungarn aber niemals vergessen , daß
durch die Friedensverträge zwischen Ungarn und
Deutschland ein « Schicksalsgemeinschast geschaffen
wurde . Ungarn müsse sich vor Augen halten , daß

das Deutsche Reich und das Deutschtum eines der
wichtigsten Faktoren sei, und daß dessen Schicksal
und dessen Gleichberechtigung die Gestaltung
Mitteleuropas bestimme . Die ungarische Außen¬
politik dürfe die Tatsache nicht aus dem Auge
lassen , Laß das Hitler -Deutschland Ungarn gegen¬
über vor allem auch großes wirtschaftliches Ver¬
ständnis bewiesen habe und folgerichtig bestrebt
sei, den deutsch-ungarischen Warenaustausch in
einer für Ungarn günstigen Weise aufzubauen.

Aus all dem ergebe sich für die ungarische
Politik der Schluß , daß die Außenpolitik Ungarns
unter den gegebenen Verhältnissen keine andere
sein könne , als auf der Grundlage der Römer¬
protokolle auszuharren , sowohl der italienischen
Großmacht als auch dem bedrängten Oesterreich
fest die Treue zu halten , dann aber durch Gesten
und durch Taten die unwandelbare Freund -
schaftdem deutschen Volke gegenüber
zu beweisen , dem Deutschen Reich gegenüber schon
deshalb , weil Ungarn weder Gefühls - noch
politische Gründe zu einer gegenteiligen Ein¬
stellung veranlassen können.

Ueber die Konferenz der Kleinen Entente , die
heute nachmittag in Gens stattgefunden hat , er¬
fährt man nachträglich , daß die Vertreter der drei
Staaten den Standpunkt Polens zur Minderhei¬
tenfrage , wie er heute durch den polnischen Au¬
ßenminister Beck dargelegt worden ist, sich im
Prinzip zu eigen gemacht haben , und daß sie sich
ausdrücklich gegen jede Diskrimierung eines Staa¬
tes durch einseitige Minderheitenschutzverpslichtun-
gen ausgesprochen haben.

Die Außenminister der . Kleinen Entente haben
dann verschiedene Vorschläge durchgesprochen , die
hauptsächlich von italienischer Seite im Hinblick
auf die österreichische Frage angeregt worden
sind . So hat man über das bereits bekannte
Projekt eines „Nichtinterventionspaktes " ge¬
sprochen, zu dessen Unterzeichnung auch Deutsch¬
land aufgefordert  werden soll. Dann
wurde angeblich der Plan eines Earantiepaktes
mit Sanktionen erwogen für den Fall , daß
Deutschland den erstgenannten Pakt ablehnen
sollte . Bei alledem aber hat es sich, wie betont
wird , nur um Anregungen und vorbereitende Be¬
sprechungen gehandelt.

Parallel mit dieser Besprechung der Außen¬
minister der Kleinen Entente unter sich schweben
bekanntlich Verhandlungen , die von den Groß¬
mächten mit dem österreichischen Bundeskanzler
Schuschnigg geführt werden . Ueber die Ergebnisse
wird strengstes Stillschweigen bewahrt . Man
weiß aber , daß die italienische Diplomatie beson¬
ders rege ist und in der österreichischen Frage auch
in Genf einen maßgebenden Einfluß auszuüben
sucht.

Vaxis außerordentlich verstimmt
Die Ausführungen des polnischen Außen¬

ministers Beck über die Minderheitenfrage und
die gleichzeitig aus London eintreffenden Nach¬

richten , daß Oberst Veck durch Vermittlung Edens
der englischen Regierung einen abschlägigen Be¬
scheid in der Ost-Frage gegeben habe , haben in
Paris außerordentlich verstimmt . Wenn man
auch mit der Möglichkeit gerechnet hatte , daß Po¬
len die Minderheitenfrage anschneiden würde , war
man doch nicht darauf gefaßt , daß es soweit gehen
würde , die von ihm eingegangenen internationa¬
len Verpflichtungen einseitig zu kündigen.
Daß es sich um nichts anderes handele , scheint die
Auffassung zu sein , die man in hiesigen politischen
Kreisen auf Grund der ersten aus Genf ein¬
treffenden Meldungen vertritt.

Litwinow Hai freie Hand
Genf , 13. September.

Eine Bestätigung des hier umlaufenden Gerüch¬
tes , daß eine Antwort Sowjet -Rußlands auf die
provisorische Einladung einer großen Zahl von
Völkerbundsmitgliedsstaaten eingetroffen und daß
Rußland bereit sei, sich sogar dem ordentlichen
Aufnahmeversahren zu unterziehen , liegt in den
Abendstunden noch nicht vor . Dagegen hört man,
daß Stalin dem Volkskommissar des Auswärtigen
freie Hand gegeben habe , über die Eintritts¬
bedingungen den Umständen nach selbständig
zu entscheiden.  Man nimmt heute abend
an , daß die größten Schwierigkeiten für den Ein¬
tritt Sowjet -Rußlands nunmehr als überwunden
gelten können und daß man jedenfalls spätestens
bis Ende der Woche völlig klar sehen wird.

Im Schüsteikai'verstiegen
3l> Bergsteiger und ein Flugzeug suchen

fünf Vermißte

München , 13. September.
Fünf Münchener Touristen , die in der einen

Gruppe unter Führung des Bergsteigers Singer,
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Gulzbacher Vater gemaßregett
Saarbrücken , 13. September.

Wie wir erfahren , ist der Pater Dörr,  der
am 2K. August in Sulzbach aus der Separatisten-
tundgcbung eine Rede für den Status quo ge¬
halten hat , von seinen Oberen abberufen worden.
Er hat das Saargebiet bereits verlassen.

»

Die „Saarbrücker Landeszcitung " schreibt zum
Eintreffen des neuen päpstlichen Beauftragten für
das Saargebiet : „Die Katholiken des Saargebicts
entbieten dem hohen Abgesandten des Heiligen
Paters aufrichtige Erliste . Sie freuen sich, ihn zu
einem Zeitpunkt bei sich zu wissen, an dem die
Entwicklung im Saargebiet der großen Entschei¬
dung des 13. Januar entgegenreift , einer Entschei¬
dung, die für die überwältigende Mehrheit der
Katholiken ein Treuebekenntniszu ihrem
angestammten Vaterland  sein wird . Sie
begleiten die wichtige Mission Monsignore Pa-
nicos, die ihren eigenen kirchlich religiösen In¬
teressen dienen soll, mit herzlichem Vertrauen und
mit den besten Segenswünschen ."

Gaambstimmungskalender
Saarbrücken , 13. September.

Der Landesleiter der Deutschen Front im Saar¬
gebiet, Pirro,  erläßt folgenden Aufruf:

Der Abstimmungskamps im Saargebiet geht
seinem Höhepunkt zu. Das ganze deutsche Volk
muß diesen Kampf mit innerster Anteilnahme
und ständigem Interesse verfolgen.

Diesem Ziel dient der Saar -Abstimmungs-
kalender (Preis 1 RM .) , der Mitte September
erscheint, ein Abreißkalender , der 100 Tage , vom
5. Oktober ab bis zum Tage der Saarabstimmung,
dem 13. Januar , läuft . Er muß in diesen 100
Tagen in jedem deutschen Arbeitsraum hängen
und an den Kampf unserer Volksgenossen im
Saargebiet mahnen . Sein Reinertrag dient mit
dazu, das Winterhilfswerk an der Saar aufzu¬
bauen.
, Herstellung und Vertrieb des Kalenders liegen
in der Hand einer Gemeinschaft von Verlegern,
die, wie alle an ihm tätigen Stellen , auf Gewinn .

verzichten . Es ist deshalb auch eine Ehrenpflicht
des ganzen Volkes , sich an diesem Hilfswerk zu
beteiligen , und die Ehrenpflicht aller beteiligten
Stellen , diese große Aufgabe zu fördern.

In seinem Inhalt zeigt der Kalender die schick¬
salhafte Verbundenheit der Saar mit dem Reich
und bildet so ein großes und wichtiges Aufklä¬
rungswerk , an dem jeder Deutsche tätigen Anteil
nehmen muß.

Ich bitte das ganze deutsche Volk , sich für dieses
Hilfswerk an der Saar einzusetzen, um den dop¬
pelten Zweck zu erreichen:

Arbeit für die Saarabstimmung,
Gewinnung von Mitteln für das Winterhilfs¬

werk an der Saar.

Das Brandmal

Ein englischer Gelehrter erkennt die deutsche»
Revisionsforderungen an.

London , 13. SeptSmber.
In einem Aussatz des Professors Sir Arthur

Quiller -Eough in der „Daily Mail " über die
europäische Lage heißt es : Man hat kaum ein
moralisches Recht , Frankreich und Belgien , deren
Gebiet im Weltkrieg verwüstet wurde , Lehren zu
erteilen . Aber aus Gründen der Klugheit könnte
Frankreich daraus hingewiesen werden , daß das
Brandmal , das seinem Nachbarn in Versailles
aufgedrückt worden ist, mehr ist, als man der neuen
Generation einer stolzen und militärischen Rasse
würde zumuten können . Wenn wir Frankreich
sagen , daß die Bestimmungen des Versailler Ver¬
trages revidiert werden müssen, dann müssen wir
aber auch selbst sagen , daß wir bereit sind, viel
koloniales Gebiet zurückzugeben.

Raubmörder hingerichtet
Berlin , 13. September.

Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mit¬
teilt , ist Donnerstagfrüh in Osnabrück der von
dem Schwurgericht in Osnabrück am 21. 3. 1931
wegen Mordes an dein Brotkutscher Willi Brand-
horst zum Tode verurteilte Wilhelm Vogt-
schmidt  hingerichtet worden.

Der preußisch« Ministerpräsident hat von seinem
Begnadigungsrecht keinen Gebrauch gemacht im
Hinblick auf die Gewissenlosigkeit,  mit
der der Verurteilte , lediglich um sich Geld zur
Feier des Karnevals zu verschaffen , nach kalt¬
blütig ausgeklügeltem und durchgeführtem Plan
einen Menschen ermordet und beraubt hat.

Gwßfeuei ' vernichtet Tischlerei
Kassel , 13. September.

Kurz vor Mitternacht brach am Mittwoch in
der neuerbauten niederhessischen Tischfabrik von
Stern L Co. in Bad Sooden -Allondorf Feuer
aus , das in den Holzvorräten reiche Mhinmg
fand und sich mit großer Schnelligkeit auf mehrere
Gebäude ausdehnte . Neben einem großen
Fabrikgebäude , in dem wertvolle Holzbearbei¬
tungsmaschinen untergebracht waren , wurde das
mit völlig neuen Anlagen versehene Kesselhaus
ein Raub der Flammen Außerdem wurden
mehrere Lagerschuppen , in denen für über 80 000
Mark Furnier - und Edelhölzer lagerten , ver¬
nichtet . Die ganze Fabrikanlage bildete Donners-
tagfrüh einen rauchenden Trümmerhaufen , aus
dem nur noch die Außenmauern des Fabrik¬
gebäudes herausragten . Die Entstehungsursache
des riesigen Schadenfeuers ist noch nicht bekannt.

„Morro - Eastle " - Llntersuchung
Neivqork , 13. September.

Die Vernehmung über die Ursachen der Kata¬
strophe auf der „Morro Castle " fördern immer
neue verblüffende Tatsachen uns Licht. Ins¬
besondere gibt das Verhalten der in die Tragödie
verwickelt -» amerikanischen Seeleute die eigen¬
artigsten Rätsel auf . Im heutigen Verhör er¬
regte es Sensation , daß der Schnelldampfer
„President Cleveland " . der zu Hilf « geeilt war,
von 6.20 bis 7.08 Uhr in der Nähe der brennenden
„Morro Castle " liegen blieb , ohne auch nur ein
einziges Rettungsboot zu Wasser zu lassen. So
wenigstens behauptete der Erste Offizier des
„President Cleveland " , Henderson . Er knüpfte
daran schwere Anklagen gegen den Kapitän des

„President Cleveland ", Carey , der sich über den
Ernst der Situation nicht hinreichend klar gewesen
sei, Henderson spricht vor dem Untersuchungs¬
ausschuß die Forderung aus , daß Kapitän Carey

von der Reederei entlassen  wird , andernfalls
tönn « er selbst nicht länger Erster Offizier auf dem
„President Cleveland " bleiben und werde um
seinen Abschied einkommen.

Ambmz als erster in Vrag
Osterkamp flog die bisher beste

In kurzen Zeitabständen landeten nach und nach
die übrigen Flieger in Prag . Nach dem mit einer
Stundengeschwindigkeit von 237,6 Kilometer ge¬
flogenen Tschechen Ambruz  traf der Pole Eed-
gow um 11.53 Uhr ein , dann folgten Plonczynski-
Polen (11.16), Balcer -Polen (15,51) , Zacek-
Tschechoslowakei (15,51), Anderle -Tschechoslowakei
(15.51) , Buczynski -Polen (16.00) , außer Konkur¬
renz Karpinski -Polen (15,17) , die nächsten waren
Hirth -Deutschland (15,22) , MacPherson -England
(16,33) , Skrzypinski -Polen (16,38) , Sanzin-
Jtalien (16,10) , Osterkamp -Deutschland (17,11) ,
Francois -Jtalien (17.30) , Hubrich -Deutschland
(17.21) Seidemann -Deutschland (17.30) .

Mit 218 Kilometer Stundendurchschnitt ent¬
wickelten die beiden polnischen Flieger Bajan und
Buczynski auf der 68 Kilometer langen Strecke
Briinn — Prag eine große Geschwindigkeit . Eine
Minute mehr benötigten die beiden Deutschen
Bayer und Pasewald , die damit auf 212,5 Stun¬
denkilometer kamen . Sie wurden aber alle noch
übertrosfen , denn Osterkamp flog sogar 265 Stun¬
denkilometer und erzielte damit die bisher größte
Geschwindigkeit.

Hatte damit ein deutscher Flieger eine glän¬
zende Leistung vollbracht , so blieb ein anderer
deutscher Pilot vom Pech nicht verschont.

Hubrich verirrte sich
landete auf dem Uebungsplatz des Genie -Regi¬
ments in Terezin und konnte sich dort erst wieder
richtig orientieren . So erreichte er Prag erst
nach 138 Minuten , benötigte also fast 90 Minu¬
ten mehr als die übrigen . Junck und Francke
sind bisher nicht eingetroffen . Noch in Agram,

Leistung des Europa - Fluges
wohin der deutsche Gesandte von Heeren zum
Empfang der deutschen Flieger hinübergekommen
war , landete Junck hinter Wlodarkiewicz und
Osterkamp als Dritter und startete nach einem
Aufenthalt von nur 20 Minuten zum Weiterflug
nach Wien . Der Präger deutsche Gesandte , Dr.
Koch, begrüßte die deutschen Flieger gleich nach
ihrer Landung und drückte seine Freude über ihr
gesundes und frisches Aussehen , sowie über ihre
Zuversicht aus.

Bayers erste Frage
war beim Aussteigen , ob er der erste Deutsche sei.
Als man dies bejahte , freute er sich außerordent¬
lich, hatte er doch in Köln wegen Motordefekts
21 Stunden liegen bleiben müssen. Er erklärte,
daß er am liebsten gleich in diesem Tempo weiter¬
fliegen möchte. Ueber dem Karst überraschte ihn
ein heftiger Schirokko, so daß er beinahe hätte
notlanden müssen. „Ich habe mich aber durchge¬
sessen . Außerordentlich schön war das Wetter
und die Fahrt von Wien aus über Brunn bis
Prag ." Aus seinem braunen Gesicht leuchtete Zu¬
friedenheit und Freude . Der zweite deutsche
Flieger , Pasewaldt , konnte infolge dieses Stur¬
mes seine große Geschwindigkeit herausholen,
mußte aber sehr hoch gehen.

„Bei mir ist alles in bester Ordnung",
erklärte er aber , „und ich glaube , daß ich mit die¬
sem Glück und mit diesem Tempo bis Warschau
weiterkommen werde . Hoffentlich erringe ich für
mein Land einen Ehrenplatz , wenngleich uns auch
die polnischen Kollegen überlegen sind. Mir geht
es ausgezeichnet . Ich hatte während der ganzen
Zeit keinen Fehler und keinen Defekt.
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Meine innigstgeliebte Frau und treue Lebensgefähr¬
tin , unsere herzensgute , treusorgende Mutter

stnna Lampe
geb. Bollmann

ist infolge einer schweren Lungenentzündung am
12. September in Bad Neuenahr , im 61. Lebensjahre,
entschlafen.

friedrich Lampe

6eorg Lampe und frau
Helmi , geb. Schildhauer
vr . friedo Lampe

und alle stnseliörigen

Bremen,  den 13. September 1934
Osterdeich 86.
Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen abzusehen.
Die Zeit der Einäscherung wird noch bekanntgegeben.

^Etwaige Kranzspenden Litte an Beerdigungs -Jnstitut
Gebr . Stubbe , Humboldtstraße 190.

Am 11 . ds . Mts . verstarb plötzlich und un¬

erwartet unser Arbeitskamerad

Peter Neumann
Durch seine Arbeitsfreude und sein immer freund¬

liches Wesen war er für alle ein Vorbild.

Ueber 35 Jahre hat er der Firma treu gedient.

Wir werden sein Andenken in Ehren halten!

Führer und Gefolgschaft
der

Bremen-Besighelmer
Oelfabriken

Gestern morgen entschlief sanft nach langer,
schwerer Krankheit meine liebe , gute Frau , unsere
liebe , treusorgende Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Anna Siekmann
im 63 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:

Johann Siekmann
nebst Kindern
und allen Angehörigen.

Bremen , den 14 . September 1934

Quintschlag 22.

Die Ausbahrung erfolgte im Trausrhause.

Die Trauerfeier findet am Montag , um 12 Uhr,
in der Kapelle des Hastcdter Friedhofes statt.

Du wärst so jung,
Du starbst so früh.
Vergossen werden wir Dich nie!

Heute mittag wurde uns ganz plötzlich und
unerwartet in der Blüte seines Lebens , mit¬
ten aus seinem Schaffen heraus , unser innigst-
geliebter , treubesorgter Sohn , mein herzens¬
guter Bruder , Schwager und Vetter

Hermann Larski
im 40. Lebensjahre infolge Herzschlages durch
den unerbittlichen Tod entrissen.

In tiefer Trauer:
Gustav Larski und Frau

Minna , geb . Nühsmann
August Harland und Frau

Elli , geb. Larski
und Angehörige.

Bremen , den 12. September 1934.

Von Beileidsbesuchen Litten wir abzusehen.
Die Ausbahrung erfolgte im Trauerhause.

Findorsfstraße 100.
Trauerfeier am Montag , um 11.30 Uhr , in

der Kapelle des Waller Friedhofes.
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Nach längerem Krankenlager entschlief gestern
unser Kapitän a . D -, Herr

Rudolf Krippner
welcher vor einigen Jahren in den wohlverdien¬
ten Ruhestand getreten ist.

In treuer Pflichterfüllung hat der Entschlafene
während 31 Jahre seine ganzen Kräfte in den
Dienst unserer Gesellschaft gestellt.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Gedenken
bewahren.

Deutsche DampsschWhrts-Gefellschast
»Hansa"

Bremen,  13 . September 1934.

Gestern abend entschlief sanft und ruhig
nach längerer Krankheit unser guter Vater,
Schwiegervater und Schwager

Bernhard Grimm
im 78. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Arno Grimm
Carl Droop und Frau

Marga , geb. Grimm
und Angehörige.

Bremen , Mainstr , 8, den 13. Sept . 1934
Bukarest.

Die Ausbahrung erfolgte im Beerdigungs-
Jnstitut „Niedersachse  n ", Er . Johannis-
straße 170. Zugedachte Blumenspenden bitten
wir dort niederzulegen.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend , vor¬
mittag 111b Uhr , im Krematorium statt.

-U« iN<U»i» 6 r
wichtig für ( injelmitglieder

Vor Arbeitsfront und

Verbanbsmitglieber!

Im Zuge der Umorganisation der Deutschen Arbeits¬
front haben wir festgestellt , daß die an die Mitglieder
der verschiedenen Verbände und an die Einzelmitglieder
der Teutschen Arbeitssront herausgegebenen Frage¬
bogen nicht  so beachtet worden sind , wie es erforder¬
lich ist . Ein großer Teil hat bis zum heutigen Tage
noch nicht den Fragebogen an die zuständige Ortsgruppe
der DAF . abgegeben.

Wir machen diese Mitglieder hierdurch daraus aufmerk¬
sam , den Fragebogen deutlich und genau ausgefüllt,
sofort  an die zuständige Ortsgruppe der Deutschen
Arbeitssront abzugeben , da die Mitglieder sonst nicht von
dcr Tcutschen Arbeitsfront als Mitglieder ersaßt werden und
Gesahr lausen , ihre bereits erworbenen Rechte
zu verlieren.

deutsche Meitsfront

Sau weser -kms

Verein Columbuß

Wir erfüllen hiermit die
traurige Pflicht , unsere Mit¬
glieder von dem Ableben
unseres langjährigen Ehren¬
mitgliedes , Herrn

Kapitän

Mols Krimmer
in Kenntnis zu setzen.

Ehre seinem Andenken.

Der Vorstand.

Am 11 . Sep-
tember ver-

starb unser
liebes Mit-

glied

Heinr . Rullmann
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , dem 15 . Septem¬
ber , 12 )^ llhr , von der Ka¬
pelle des Waller Friedhofes
aus statt.

Aktenschränkc

Schrcibtische

Sessel . Stühle

Nil li . M1NK

Ansgaritorstr . l?
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Nuhige Lage mitten Nn AZalde Mai ,
Penfions - unv Wochenenvprers , bei bester
anv reichlicher Verpflegung , für Nerven¬
kranke und Erholungsbedürftige bester

Aufenthalt Liegekuren und B3der.
Inhaberi L S ch m l tz.

I inttsr Krug
XircNlinlvln »» »»»
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Vermählung  in so rslchsm
l̂ Obs srvvisrsnsn ^ ukmsrlerum
Kelten clonlcen v,ir herrlichst

knnl u . krau
Orstsl , geh . Orohls^

örsmsrhovsnsrstr . 130

hlshs hierdurch meine Verlobung
mit clsm Malermeister
l .isrsss ' wieäsr aus.

krau Dokin Wues.
Lrsmsn , 13 . 5spt . 1934

Von Korso »urüek»

krau Kurs

98, 7«I. jatzt 848 24

Zugeflogen : 1 Taube . Meldung
innerhalb 3 Tagen im Fundamt , Po¬
lizeihaus , Zimmer 121.

Dem Tierheim des Bremer Tier-
schutzvercins übergeben : 1 Tcrrier-
hund , 1 Bastardhüudiu ohne Hunde¬
zeichen . Meldung innerhalb 24 Stun¬
den im Tierheim , verlängerte Hemm-
straße , gegen Ausweis , sonst wird
über die Tiere verfügt.

Polizeidirektion.

HencbtLtcbe

Tcrminsbestimmungcn
in Zwangsversteigerungen

Im Wege der Zwangsvollstreckung
sollen die folgenden , im bremischen
Gebiete belesenen Grundstücke , deren
genannte Eigentümer zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsver¬
merks eingetragen waren , Dienstag,
den 3Ü. Oktober 1834 , vormittags
11 Uhr , durch das unterzeichnete Ge¬
richt im Gerichtshause , Zimmer 171,
versteigert werden:
1. Bremen , Altstadt II , Blatt 372,

Faulcnstraße Nr . 4 , 6 , 8, Langen-
stratze Nr . 73/74 und Wenkcnstratze
Nr . 5 (Teil ) , des Kaufmanns
Friedrich Wilhelm Hagemann in
Bremen , groß 303 gm , Gebäude-
raum (Wohn - und Geschäftshaus
— Teil des Hauses Faulenstraße
Nr . 4, 6 , 8 , Langenstraße Nr . 73/74
und Wenkenstraße Nr . 5 — ) und
Gang , — Steuerlicher Einheits¬
wert 187 925 RM . (Teilbetrag ) ,
Vsrsteigerungsvermerk eingetragen
am 19 . Juli 1934 — , Bremen , den
11 . September 1934.

2 . Bremen , Altstadt II , Blatt 373,
Faulenstraße Nr . 4 , 8 , 8, Langen-
stratze Nr . 73/74 und Wenkcnstratze
Nr . 5 (Teil ) , des Kaufmanns
Friedrich Wilhelm Hagemann in
Bremen , groß 138,9 gm . Gebäude-
raum (Wohn - und Geschäftshaus
— Teil des Hauses Faulenstraße
Nr . 4, 6 , 8 , Langenstraße Nr . 73/74
und Wenkenstraße Nr . 5 — ) , —
Steuerlicher Einhcitswert 94 250
Reichsmark (Teilbetrag ) , Berstei-
gerungsvermerk eingetragen am
19 . Juli 1934 Bremen , den
tl . September 1934.

3 Bremen , Altstadt II , Blatt 377.
Wenkenstraße Nr . 7 und Langen-
stratze , des Kaufmanns Friedrich
Wilhelm Hagemann in Bremen,
groß 101,3 gm , Eebäuderaum
(Wohn - und Geschäftshaus ) , —
Steuerlicher Einhcitswert 28 275
Reichsmark (Teilbetrag ) , Berstei-
gerungsvermerk eingetragen am
19 . Juli 1934 — , Bremen , den
II . September 1934.

4 Bremen , Borstadt I , 11 , Blatt 24,
Buntcntorsstcinwcg Nr . 68 , der
Ehefrau des Fuhrwerksbesitzers
Heinrich Worthmann . Anna , ge¬
borenen Knies , in Bremen , groß
298 gm , Gebäuderaum (Wohn¬
haus ) , Hoiraum , Teil einer Ein¬
fahrt und Gemüseland , — Steuer¬
licher Einhcitswert 21 750 NM .,
Versteigerungsvermerk eingetragen
am 25 . Juli 1934 — , Bremen , den
>2. September 1934.

Es ergeht die Aufsorderung,
Rechte,  soweit sie zur Zeit der
Eintragung des Bcrsteigeriingsver-
mcrks aus dem Krnndbnche nicht er¬
sichtlich waren , möglichst bald an der
Geschäftsstelle des Amtsaerichts im
Gerichtshanse . Zimmer Nr . 14 . spä¬
testens aber im Versteigernngstermine,
vor der Aufsorderung zur Abgabe
von Geboten , anzumelden und , wenn

der Gläubiger widerspricht , glaub¬
haft zu machen , widrigenfalls sie bei
der Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der Ver¬
teilung desDersteigerungserlöses dem
Ansprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Ver¬
steigerung entgegenstehendes Recht
haben , werden aufgefordert , vor der
Erteilung des Zuschlags die Aus-
hebung oder einstweilige Einstellung
deS Verfahrens herbeizusühren , wi¬
drigenfalls sür das Recht der Ber-
steigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt.

Das Amtsgericht.

(Nr 77 .) In das Handelsregister
ist eingetragen:

Am 13 . September 1934.
Bremer Erdöl Aktiengesellschaft,

Bremen : In der Generalversamm¬
lung vom 11 . September 1934 ist In¬
halts / 142 / der Akten beschlossen
worden , das Grundkapital gemäß
Verordnung vom 8 . Oktober 1931 in
erleichterter Form von 2100000 NM.
um 1575 000 RM . auf 525 000 RM.
durch Zusammenlegung der Aktien
im Verhältnis von 4 :1 herabzusetzen.
In derselben Generalversammlung
ist Inhalts / 142 / d . A . beschlossen,
das Grundkapital um 175 000 RM.
zu erhöhen ; diese Erhöhung ist durch¬
geführt durch Ausgabe von a ) nom.
Reichsmark 112 500 Jnhaberstamm-
aktien zu je RM . 500 , b ) nom.
Reichsmark 62 500 Vorzugsaktien zu
je RM . 500 . Die Ausgabe sämtlicher
Aktien ist zum Kurse von 100 Pro¬
zent ersolgt . Mit Beendigung der
Generalversammlung vom 15 . August
1934 / 137 / d . A . sind gemäß Ver¬
ordnung vom 19 . September 1931 die
Bestimmungen des Eesellsckmstsver-
trages über die Zusammensetzung
und Bestellung des Aussichtsrats so¬
wie über die Vergütung seiner Mit¬
glieder außer Kraft getreten : in den
Generalversammlungen vom 15 . Aug.
1934 und 11 . September 1934 ist der
Eesellschaftsvertrag mit den sich aus
diesen Generalversammlnngsbeschlüs-
sen ergebenden Aenderungen wieder
in Krast gesetzt und Inhalts / 187/
und / 142 / der Akten geändert.

Amtsgericht Bremen.
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PreiS - Skat
Heute 20)4 Uhr:
Fr . Bockelmann,
Westerftratze N8

Der kbUksrmomsobs Obor unter Dsiiuue
von lALII ). krok . Lrnst >Vonüe1 nimmt
noed muslkalisobe stlmmbes :» d1e
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18. September , nnobm . 5 Dbr , Im Llnssum,
^ .m Domsbok . Lsxinn 6sr 6borproden
sm Allttvoeb . 1- . September , abends 7
Dbr . für Damen » 8' /r Dbr . kür Derren

Der Vorstand Versteigerung von
Rachlatzsachen

Mathildenstr. 84
am 15. ds. Mts
11 Uhr vorm.
Tische, Stühle,

Sofa, Plüschsessel,
chreibtifch, Chai¬

selongues, Geld
schrank, Bücher¬
schrank, Spiegel
Bilder, Teppich

Vorleger, Steh- u.
Hängeuhren, Näh¬
tisch, Kommoden

Kleiderschrank,
Bettstellen und

Betten etc. gegen
bar.
Der Versteigerer
I . A. Tellmann

Tel. H. 462 51
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Posten Oberbetten
a 12.— Mk.
Westerstr. 65

Gebr. 4fl. Gasherd
m. Gasof., Marke
Dassenau, billig.

Bergstr. 3V

Büfett, Wohnzim.,
Küche, neu, billig.
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Sosas,Sess.,Couchs
gr. Auswahl, bill.
Dost, Hansastr. 148

Restlager v. Porz.
u.Glas,Ladeneinr.
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Herrenfahrrad
Berlinerstr. 6

Gebr.
Kücheneinrichtung
Würzburgerstr. 48

Zu jedem
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Nestp. 1a Daunen-
inletts, Federdeck.,
Hcmdentuche, Ar¬
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Zuerst sei festgestellt : es ist keineswegs männ¬

lich, seiner Kleidung gegenüber Gleichgültigkeit
an den Tag zu legen , ohne Ueberlegung Anzug,
Hemd, Krawatte , Schuhe zusammenzukaufen und
nicht einmal «inen Blick dafür zu haben , ob sie
zueinander passen. Es ist auch nicht unmännlich
und nicht nur das Vorrecht jugendlicher „Kava¬
liere ", eine gebügelte Hose zu haben und äußer¬
lich einen anständigen Eindruck zu machen . So
wie es weiblich ist, hübsch gekleidet zu sein , so ist
es männlich , gut angezogen zu sein. Gut , nicht
extravagant ! Denn die hervorragendste Eigen¬
schaft männlichen Aussehens ist Unauffälligkeit.
Und so widersinnig das klingen mag : es gehört
mehr Ueberlegung und Aufmerksamkeit dazu , un¬
auffällig angezogen zu sein , als auffällig . Denn
was ist beim Mann auffällig ? Erstens Klei¬
dungsstücke, die nicht zu einander passen , zweitens
übertriebene modisch« Effekte . Der Sünden , die
hier begangen werden , sind viele . Zu einem dunk¬
len Anzug kann man kein buntes Hemd tragen,
bei einem hellen Anzug sind weiße Gamaschen
durchaus fehl am Platze , zumal bei jungen Män¬
nern : es ist falsch, wenn unter einem auf Taille
geschnittenen Stadtpaletot Knickerbocker hervor-
lugen und eine zweireihig geknöpfte Weste beim
Sportanzug wirkt lächerlich . Hier , bei der Ver¬
bindung von sportlichen und städtischen Klei-
dungselemcnten werden überhaupt die meisten
Mißgriffe begangen.

Es ist verständlich , daß Menschen , die auf ihren
Anzug etwas geben , bei der nahezu unwandel¬
baren Herrenmode nach Auswegen suchen, die
Einförmigkeit der männlichen Erscheinung durch
eine persönliche Note zu beseitigen . Hier aber ist
Vorsicht, allerhöchste Vorsicht am Platze . Ueber¬
treibungen verraten Charaktereigenschaften . Breite
Schultern sind gewiß männlich , der Schneider
darf ihnen auch durch Watteeinlagen nachhelfen,
soweit das durch den Schnitt des Anzuges bedingt
ist — Schultern dürfen aber nicht so spitz aus¬
sehen, als seien sie mit der Laubsäge gearbeitet.
Enge Hosen, sogenannte Ofenröhren , sind scheuß¬
lich, zu weite Hosen aber überlasse man den Ham¬
burger Zimmerleuten , wo sie traditionelle Tracht
und am Platze find . Die Aufgabe , Träger einer
persönlichen Note zu sein , fällt sehr oft der
Krawatte zu. Der eine bindet ste dünn wie ein
Bleistift , der andere befestigt einen riesigen
Wulst vor dem Halse — auch hier dürfte der
Mittelweg golden sein . Zum guten angezogenen
Herrn gehört die Krawattennadel mit der Perle
oder dem edlen Stein . Es ist aber des Guten zu¬
viel , wenn sie auf dem buntfarbigen Schlips an¬
gebracht ist. Nur der einfarbige Schlips verträgt
sie. lleberhaupt : es ist männlich , Schmuck zu
tragen , es ist aber unmännlich , geschmückt zu sein.
Das will sagen , daß der Mann schmückendes Bei¬
werk sparsam anzubringen hat . Manche haben
eine Vorliebe für eine reichhaltige Schreibaus-

> rüstung , die sie womöglich noch sichtbar in der
Außentasche des Jacketts tragen . Da gibt

eS einen Füllhalter und mehrere Bleistifte , an
Klammern befestigt , im trauten Verein . Richtig
ist es, diese Gegenstände unsichtbar bei sich zu
haben, und da genügt durchaus der Füllhalter
und der schlanke silberne Bleistift , den es ja auch,
wenn Berufszwecke das erfordern , für mehrere
Farben in einem gibt.

Was bei der Frau das Gesicht ist , ist beim
Mann beinahe die Hand . Hände sprechen Bände.
Sie darf Leim Mann keinen allzu zierlichen Ein¬
druck machen , genau so wenig wie der männliche
Ring zierlich sein darf . Ein Mann mit schmalen
Händen kann es sich wohl leisten , einen Goldreif
mit Edelsteinen am kleinen Finger zu tragen,
Hände dagegen , die wuchtig aussehen , sollen auch
durch den schweren Stein den ihnen gemäßen
Akzent enthalten.

Wie schon gesagt , ist das ganze Geheimnis
guten männlichen Aussehens : unauffällig sein,

Isrods Kskkes
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vermeiden , was zu viel ist. Nur bedeutende Men¬
schen dürfen sich in ihrem modischen Tun und
Lassen Eigenheiten erlauben . Wir andern wollen
nicht mehr als gut angezogen sein , und da ist
immer weniger mehr als viel.

Wer kann Angaben zur Ermittlung der Täter
machen ? Am 10. September 1934 verübten Un¬
bekannte im Laufe des Abends dadurch groben

Unfug , daß sie Ecke Kaiserstraße und Langenstraße
einen großen Holzblock und einen Handkarren,
die von dem Grundstück der Eroßeinkaufsgesell-
schaft Deutschland AG ., Langenstraße 79/80 , ent¬
wendet waren , umgekippt auf den Fahrdamm
legten , wodurch der Fahrzeugverkehr gefährdet
wurde . Wer Angaben zur Ermittlung der Täter
machen kann , wird gebeten , sich am nächsten
Polizeibüro oder im Polizeihause , Zimmer 312,
zu melden.

Fräulein,
Sie haben Ihre Stullen vergessen!

Nie Dame in Grün —Dee Here mit Sem Weißen Binden
Tempo , nicht gefackelt, wenn dieses unselige Ge¬

schöpf von Wecker morgens pingelt . Heraus aus
den Federn : Frühstücke mit Ruhe , streiche mit
Gemütlichkeit die Butter auf die Brötchen und
trinke mit Genuß deinen Kaffee . Liebe deinen
Magen und sehe ihn nicht als Ascheneimer an,
in den man nach Lust und Gefallen alles und
jedes einfach hineinschütten kann.

Sehen Sie , da ist das kleine Fräulein , das
jeden Morgen Punkt acht Uhr in die Straßen¬
bahn steigt . Sie hat es immer eilig , kommt stets
gerannt , sie wohnt gerade an der Haltestelle , aber
immer auf den letzten Augenblick bekommt sie
mit wehendem Rock und keuchendem Atem noch
gerade den Griff am Straßenbahnwagen zu
fassen. Dann legt sie pustend ihr kleines Paket,

das das Frühstück enthält , neben sich auf die
Bank (wunder , daß sie sich noch nie darausgesetzt
hat !) und ihre Augen flackern hin und her , und
bisweilen grüßt sie nickend einen Bekannten oder
eine Bekannte . An der Obernstraße steigt sie aus.
Sie scheint da irgendwo in Abteilung „Soundso"
den Dienst am Kunden zu versehen . Und wie oft
hat ihr der Schaffner schon nachgerufen : „Fräu¬
lein , Sie haben Ihre Stullen ver¬
gessen !" (Der Mann scheint in Berlin geboren
zu sein !) Und dann reicht er ihr das kleine Paket-
chen aus dem Wagen heraus , immer mit dem
gleichen , ironischen Lächeln , damit sie nicht in der
Abteilung Soundso etwa verhungert . Es ist was
eigenes um das Zur -rechten-Zeit -aufstehen ! —
Machen Sie morgens um sechs „G u m -
minastik " , kleines Fräulein,  nach herr¬
lichen musikalischen Klängen , und Sie vergessen
bestimmt nicht mehr Ihr Butterbrot oder trai¬
nieren zu zweifelhaften Olympiaden . Dabei bleibt
man zudem noch gesund und keucht sich nicht un¬
nötigerweise die Lunge aus der Brust.

Kurz nach ihr begegnet mir die Dame in
Grün,  fast stets oder zu oft in Grün . Sie macht
den Eindruck einer Privatsekretärin , die nicht nach
der Zeit , sondern nach der Güte arbeitet und be¬
zahlt wird . Sie wird das Recht haben , nach dem
Chef zu kommen und vor ihm zu gehen . Sie hat
es nie eilig und pendelt zu Fuß in die Stadt.
Sehr sinnig , mit viel Eleganz und mit einer
Prise Koketterie gemischt, weht sie in Grün durch
die Faulenstratze auch bis zur Obernstraße . Sie
hat so etwas Unnahbares , Rllhr -mich-nicht -an an
sich, und die ständige Hoffnung , in der sie sich
kleidet , wird hoffentlich nicht einmal enttäuschen.
Morgen wird sie vielleicht nicht in Grün kom¬
men und vielleicht etwas Geblümtes um die
schlanken Glieder spannen . . . na , ja . . . immer
eine Wiese um sich, das wirkt ähnlich , als müsse
man jeden Tag Linsensuppe „futtern " .

Dann der Herr mit dem weißen Bin¬
der .. . blendend , blütenweiß zu jeder Zeit und
Stunde und jeden Tag . Nie sah ich ihn anders,
nie mit einem dunklen oder punktierten Schlips,
stets ist es die Farbe der Unschuld , die er trägt.
Er könnte Senator oder Sanitätsrat sein , es liegt
so viel Würde und Vornehmheit in seinem Gang
und in seiner Haltung . Er ist nicht mehr jung,
jedoch auch nicht alt , es lassen sich bei ihm die
Jahre sehr schlecht schätzen. Nur der weiße Bin¬
der , das ist seine Eigenart , seine Sonderheit , die
vielleicht ein Zeichen davon ist , daß auch sein
Charakter gleichbleibend und sich selber treu ist.
Nur , wie viele weiße Binder er wohl sein eigen
nennt , das ist die Frage , die ich mir immer stelle
und die möglicherweise nicht nur neugierig , son¬
dern auch noch höchst unangebracht sein könnte . . .

H

Und nun mein . . . (diese Anmaßung , was ?)
Geldbriefträger . Auch er kommt genau um ein-
halbneun Uhr . Er scheint «eine Uhr in sich zu
haben , so präzise läuft er mit der gleichen Stra¬
ßenbahn ein . Da lobe man die Reichspost . . . da
kann man sehen, was Organisation - heißt ! Hier
geht es sicher ohne „Eumminastik " . Aber dieser
Eeldbriefträger hat eine unangenehme Eigen¬
schaft und eine sehr dumme Handbewegung . —
Schon , wenn er mich sieht, winkt er , winkt er , und
wenn ich dann , geölt wie ein Blitz , auf ihn zu¬
eile , um das Geld in Empfang zu nehmen , dann
hat dieses Winken zu bedeuten : Mal wieder
nischt ! Und das ist so häßlich , so gar nichts von
Sonnenschein und Lieb «, von herzerfrischender
Aufmunterung für das Tagewerk , wenn man es
gerade beginnen will . Doch daran ist ja der Geld-
briefträger nicht schuld.

Und so nimmt man statt der nicht erhaltenen
Postanweisungen einen Schuß Freude von den
anderen mit , die zwischen acht und einhalbneun
Uhr den Weg kreuzen . Es sind ja fast immer die¬
selben Menschen , dieselben Gesichter, und wenn da
mal einer fehlt und nicht kommt , einmal der
Eleichklang irgendwo unterbrochen ist, sinnen wir
nach, was da wohl los sein möge . Ist sie krank,
ist er krank . . . gehen sie Leide nicht mehr den

Weg ? Es sind unsere Bekannte , die wir nicht
kennen , Menschen , die mit uns täglich ihrer Ar¬
beitsstätte zueilen , zu Fuß , mit Rad oder mit der
Straßenbahn , und die ihr Stückchen Eigenart
offenbaren , wenn man nur die Augen offen hält.
Das Leben , auch das des Alltags , ist so inter¬
essant, daß man mit Recht hier unterschreiben
könnte : Fortsetzung folgt!

Um einhalbneun Uhr . . . ich will die Ecke nicht
verraten . . . steht er dort . . .! Der Friseur
braucht bei ihm das Rasiermesser noch nicht in
Tätigkeit zu setzen. Er könnte Lehrling im dritten
Jahr sein, aber danach fragt die Liebe
nicht.  Sie plumpst ja immer dahin , wohin sie
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(Z. Fortsetzung)
„Müller ? " Camilla - horchte auf . „Meinen Sie

etwa Professor Nikolaus von Müller ? "
Er sah sie betroffen an . „Woher kennen Sie

seinen Namen ?"
„Vielleicht irre ich mich auch. Ich meine den,

der vor ungefähr zwei Jahren den Plan auf¬
brachte , Grönland als ständige Luftroute für den
Flugverkehr zugängig zu machen ?"

Matthiessen nickte. „Ja , er ist damals drüben
gewesen, um die Möglichkeiten einer derartigen
Expedition auszukundschaften . Hoffentlich wird
jetzt alles klappen , es . . ."

Und sieh an — er war auf dem besten Wege,
seine Grundsätze über den Haufen zu werfen und
mit einer Frau über Berufsangelegenheiten zu
sprechen. Seine Lippen wurden ganz schmal. Was
gingen diese Dinge sie an?

„Und Sie werden da mitmachen ?" spürte Ca¬
milla vor.

„Höchstwahrscheinlich ."
„Nehmen Sie mich mit, " sagte das erstaunliche

Mädchen.
Matthiessen hob den Kopf . „Wohin ? " fragte er

verständnislos.
„Nach Grönland . Auf die Expedition . Ich stelle

Michael und mich in Ihren Dienst ."
Er lachte aus vollem Halse.
„Worüber lachen Sie ?"
„Ueber Sie.
Camilla sah ihn empört an . Ihre hellen schö¬

nen Augen färbten sich dunkler vor Erregung.
„Das ist kein Witz. Matthicssen, " beteuerte sie m
einem sehr scharfen Ton , ohne zu ahnen , wie ver¬
werflich er ihren Ton fand . „Hier liegt ein Ziel
füx meine Sehnsucht , mit Michael eine wirkliche
ernste Arbeit leisten zu dürfen ."

„Aber Sie können ja gar nicht fliegen , Kind.
Sie hielt den Atem an und wurde sehr rot.

Steile , kleine , ärgerliche Falten liefen über ihre
Stirn . „Was fällt Ihnen ein ?"

„Verzeihen Sie ", spottete er , „ich vergaß , daß
Frauen die Wahrheit nicht gerne hören ."

, Wir wollen uns nicht zanken, " antwortete Ca¬
milla und zwang sich zu Ruhe und Haltung . „Sie
werden nicht so töricht sein , nicht wahr , mein
heutiges Pech einer Unfähigkeit zuzuschreiben.
Ich werde Sie im Flugzeug nach Berlin mitneh¬
men , um Ihnen einen Beweis zu geben ."

„Darüber ließe sich reden , aber bilden Sie sich
nicht ein , daß die Strecke Hamburg —Berlin ein
Beweis ist."

Er betrachtet « sie noch immer etwas verstimmt.
Die Vorstellung , ein Mädchen bei ernsten Män-
nerarbeiten dabei zu haben , schien ihm den ganzen
Zweck einer wissenschaftlichen Expedition förm¬
lich herabzusetzen . „Ausgeschlossen," sagte er , „Sie
wären die erste Frau . . ."

„Was machte das ?" Camilla beugte sich voll
Eifer vor . „Außerdem stimmt es gar nicht . Es
gibt eine ganze Anzahl Frauen , die ihren Män¬
nern auf großer Fahrt in die Wildnis gefolgt
sind. Ich würde schon meinen Mann stellen ."

Ihre kindlich impulsive Begeisterung rührte ihn
und machte ihn sanfter , obwohl er noch immer
ärgerlich war über ihren anmaßenden Vorschlag.
Er konnte sich nicht entschließen , sie ernst zu neh¬
men.

„Urwald und Eisexpeditionen sind etwas sehr
Verschiedenes . Frauen werden die klimatischen
Verhältnisse und die Lebensbedingungen , unter
denen wir gezwungen sind, zu arbeiten , nie aus¬
halten ."

„Sie kennen mich nicht, " sagte Camilla ernst
und einfach.

Ihr Eigensinn begann ihn zu ärgern . Er wurde
noch härter . „ Schlagen Sie sich diese Idee so
schnell wie möglich aus dem Kopf . Erstens wer¬
den wir gar keine Flugzeuge mitnehmen , wenn,
dann nur ein Flugboot . Aber noch ist alles unbe¬
stimmt und für unsere eigentliche Arbeit unerheb¬
lich. Es wäre auch viel zu gefährlich Maschinen
ausprobieren zu wollen in Regionen , in denen
man die Luftströmungen noch nicht kennt ."

Camilla fuhr bei diesen Worten zusammen . In
wenigen Minuten hatte ihre Phantasie schon das
große Unternehmen durchlebt . „Es ist keine plötz¬
liche Laune , keine Marotte , auch nicht der Wunsch,
Sensationen zu erleben, " verteidigte sie sich.

Er fühlte , daß sie die Wahrheit sprach, er wußte,
daß sie weder ihm noch sich selbst etwas vorspielte:
sie hatte sich vielleicht zu einer besonders lebhaf¬
ten Aeußerung hinreißen lassen , aber es ver¬
stimmte ihn , daß sie anmaßend genug war , sich
mit den erprobten Teilnehmern , die zu einer sol¬
chen Sache gehörten , auf eine Stufe zu stellen.
Mit Männern , die jede Strapaze gewohnt waren,
die Mut , Kameradschaft und Heldenhaftigkeit be¬
saßen und denen ' ein wissenschaftlicher Ruf vor¬
ausging.

„Selbst dann, " sagte er kurz, „wenn wir uns
entschließen würden , ein Flugzeug mitzunehmen,
das unsere Theorien auf der Stelle ausprobieren
sollte , so könnten wir uns nur für einen Flieger
entscheiden , dessen Name uns allen Erfolg ver-
spräche."

Sie verstand ihn falsch, sie ahnte nicht , daß sie
ihn beleidigt hatte und sagte mit fast demütiger
Bescheidenheit : „Gut — das verstehe ich. So be¬
rühmt bin ich allerdings nicht ."

„Das ist es nicht ." Er winkte mit der Hand ab.
„Ich bin überzeugt , daß Sie leichtsinnig genug
wären , Ihr Leben aufs Spiel zu setzen. Aber es
fragt sich eben , ob wir das wollten ."

„Ich glaubte , Sie verlangten das als etwas
Selbstverständliches ?"

plumpsen soll, und fällt sie auch einmal auf die
verkehrte Stelle , so war der Topf eben schief und
der Deckel gerade . Im Gedränge der vielen Liebe-
verteilung kann so etwas schon vorkommen . Aber
hier deucht es sehr ernst zu sein , denn mit einer
zeitballähnlichen Pünktlichkeit . . . und das ist ein
untrügliches Zeichen wahrer , reiner , echter und
alles überwindender Liebe . . . biegt sie mit dem
nettesten der netten Lächeln um die Eck« und
reicht ihm , wie der persönlich vom Himmel be¬
urlaubte Sonnenschein , die klein« Patschhand , die
auch noch nicht in allzuvielen Lenzen Rosen ge¬
pflückt hat . Immer fahren um seine Gesichtsstraßen
Omnibusse höchster Freude und möchten wohl am
liebsten in einer herzhaften Lippenberührung lan¬
den, was angesichts der belebten Ecke und des
postierten Schutzmannes nun leider nicht ange¬
bracht ist. Sie reden nur einige Worte , und wie
ein ihm liebgewordener Regenschirm hängt sie sich
an seinen Arm . Und dann wandeln sie ihrer
Arbeitsstätte zu, unterwegs möglicherweise haufen¬
weise das Glücklichfein einscheffelnd , um sich am
Mittag und Abend wohl wieder zu treffen . Son¬
nige Zeit , die wir alle wohl einmal erlebt haben
und von der wir gewünscht , sie möge ewig
währen . Wenn uur nicht das Leben oft so grau¬
sam und hart wäre . — Lassen Sie sich in Zukunft
nicht stören , Verehrtest «, ob meiner Indiskretion,
ich werde ab heute um eine andere Ecke biegen,
trotzdem recht viel Glück, wenn mal das Ehe¬
standsdarlehen fällig wird . ? i.

Aarteiausweise
gelten nicht als VostausweiS
Der Reichspostminister weist zur Beseitigung

von Zweifeln daraus hin , daß als Ausweis¬
papiere zum Empfang von Postsendungen , für
die die Deutsche Reichspost zu haften hat , nur
solche von Behörden für bestimmte Personen aus¬
gestellte Papiere gelten , die eine Personen-
beschreibung , ein beglaubigtes Lichtbild und die
eigenhändige Unterschrift des Inhabers enthalten.
Die von den Dienststellen der SA ., SS ., PO . und
so weiter ausgestellten Ausweise könnten nicht als
vollgültige Ausweispapiere im Sinne dieser Be¬
stimmung angesehen werden , weil sie keine Per-
sonenbeschreibung enthalten und die genannten
Dienststellen nicht als Behörden gelten.

Vorbildliche Unterstützung der HZ.
Um eine einheitliche Durchführung des Staats¬

jugendtages in Kiel zu gewährleisten , hat Ober¬
bürgermeister Vehrens  angeordnet , daß alle
Jungvolk -Führer und Jungmädel -FUHrerinnen,
die in den städtischen Dienststellen beschäftigt sind,
am Sonnabend unter Fortzahlung der Eehalts-
vcrgütung beurlaubt werden.

Durch dieses Entgegenkommen hilft die Stadt
Kiel bei der Durchführung des Staatsjugend¬
tages , der häufig infolge Führermangels nicht so
ausgestaltet werden konnte , wie er geplant war.

in Ärei Srttrvn
Eine richtige Sau  wird durch die Stadt

gefahren — geschmückt mit Lorbeerblättern , zu
einem Kranz gefügt . Schlachtreif ? Vielleicht auch
das , aber . . . diese Sau soll werben . Werben?
Für die Landwirtschaft ? Nein , für ein Kino¬
stück: „Krach um Jolanthe ". August Hinrichs herr¬
liche Komödie ist gefilmt und wird im
Frx -st" über die Leinwand rollen , während
draußen eine richtige Sau durch die Straßen fährt
und die Menschen auf diesen köstlichen Film auf¬
merksam macht . Sie werden bestimmt lachen,
lieber Leser . . .!

S

Der Sommer  schenkt uns noch zum Abschluß
einige warme Tage , die wohl den Üebergang zum
Herbst bilden sollen . Wie wir bereits vor Tagen
meldeten , blüht eine Kastanie gegenüber Hill-
manns Hotel . Nunmehr können wir berichten,
daß sich eine zweite Kastanie auf dem Ansgari-
kirchhof, Ecke Hutfilterstraße , ebenfalls in Blüte
befindet.

Kroße Heiterkeit erregte gestern
die Dekoration eines Schaufensters
in der Faulsnstraße . Ein Babywäsche -Geschäft
hatte in launiger Weise eine bewegliche Gruppe
unter Vorantritt eines Storches mit nachfolgenden
Engeln ausgestellt , alles unter demMotto : Wenn
der Storch kommt , mutz alles bereit
sein!

In diefenTagen  fährt eine Reklamepyramide
der Mechaniker -Innung , gezogen von einem Rad¬
fahrer , durch die Straßen der Stadt . Unter dem
Losungswort : „Durch gemeinsamen Ein¬
kauf billige Prei  se !" wollen die Mechani¬
ker Bremens die Bevölkerung von der Güte und
Preiswiirdigkeit ihrer Waren überzeugen und sie
als Käufer werben.

In den frühen Mittagsstunden
wurden gestern mehrere Feuerwehrzllge zur
Schwachhauser -Heerftraße alarmiert . Bei Ankunft
der Loschzüge stellte sich heraus , daß durch den
Niederdruck des Rauches eines Schornsteines der
Anschein eines Brandes erweckt worden war.
llnverrichteter Dinge mußte die Wehr wieder
abziehen.

H

SchwererVerkehrsunfall.  Ander Kreu¬
zung Meterstr ./Neuenlanderftr . ereignete sich gestern
mittag gegen 13 Uhr ein schwerer Verkehrsunfall,
der erheblichen Sachschaden anrichtete . Aus der
Neuenlanderstraße bog ein Trecker mit zwei An¬
hängern in Richtung Huchting in die Duckwitz/
Meterstraße ein . In demselben Augenblick wollte
ein Personenkraftwagen , von Huchting kommend,
die Kreuzung überqueren . Durch einen haltenden
Lastwagenzug war dem Fahrer die Uebersicht ge-

„Gewitz : aber um es kurz zu machen : ich
finde es sinnlos , über Dinge zu reden , die im
Monde liegen , und dabei Zeit zu verlieren . Sie
können nicht ein Viertel von dem , was wir ver¬
langen müßten ."

Warum beleidigte er sie, warum verletzte er sie?
„Wie entsetzlich rückständig , wie altmodisch Sie
sind ! Ihrer Meinung nach haben Frauen also zu
Hause zu bleiben , zu kochen und Strümpfe zu
stopfen ?"

„Ich würde Sie ohne Zweifel bedeutend reiz¬
voller finden , wenn Sie , anstatt sich halsbreche¬
risch in der Luft herumzutreiben , irgendeine weib¬
liche Arbeit ausübten ."

„Ich sehe mich leider außerstande, " sagte Ca¬
milla böse, „Ihnen diesen Gefallen zu tun . Ich
wette vielmehr mit Ihnen , daß ich, wenn auch
nur die geringste Möglichkeit besteht, nach Grön¬
land kommen werde ."

„Das werden Sie nicht !" Er mußte plötzlich
über sich selbst lachen , wie ernst er dieses Gespräch
nahm.

Camilla sah nach der Uhr . Sie schob ihre
Mokkatasse zurück und erhob sich. „Es ist Zeit für
mich, zu gehen ."

Er versuchte einzulenken . „Also ich nehme Sie
beim Wort . Sie nehmen mich mit nach Berlin ?"

„Vielleicht, " sagte Camilla . „ Haben Sie vielen
Dank . Schade , daß wir in jeder Hinsicht verschie¬
dener Meinung sind."

Sie gingen langsam nebeneinander her und in
die Halle hinüber . Beim Portier blieb Camilla
stehen und fragte , ob Nachrichten für ste einge¬
troffen seien . Matthiessen wartet « taktvoll und
sehr niedergeschlagen wenige Schritte entfernt von
ihr . Eine leise Musik klang aus der kleinen Bar
herüber , wenn jemand die Tür öffnete.

„Wie wäre es mit einem Drink ?" fragte er . Es
fiel ihm eben erst ein . „Wir könnten uns noch
ein paar Minuten in die Bar letzen."

„Ich bin müde, " sagte Camilla , ohnx ihn anzu¬
sehen. „Gute Nacht , Herr Matthiessen ."

nommen und er fuhr mit beträchtlicher Gewalt auf
den Trecker . Während der Trecker mit einigen un¬
bedeutenden Schrammen davon kam, wurde Leim
Auto der Kühler vollkommen eingedrückt . Weiter
waren Vorderräder , Stoßstange , Scheinwerfer und
Kotflügel völlig verbogen , so daß der Wagen ab¬
transportiert werden mußte . Personen sind bei
dem Unfall nicht verletzt worden.

Ein Gottesdienst  innerhalb der Ver¬
anstaltungen der Reichsluftschutz - Woche wird
morgen , Sonnabend , von 20 bis 21 Uhr im Dom
stattfinden . Landesbischof Pastor v . Weidemann
hält die Predigt . Der Gottesdienst wird umrahmt
von musikalischen Darbietungen des Domchors
unter Musikdirektor Liesche.

Frau Margarethe Klatte  Ww .,
Eichenstraße 22, begeht heute ihr neunzigstes Le¬
bensjahr . Sie entstammt einer alten oldenburgi-
schen Landwirte -Familie , deren Angehörige fast
durchweg ein recht hohes Alter erreichten . Frau
Klatte erfreut sich noch völliger geistiger Frische,
Krankheiten sind ihr fast fremd . Wir wünschen
der Jubilarin noch manch glückliches Lebensjahr
im Kreise ihrer Angehörigen.

Die Räume des NS . - Arbeitsdienstes
Arbeitsgauleitung 17, befinden sich jetzt Vahnhof-
str . 7/8 , im bisherigen Gebäude des Finanzamtes
Ost, Fernsprecher wie bisher 251 47/48.

*

Das Postflugzeug „Taifun"  der Deut¬
schen Luft -Hansa landete gestern , am 12. Septem¬
ber , um 19.26 Uhr in Natal.

K

Wem gehört das Taschentuch?  Au
dem am 12. September gemeldeten Schulhaus-
einbruch wird mitgeteilt , daß das am Tatort
gefundene Taschentuch , gez. K . S „ nicht »om Täter
stammt , sondern einem der Geschädigten gehört.
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Da stand er nun , der Abend war angebrochen,
er wußte nichts mit ihm anzufangen und ärgerte
sich. Er ließ sich seinen Mantel geben , d >>- etwas
knapp in den Schultern war , und trat auf die
Straße hinaus . Feuchter Nebel lag in der Luft;
die wenigen Menschen , die an ihm vorbeigingen,
husteten oder niesten alle . Scheußlich , so ein
Stadtherbst , dachte er . Nicht ein einziges Mal in
diesen beiden Jahren war er dort oben in der
klaren , bazillenfreien Luft krank oder erkältet ge¬
wesen.

Er überquerte ein paar Straßenübergänge , bis
er an die Alster gelangte , und ging sehr rasch die
leere Promenade entlang . Er trug keinen Hut,
der Wind verfing sich in seinen Haaren . Wieder
spürte er sein Blut . Er drehte um , lief im Eil-
traü denselben Weg zurück und verlor sich dann
im Gewirr von St . Pauli . Dort änderte er zum
zweitenmal seinen Weg . So billig ließ sich sein
Blut diesmal nicht beruhigen . Ein Mädchen
sprach ihn an , lief ein paar Schritte neben ihm
her , redete mit trauriger , müder Stimme auf ihn
ein . Er schenkte ihr ein Geldstück, beachtete sie
nicht weiter . Zu seinem eigenen Erstaunen fand
er sich plötzlich wieder in der Halle d :r „Vier Jah¬
reszeiten " ein , die jetzt, wo Theater , Konzerte und
Kinos vorüber waren , belebter war als vor drei
Stunden . Sein alter Platz am Kamin , in dem
er auf Camilla gewartet hatte , wurde gerade frei.

„Einen Mokka, " sagte er , „und schickenSie mir
den Zigarettenboy , bitte ."

Was wollte er hier ? Was trieb ihn mit un-
klaren Kräften an diesen Platz zurück, der doch
ganz belanglos für ihn hätte sein müssen ? Was
fiel ihm ein , wie ein Amokläufer die Stadt zu
durchqueren , um schließlich mit dem Gefühl end¬
lich sein Ziel erreicht zu haben , hier zu landen?
Irgendeine liegengebliebene Abendzeitung kam
ihm in die Hand . Er blätterte sie mechanisch um
und entdeckte auf der zweiten Seite Lamillas Bild
mit einem Text über ihre Notlandung auf dem
Meere.

(Fortsetzung folgt.)
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Den Höhepunkt der Luftschutzwerbewoche bildete
unzweifelhaft die gestrige feierliche Verpflichtung
der Amtsträger des Reichsluftschutzbundes durch
den Polizeiherrn Senator Laue.  In den „Cen-
tralhallen " hatten sich die Amtsträger des RLB .,
deren Familienangehörige sowie zahlreiche Gäste
zu der festlichen Handlung eingesunken . Das
Musikkorps der Landespolizei Bremen unter Lei¬
tung von Obermusikmeister Reischke  sowie der
Gesangverein der Bremer Feuerwehr unter Lei¬
tung von Chormeister Ballnutz  umrahmten
den Abend auf das Würdigste mit ihren musikali¬
schen Darbietungen und trugen wirksam zur feier¬
lichen Stimmung der Veranstaltung bei.

Nach dem Krönungs -Marsch aus der Oper „Die
Folkunger " von Kretschmer und der Egmont-
Ouvertüre von Beethoven nahm Landgerichts¬
direktor Dr . Wilckens  zu einer kurzen Begrü¬
ßungsansprache das Wort , in der er sich besonders
an die angetretenen Amtsträger des Reichsluft¬
schutzbundes wandte . Den Dank für deren tat¬
kräftige Mitarbeit im Dienste des Lustschuhge¬
dankens verband er mit der Bitte , auch fernerhin
im Kampf um die Erhaltung des deutschen Vol¬
kes nicht zu erlahmen . Anläßlich dieser feier¬
lichen Verpflichtung denke man zurück an die ver¬
gangenen Jahre , in denen man in der Oeifcnt-
lichkeit dem Luftschutzgcdanken noch nicht die ge¬
ringste Beachtung entgegengebracht habe . Heute
sei das anders geworden .. Unser Führer und sein
getreuer Mitarbeiter Hermann Listing hätten den
Reichsluftschutzbund ins Leben gerufen . Wenn
auch heute noch nicht alle Pläne verwirklicht seien,
so müsse man doch anerkennen , daß schon ein be¬
trächtlicher Teil der Ziele in die Tat umgesetzt
worden sei. In erster Linie sei dies ermöglicht
worden durch die tatkräftige Unterstützung der
Behörden . Besonders dem Polizeiherrn Laue
gebühre Dank für seine Mitarbeit.

Nach dieser Rede sprach Friede ! Oppermann
vom VDM . Verse aus Schillers Glocke: „Wohl¬
tätig ist des Feuers Macht ", und der Männerchor
der Bremer Feuerwehr sang stimmungsvoll die
Hymne an das Feuer.

Hierauf nahm Polizeiherr Senator Laue  in
feierlicher Weise die Verpflichtung der Amts¬
träger vor . In senier Ansprache führte xr u . a.
folgendes aus : Als die Frontgeneration im Jahre
1918 aus dem Felde zurückkehrte in die Heimat
hat wohl kein Mensch gedacht , welchen Leidens¬
weg das deutsche Volk zu gehen hatte . Wir müßen
uns heute alle diese schweren Tage ins Gedächtnis
zurückrufen , um uns klar zu machen, daß wir
keinerlei Interesse an einem neuen Bölkerringen
haben . Auf der anderen Seite läßt die Organi¬
sierung des Luftschutzes vielleicht einen derartigen
Gedanken aufkommen , aber ein solcher ist ein un¬
bedingter Irrtum . Es ist aber auch falsch nunmehr
zu glauben , daß dann jeglicher Luftschutz über¬
flüssig wäre . Senator Laue erinnerte an die Not¬
tage des deutschen Volkes in den vergangenen
Jahrzehnten . Der Ausgang des Krieges habe uns
den Vruderkampf gebracht , das Versailler Diktat
bedeutete Elend für viele Jahre . Die Inflation
sei über uns hereingebrochen und Deutschland
sei im Versinken gewesen . Aber stets , wenn das
deutsche Volk in Not gewesen sei, habe es einen

Mann geboren , der es wieder emporgerissen habe.
Ein Volk könne aber niemals emporgeführt wer¬
den , wenn der Bruder gegen den Bruder stehe. So
bedeutete der 30. Januar des Jahres 1933 als Tag
der Einigung den Aufstieg zu neuer Höhe.

Deutschland sei heute umgeben von einem Kranz
von Waffen . Man frage sich unwillkürlich : Wes¬
halb all diese Rüstungen ? Adolf Hitler habe den
Nachbarn die Friedenshand geboten . Man habe
oft den Eindruck , als wenn jene Mächte sich selber
nicht mehr trauten . Wir in Deutschland hätten
die Pflicht , uns auf jeden Fall gegen etwaige
Angriffe unserer Nachbarn zu schützen. Hierzu gebe
uns der Reichslustschutzbund die Möglichkeit . Aber
die Mitarbeit eines jeden Volksgenossen sei dazu
nötig . Von den Behörden könne nur auf die Ge¬
fahr aufmerksam gemacht werden , die bei einem
Luftangriff drohe . Man müsse wissen , daß
Bremen drei Stunden nach der
Kriegserklärung vollkommen mit
Bomben bedeckt werden könne.  Wenn
selbst Frankreich , das doch immerhin eine außer¬
ordentlich starke Luftwaffe besitze, den zivilen
Luftschutz organisiere , so solle das doch für uns
Deutsche eine belehrende Warnung sein . Dann
wandte sich der Polizeiherr besonders an die
Amtsträger:

Sie , meine Amtsträger vom Reichsluftschutz¬
bund , haben dadurch , daß Sie sich in den Dienst
des Luftschutzgcdankens gestellt haben , bereits be¬
wiesen , daß Sie die Forderung der Zeit begriffen
haben . Im Interesse der Welt hoffe ich, daß Sie
niemals in ernstliche Aktion zu treten brauchen.
Es bedarf eigentlich keiner besonderen Verpflich¬
tung mehr , denn Sie haben sich freiwillig dem
Luftschutz verschrieben . Ich habe aber trotzdem
die Verpflichtung gewünscht , denn durch die feier¬
liche Handlung soll der Oeffentlichkeit abermals
die Wichtigkeit des zivilen Luftschutzes gezeigt
werden Ich bitte Sie nun , meine Ämtsträger,
die Verpflichtungsformel nachzusprechen:

„Wir geloben , nach Belehrung über unsere Auf¬
gabe , als Amtsträger des Reichsluftschutzbundes
unsere Pflicht getreulich zu erfüllen und allen An¬
ordnungen nach besten Kräften nachzukommen.
Wir bekräftigen unser Gelöbnis durch Hand¬
schlag.

Gemeinsam wiederholten die Männer und
Frauen des ReiAlluftschutzbundes die Verpflich¬
tungsformel , während die Kapelle leise und stim¬
mungsvoll das Lied „Ich hab mich ergeben " an¬
stimmte , verpflichtete Senator Laue die Gruppen¬
führer des RLB . durch Handschlag und diese
ließen sich wieder von ihren Mannschaften durch
Handschlag die Gefolgschaft für den RLB . ver¬
sichern. Mit diesem feierlichen Bekenntnis ge¬
lobten die Versammelten unverbrüchliche Treue
im Dienste des Vaterlandes.

Den Abschluß der festlichen Kundgebung bil¬
deten wieder musikalische Darbietungen des Musik¬
zuges der Landespolizei und des Gesangvereins
der Bremer Feuerwehr.

Diese gestrige Versammlung wird als Mark¬
stein eingehen in die Geschichte des bremischen
Luftschutzes , denn sie bedeutet einen erheblichen
Schritt vorwärts in der Verwirklichung des Luft¬
schutzgedankens., . .

Verordnung
über die Lagerung von Gegenständen auf Dach¬
böden und über das Amt des Luftschutz-Hauswartes

Im Gesetzblatt vom 11. September 1934 verord¬
net der Senator für Inneres und Justiz , Th.
Laue,  daß zur Verhütung von Dach- und Haus¬
bränden im Interesse der allgemeinen Sicherheit
und zur Durchführung der Maßnahmen des zivi¬
len Luftschutzes für das bremische Staatsgebiet
folgende Punkte zu beachten sind:

1. Auf Dachböden dürfen Gegenstände nur so
gelagert werden , daß die Böden Lbersicht-
sich und überall zugänglich bleiben.

2. Leicht entzündliche Gegenstände wie Pack¬
stoffe, loses Papier , Strohsäcke , Matratzen,
die mit brennbaren Stoffen gefüllt sind,
Lumpen , alte Kleider , Polstermöbel und
sonstige leicht brennbare Sachen dürfen auf
Dachböden nicht gelagert werden , ausge¬
nommen Gegenstände , die in geschlossenen
Behältnissen , wie Schränken , Kisten oder
Truhen aufbewahrt werden.

Dies gilt nicht für solche Gegenstände,
deren Lagerung auf Dachböden ausdrücklich
gesetzlich oder behördlich vorgeschrieben oder
zugelassen ist.

3. Diese V-erordnung findet keine Anwendung
auf Dachböden von Speichern , die lediglich
zur Lagerung von Kaufmannsgut dienen
und von solchen Gebäuden , die vorwiegend
landwirtschaftlichen oder gärtnerischen
Zwecken dienen.

4. Personen , gleich ob männlichen oder weib¬
lichen Geschlechts, die in dem betreffenden
Hause wohnen , oder dort ihre regelmäßige
Beschäftigung haben , sind auf Anordnung
der Behörde für Luftschutz verpflichtet , so¬
fern nicht gewichtige Gründe dagegen
stehen , das Amt eines Luftschutz-Hauswar¬
tes anzunehmen und die damit verbunde¬
nen Pflichten zu erfüllen.

5. Die Durchführung dieser Verordnung liegt
der Ortspolizeibehörde ob.

6. Zuwiderhandlungen gegen diese Verord¬
nung und die auf Grund der Ziffer 5 er¬
lassenen Anordnungen werden auf Grund
8 368 Zitier 8 des Reichsstrafgesetzbuches
mit Gelds-rase bis zu 150 RM ., im Unver¬
mögensfalle mit entsprechender Haft be¬
straft.

Mitgliederversammlung
des Verbandes Bremischer Gastwirte

Gestern fand im Sommcrsaal der Wirtschaft
„Zum Neuenland " eine Mitgliederversammlung
des Verbandes Bremischer Gastwirte statt , auf
der grundlegende organisatorische Fragen und
wichtige Vereinsangelegenheiten zur Sprache ka¬
men . Eingangs gedachte der Vereinsführer
Böhning  in ehrenden Worten des verstorbenen
Vorstandsmitgliedes des Bremer Wirtevereins
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von 1877 und des verstorbenen Fachschullehrers
G ü n z l e r.

Pg . Böhning gab anschließend eine Verfügung
der Polizeidirektion bekannt , nach der die Dach-
Reklameschilder im Interesse der Schönheit des
Stadtbildes mit der Zeit entfernt werden müssen.
Den von dieser Verfügung betroffenen Gastwir¬
ten gab der Vereinssührer nähere Auskünfte.
Empfohlen wurde dann noch der Veitritt zur
Sozialversicherung der Deutschen
Arbeitsfront.  Weiter gab der Redner be¬
kannt , daß entgegen dem Gesuch des Verbandes
der Bremer Gastwirte , den Freimarkts-
schluß  auf 22 Uhr festzusetzen, dieser wieder wie
in den Vorjahren bis 23 Uhr verlängert sei.

Anschließend hielt Pg . Rogas  ein längeres
Referat über die Arbeit und den Sinn der
E ü t e ko m m i s s i o n, die seit ihrem Bestehen
im Kreise Bremen besonders in Pächterstreitig¬
keiten im Interesse beider Kontrahenten bewährt
hat . Die Giitekommission , die keinen amtlichen
Charakter hat , wird zu ihrem Teil dazu beitra¬
gen , daß durch gewissenhafte Prüfung eventueller
Streitfälle ein gutes Verhältnis zwischen Pächter
und Verpächter zu sichern. Darüber hinaus muß
noch. die Einrichtung einer R e cht s sch u tz kom¬
mt  s s i o n gefordert werden , die die Vertretüngen
der Kollegen bei polizeilichen und gerichtlichen
Auflagen übernimmt . Der Redner führte zur
Erläuterung einige Fälle seiner Praxis an . Zum
Abschluß des ersten Teiles der Versammlung ging
der Vereinsführer Pg . Böhning kurz auf die Ge-
tränkesteuerfrage ein und machte die Feststellung,
daß jährlich in Bremen annähernd 400 000 RM.
abgeführt werden müssen , obgleich auch die Zah¬
lung eines Reichszuschusses an die Wohlfahrts¬
hilfe weiter bestehen bleiben soll.

Nach einer kurzen Pause wurden dann im zwei¬
ten Teil in reger Aussprache interne Vereins¬
angelegenheiten besprochen und zur Klärung ge¬

bracht.

Die Elektrogemeinschaft greift an!
Im Eewerbehaus waren gestern abend die Mit¬

glieder der Elektrogemeinschaft Bre¬
men  zu einem Schulungsabend versammelt , der
vollkommen im Zeichen der Arbeitsbeschaffung,
stand . Geschäftsführer Oberingenieur Junck
verstand es, . den Abend in vorbildlicher Weise
wertvoll und interessant zu gestalten . In knappen
klaren Sätzen schilderte er noch einmal die wohl¬
durchdachte Organisation des Elektroan-
griffes,  der im ganzen Reich einheitlich einge¬
setzt hat und dem Plane der Arbeitsbeschaffung
dient . Eine besondere Strategie wird etappen¬
weise angewandt , die unbedingt einen großen Er¬
folg zeitigen wird . Der Elektroangriff hat neben
der Arbeitsbeschaffung eine hohe Aufgabe zu er¬
füllen : Deutschland wirdimmer mehr
der Elektrizität erschlossen.

Der gestrige Schulungsabend der Elektrogemein¬
schaft krankte nicht — wir möchten das besonders
erwähnen — an den Erscheinungen , die man bei
anderen Gruppen leider so oft erlebt , daß er durch
Abwicklung sogenannter interner Angelegenheiten
und durch Ansprachen allgemeiner Redensarten
zerrissen und inhaltlos gemacht wurde — er bot
vielmehr in einer fest umrissenen Stunde so viel
Wertvolles und Anregendes , daß jeder Teilnehmer
befriedigt diesen Uebungsabend verließ . Dipl .-

Jng . E a e b e r t - Berlin (AEG .) hielt einen
Lichtbildervortrag über den Elektrischen
H e i z w a s s e r sp  e i che r , der in der Elektro¬
industrie und im Verkauf eine täglich zunehmende
Bedeutung erhält . Das Prinzip des Heizwasser-
speichers beruht darauf , daß nicht Warmwasser.
sondern Heizwasser mit einer Temperatur von
ungefähr 85 Grad in kurzer Frist erhältlich ist.
Dieser Heizwasserspreicher hat den Vorteil , daß
er den billigen Nachtstrom der Elektrizitätswerke
ausnutzt . Klar und anschaulich schilderte der
Redner die Entwickelung der Heizwasserspeicher,
von denen es heute in Deutschland 80 000 gibt,
und den Arbeitsgang der elektrischen Herde , von
denen zur Zeit etwa 350 000 in Betrieb sind. —
Es erscheint überflüssig , an dieser Stelle näher auf
die Bedeutung und die Arbeitsweise des Heiz-
wasserspeichers einzugehen , jeder Fachmann
der Elektrofront steht Interessenten mit seinem
Rat zur Verfügung . — Der Vortrug wurde durch
praktisches Anschauungsmaterial ausgezeichnet
illustriert und war allgemeinverständlich . Mit
einem Sieg -Heil auf den Führer fand der Abend
sein Ende . ät.

Mitgliederversammlung
des Flottenbvndes Deutscher Frauen
Die 16. ordentliche Mitgliederversammlung des

FlottenburFes Deutscher Frauen , zu der zahlreiche

Vertreterinnen der Ortsgruppen aus dem ganzen
Reiche erschienen waren , fand m Bad O >
statt . Nachdem Frau Fröhli  ch die Tagung an
der auch Vizeadmiral v. Trotha.  der Fuhrer
des Reichsbundes deutscher Seegeltung , teilnahm,
eröffnet und zahlreiche Begrüßungstelegramm
verlesen hatte , gab sie einen umfassenden Jahres¬
bericht , dem sich der Kassenbericht der Bundes¬
schatzmeisterin anschloß. Sie gedachte in ergreifen¬
den Worten des Heimgegangenen Reichspräsidenten
und all derer , die in hervorragender Stellung zur
Marine gestanden und während des l^ len Jahres
zur großen Armee abberufen wurden . Wahrend
der Eedenkworte hatten sich die Tagungsteil¬
nehmer von ihren Plätzen erhoben.

Nach dem geschäftlichen Teile , der infolge ein¬
gehender Vorbesprechung am Tage vorher seine
Erledigung sehr rasch faiid , gab Vizeadmiral
o. T r o t h a ein eingehendes Bild über die Ziele,
Zwecke und Bestrebungen des Reichsbundes deut¬
scher Seegeltung , dem der Flottenbund Deutscher
Frauen angeschlossen ist und in dessen Führerrat
Frau Fröhlich  aufgenommen worden ist.

Den Schluß bildete ein tiefschürfender Vortrag
von Admiral P r e n tze l - Berlin über „Deutsche
Sesgeltung , eine Forderung der Gleichberechtigung
Deutschlands unter den Weltvölkern ."

Ein Telegramm an den Führer Adolf Hit¬
ler  legte Zeugnis davon ab , von welchem Geiste
die Versammlung getragen wurde.

Krau und Frauenarbeit im Staat
Tag der weiblichen An gestellten

Die Werbewoche für berufliches Können nahm
am gestrigen Abend mit einer Kundgebung der
weiblichen Ange st eilten  ihren Fortgang.
Wie am Vorabend war der große Union -Saal
wiederum » stark besetzt, ein Zeichen , in welchem
Maße die ' berufliche Frau Anteil nimmt an den
in ihrem Interessengebiet liegenden Aufgaben.
Fachschaftsleiterin Elfe Schaumlöffel  wies
in kurzen Zügen auf den Nürnberger Parteitag
hin und stellte ihre Betrachtungen unter dem
Leitsatz Rudolf Heg : „Wir brauchen im neuen
Deutschland nur Tatmenschen . Die Berufsgemein¬
schaft weiblicher Angestellte habe die deutsche
Mutter  in den Mittelpunkt ihrer Ziele gesetzt.
Andererseits Mle jedoch gezeigt werden , daß die
berufstätige Frau im Leben ihr Schicksal zu
meistern verstehe.

Anschließend nahm der Präses der Angestellten¬
kammer , Pg . Nielson,  Gelegenheit , darauf
hinzuweisen , daß diese Veranstaltung als Abend
des Gemüts  aufgezogen sei, um uns für den
alltäglichen Kampf zu stärken . Anschließend be¬
grüßte er die Erschienenen und wünschte dem
Abend einen harmonischen Verlauf.

Fräulein Klara M l e i n e k - Hamburg führte
in ihrer Aussprache über „Frau und
Frauenarbeit im Staat"  aus , daß der
Spruch : „Wir sind die Kinder einer
großen Zei  t ", eine große Verpflichtung auf¬
erlege . Der Beruf der Frau habe in Hinsicht zu
den Berufsaufgaben des Mannes eine der Ver¬
anlagung entsprechende verschiedenartige Aufgabe.
Die aus dem Aufgabengebiet herausgeborene
Pflichtauffassung wirke sich überaus segensreich
aus . Wichtig sei in jeder Beziehung die Haus-
wirtschaftliche  Ausbildung der jungen
Mädchen in Hinblick auf die spätere Ehegemein¬
schaft.

Schwer habe die Arbeitslosigkeit die Berufs¬
gemeinschaft der weiblichen Angestellten heim¬
gesucht. Wenn auch durch die Arbeitsbeschaffung
ein außerordentlich günstiger Einfluß ausgeübt
worden sei, so müsse doch noch manches getan
werden . Zur Erreichung der arbeitspolitischen
Ziele könne eine vernünftige Umschichtung
eintreten , niemals aber eine radikale Säuberung
der Arbeitsplätze von den Frauen . Höchstes Ziel
der Frau bleibe jedoch für alle Zeiten diedeut -
sche Frau und Mutter.  Zum Schluß ihrer
einstündigen Ausführungen stellte die Rednerin
allgemeine Leitsätze der erzieherischen Lebens¬
gestaltung auf.

Einen wesentlichen Erfblg zum Gelingen des
Abends hatten die ausübenden Künstler . Die
Musikkapelle der Kreisinspektion III unter Lei¬
tung ihres Kapellmeisters Holldorp  brachte
in ihrem Programm Perlen deutscher Klassiker
(Wagner , Tannhäuser und Lohengrin ) und deut¬
scher Romantik (Weber : Freischütz ) zu Gehör . Der
Lob ed a - Frauenchor der DA . unter H. Kan-
zolmeyer  konnte mit drei Volksliedern einen

Die NGG. ,Kmft durch Freude"
meldet:

Karten für das am Freitag , 21. September, im Bre¬
mer Staatsthcatcr zur Aufführung gelangende Schau¬spiel „Anna Kronthalcr " sind bei den Betriebs - und
Ortswartcn , sowie im Kreisamt , Wilhelm-Deckcr-Haus,
Zimmer 314 zu haben. Die Preise der Plätze sind:
1. Rang , Sperrsitz, Parkett , 2. Rang und 3. Rang
1. Reihe l RM., 3. Rang und Galerie 1. Reihe SO Ps.,
Galerie 20 Ps.

Sonntag , lü. September : Fahrt nach Bad Ocynhauscn
* und Ttvlzenau

Der Fahrpreis betrüg! 5,25 Mark einschl. Mittag¬essen (Eintopfgericht) und Besuch des Thingspieles in
Stolzenau a. d. Weser. Die Abfahrt erfolgt morgens
7 Uhr vom Domshos. Das Mittagessen wird in Porta
eingenommen. Nach Besichtigung des Kaiser-Wilhelm-
Denkmals auf dem Wittekindsberg Weiterfahrt nach
Bad Oeynhausen. Auf der Rückfahrt wird um 18 Uhrin Stolzenau das Thingspiel mit der Ausführung „Die
heilige Straße " besucht. Ankunft in Bremen zwischen24 und l Uhr.

Sonntag , 18. September : Fahrt nach Bad Essen
Fahrpreis 4,40 Mark einschl. Mittagessen. Abfahrt

7 Uhr ab Bahnhossplatz. Karten sind im Wilhclm-
Dccker-Haus , Zimmer 314, zu haben.

Sonntag , 10. September : Tagcssahrt nach Helgoland
Fahrpreis 0,90 Mark einschl. Omnibnsfahrt Bremen—

Brcmerhaven und zurück Die Omnibusse fahren um
7 Uhr ab Domshos und treffen gegen 8 Uhr in Bre-
merhaven ein . Die Ueberfahrt nach Helgoland erfolgt
mit dem Lloyddanipser „Roland ". Rückkunft in Bre-
merhaven um 20 Uhr. in Bremen um 22 Uhr.

Vom 23.- 28. September Hochsccsahrt mit dem
Llohddampscr „Berlin"

Es ist dies die letzte Fahr ! in diesem Jahr . Wer
noch eine Hochfcefahrt mitmachen möchte, melde sich
umgehend an.

Fahrpreis 40,50 RM Anmeldungen werden im Wil-
Hclm-Deckcr-Haus , Zimmer 314, entgegengenommen.
Der Fahrpreis ist bei der Bank der Deutschen Arbeit
AG. einznzahlcn.
Vom 22. September bis 1. Oktober Obcrschlcsienfahrt

Fahrpreis 37 RM . einschließlich Verpflegung und
Unterkunft . Volksgenossen, die in ihre schlesische Hei¬
mat fahren wollen, brauchen nur den Fahrpreis von
t7 RM. in Anspruch zu nehmen Der Betrag ist bei
der Bank der Deutschen Arbeit einzuzahlen. Anmel¬
dungen im Wilhelm-Dccker-Haus . Zimmer 314.

Bei der Anmeldung ist der Mitglieds -Auswcis zur
Deutschen Arbeitsfront bzw. der heute noch bestehenden
Berussverbände mitzubringen.

starken Erfolg buchen. Imst not toast . Fräulein
Altrud F r e e s e - Vegesack mit drei Deklamatio¬
nen , die eine ausgefeilte Sprachtechnik verrieten.
Mit einem Schlußwort Fräulein Schaumlöf¬
fels,  dem Gedicht „Mädchenschwur " (vorgetra¬
gen von Altrud Fresse ) und den beiden Liedern
der nationalsozialistischen Erhebung mit nachfol¬
gendem Sieg -Heil klang der Abend aus.

Knegsgefangenen-ESi'enmal
? ? 8t . Je mehr wir der Vollendung des Werkes

unseres Künstlers H. Kubica entgegenschreiten , an
dem er seit Monaten schafft, desto größer wird
der Eindruck , den dieses Denkmal auf uns macht.
Nicht umsonst umlagern seit dem letzten Freitag,
wo aus der Werkstatt diese schöpferische Idee hin¬
aus in die Wallanlagen wanderte , ständig eine
große Menschenmasse die Bauplanke auf der Ba¬
stion am Wall hinter der Kunsthalle , um einen
Blick zu erhäschen . Ergriffen und stumm kehrt
jeder in sich, wenn er die Figur erkennt und aus
der Schwere des darüber liegenden Steines fühlt,
daß es der ganzen Kraft eines Mannes bedarf,
diese Schwere her ihm genommenen Freiheil zu
ertragen — das Los der Gefangenen — fast eine
Million an der Zahl . 165 000 deutsche Kriegs¬
gefangene haben dieses Los nicht ertragen und
sind unter der Schwere der Gefangenschaft zu¬
sammengebrochen . Wir wenigen Bremer Kame¬
raden der REK ., die wir des öfteren in der Werk¬
statt unseres Künstlers waren , sind schon seit lan¬
gem so stark von der Idee dieses Denkmals durch¬
drungen , daß wir es gar nicht fassen können , daß
wir selbst nicht dieses Werk geschaffen haben , da
es doch unser Erlebnis  darstellt , lind doch:
ist es so: es mußte ein anderer das Erlebnis
geistig auffassen , was wir seelisch, körperlich durch -'
gemacht haben , wir selbst wären zu befangen ge¬
wesen . Etwas anderes kommt gleichfalls hinzu,
daß derjenige der die Gefangenschaft erlebte und
sie bis zur Neige durchkosten mußte , still , ernst
und ergriffen stets an seine Kameraden denken
wird , ohne daß hier in der Heimat ein Denkmal
gesetzt wird . Aber dem Volke , daß dem Schicksal
eines Kriegsgefangenen noch heute fremd gegen¬
übersteht , muß durch die Errichtung dieses wuch¬
tigen und ergreifenden Ehrenmals in der deut¬
schen Heimat die Erinnerung an diese Helden des
Weltkrieges wachgerufen werden . Mögen die
Worte unseres verewigten Eeneralfeldmarschnlls
von Hindenburg . „Gerade diejenigen stehen mei¬
nem Herzen besonders nahe , die einst in treuer
Pflichterfüllung ehrenvoll in Gefangenschaft ge¬
rieten und denen der Krieg alsdann die größten
und schwersten Opfer auferlegt hat . Ich werde
ihrer stets in treuer , teilnehmender Kameradschaft
gedenken " , die er am 19. 12. 1921 anläßlich einer
Befreiungskundgebung im Bremer Schauspielhaus
dem seinerzeitigen Vorsitzenden der REK . Adolf
Silomön , Bremen , sandte , die Auffassung aller
Deutschen sein.

Verbilligte Eintrittskarten für den Tiergarten
am Biirgerperk

Erwachsene 25 Ps., Kinder 15 Pf. Diese Karten haben
nur Montags . Freitags und Sonnabends Gültigkeit
und sind bei sämtlichen Ortswartcn , ferner im Wilh .-Deckcr-Haus , Zimmer 314, zu haben.

Ausruf!
Vater und Mütter unserer bremischen Schuljugend,

wir warnen euch!

Erkennt die Gefahr , die der Gesundheit und
dem Leben eurer Kinder durch die Möglichkeit
von Luftangriffen droht . Sorglosigkeit eines
Volkes gegenüber der Gefahr von Bomben¬
angriffen durch feindliche Flugzeuge kann Tau¬
sende von Kindern in einen frühen und grau¬
samen Tod treiben.

Einem solchen Unglück muß das deutsche Volk
vorbeugen . Wir brauchen einen Luftschutz, um
uns und unsere Kinder — die Zukunft Deutsch¬
lands — zu sichern.

Die Arbeit der Behörden allein genügt nicht.
Die Bevölkerung muß mithelfen . Um die Arbeit
nicht zu zersplittern , soll der „Reichsluftschutzbund"
als allein dafür in Frage kommende Organisation,
den Selbstschutz der Bevölkerung aufbauen.

Vater und Mütter unserer bremischen Schuljugend,
wir rufen euch;

Werdet Mitglied im Reichsluftschutzbund
(RLB ) . Füllt die Aufnahmescheine aus , die eure
Kinder in der Schule erhielien . Laßt die Kinder
auch werben bei Verwandten und Bekannten.

Eltern!  Das kleine Opfer von 25 Pfg . monat¬
lich, das wir von euch fordern , ist eine bittere
Notwendigkeit.

Luftschutz ist Landesverteidigung!
Denkt an die Worte Hitlers:
„Für den Krieg - keinen Soldaten !"
„Für die Landesverteidigung - das ganze

Volk !"
Die Behörde für Luftschutz:

Kloppen bürg.  Polizeimajo-
Die Landesschulbehörde.

Dr . Kurz,  Landesschulrat.
Reichsluftschutz e. V„ Ortsgruppe Bremen,

Mueller,  Ortsgruppenführer.

PaMiamtl.
tt -8 -v -ä -P-

Freitag , 14. September
Ortsgruppe Schwachhausen . Mitgliederveifty»

lung für alle Mitglieder der NSDAP .,
NL -Hago (DAF .) , NSV „ NS .-Frauenschafr, ^
spricht Pg . Dr . Röding . Lichtbilder vom Parip,
tag 1934 werden gezeigt . Erscheinen ist Wich, '

Ortsgruppe Findorss . Mitgliederversammli, »-
im Hotel Washington , Walsroderstraße , ^
20.30 Uhr.

Ortsgruppe Altstadt . Die für heute abend sch,
gesetzte Mitgliederversammlung der OrtsgruW
findet nicht statt . Die nächste Versammlung wir»
erst am 5. Oktober in der „Union " durchgefühlt
und bitten wir , diesen Abend schon jetzt ftci^
halten . Nähere Bekanntmachungen erfolgen noj,

Ortsgruppe Woltmershausen . Freitag , 14.
tember , 20.30 Uhr , in der Landlust Mitglieds,
verfammlung , zu der auch alle anderen Gliedere»,
gen , NSVO .. NS .-Hago , NSV ., SA . und
eingeladen sind . Mitgliedskarten werden nnr j,
dieser Versammlung ausgegeben.

NSVO . und DAF ., Ortsgruppe Eröpeling»»,
Amtswaltersitzung der Zellen K bis L um A.U
Uhr bei Schlüter , Gröpelinger Heerstraße : d«
Zellen k' bis K um 20.30 Uhr in Kaffee Brei»,
Oslebshauser Heerstraße.

Wer sich dem Kulturschasfeu verbunden fühlt,
gehört in die NS .-Kulturgemeinde!

Sonnabend , 15. September
NSVO . und DAF ., Ortsgruppe Eröpelinge«,

Zusammenkunft der Betriebsführer und Betriebs
zellen -Obmänner im Restaurant Schlüter , Cröpk-
linger Heerstraße , abends um 20.30 Uhr.

NS .-Frauenschaft

Wir bitten darum , daß sich noch ca. zwanzig,
möglichst ungebundene junge Mädchen oder
Frauen melden zum Flugmeldedienst . Meldungen
im Polizeihaus , Zimmer 218.

Schulungsabend der NS .-Frauenschaft . Der
erste Abend findet statt am Dienstag , 18. Sep¬
tember , 20.30 Uhr Uhr , im großen Saal , Hollei-
Allee 79.

Freitag , 14 . September
Zeitangabe , Wetterdienst . landw . Morgenslink.
Morgengymnastik.
Zeitangabe . Wetterdienst.
Morgenmusik. In der Pause:
Zeitangabe . Wetterdienst . Nachrichtendienst
Fortsetzung der Morgcnmusik
Wetterdienst — Haussrauensunk:
Wie man Tomaten einmacht.,
Nachrichtendienst. . ^ -
Schulfunk aus Heimat und Volkskunde:
Aus deutscher Bv» -und -Frühgeschichte.
Musik am Mittag.
im Alten Rathaus zu Bremen . — In der Paule:
Markt und Küche. Bericht d. Frauen -Mirtschaslek.
Zeitangabe . Wetterdienst , Meldungen sür die
Binnenschiffahrt.
Musik am Mittag
Börsensunk — Hamburger Frucht- und Eemüsk-markt.
Wetterdienst '' ' '
Musikalische Kurzweil.
Nachrichtendienst.
Opernduette (Schallplatten ).
Börsensunk
Schiisahrtssunk und Lustverkehrsmeldungen.
Musik am . Nachmittag.
Hamburger Familiennamen . Ein Streifzug
durchs Adreßbuch. >
Jugendfunk : Wir schulen auch im Beruf.
Unsere Mußestunde : Der Amtsschimmel wiehert
Ein heiteres Kapitel Bernebelung durch Men-staub.
Frankfurter Abendbörse. Hamburger Eiernoüe-
ruugen.
Wetterdienst
Heitere Orchestermusik.
Politischer Kurzbericht.
Erste Abeudmeldungen.
Stunde der Nation : SchwäbischeBauernkirchoch
„Die Verschwörung des Fiesko von Genua' .
Trauerspiel von Friedrich v. Schiller.
Nachrichtendienst.
Musikalisches Zwischenspiel.
Musik zur . Unterhaltung.
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Wettsi'cHsnst dsi"82
Das schöne Wetten bleibt

Die Hochdruckwetterlage konnte sich bis jetzt be¬
haupten . Bei kräftiger Sonneneinstrahlung stiegen
die Temperaturen am Tage über dem Festland
meist über 25 Grad an . Die herbstlich« Schön-
wetterlage für Mitteleuropa ist noch nicht er¬
schüttert , nur über Süddeutschland macht sich eine
schwache, über dem Mittelmeer liegende Störung
durch etwas Bewölkung bemerkbar . In Nord¬
westdeutschland bleibt das schöne Altweiber-
sommerwetter noch etwas bestehen.

Voraussage für den 14. September : Mäßige bis
schwache Winde aus östlichen Richtungen , heiter,
trocken, tags sommerlich warm , nachts kühler.

Aussichten für den 15. September : Schwache
Winde aus Ost bis Südost , noch vorwiegend heiter
und trocken, starke Temperaturschwankungen zwi¬
schen Tag und Nacht.

Xonrente / Vonlnsge u5iv.
Goethcbund. Die bestellten Karten für die Abonne¬

ments der Kulturgemeinde : 12 Vorstellungen M
Staatstheater , 10 Vorstellungen im Schauspielhau--
können in der Geschäftsstelle Schauspielhaus von l0-s
bis t3fts Uhr abgeholt werden. Die erste Vorstellung
im Staatstheater ist am Dienstag , 18. September
„Meistersinger von Nürnberg ", die erste Vorstellung, >m
Schauspielhaus Mittwoch, 18. September: „Konig
Heinrich", Schauspiel v. E. v. Wildenbruch,

Jnstrumcntak -Berein . Heute abend 7.30 Uhr (Frcitag-
erster Uebungsabend, anschließend GeneralversammlungUnion.
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Newyork , 13. September . Der Dampfer „Morro
Lastle" war am Mittwoch so weit ausgebrannt

l. und' abgekühlt , daß mit den Bergungsarbeiten
und der Suche nach Todesopfern begonnen wer¬
den konnte. Von dem am Vorabend des Unglücks
verstorbenen Kapitän , der in Eala -Uniform auf
dem Bett der Kapitänskajüte aufgebahrt war,
waren nur noch einige verkohlte Knochen und
die goldenen Knöpfe der Uniform übrig , die mit
einet Rettungsboje an Land gebracht wurden.
Ob es möglich sein wird , den im Sande versinken¬
den Dampfer abzuschleppen , ist zweifelhaft , zumal
zahlreiche Stahlplatten durch die Hitze vom
Schiffsrumpf abgesprengt worden sind.

Me/MnüÄef 7/acWam/i/es / uM/v/.

Salina Cruz (Mexiko ) , 13. Sept . Der ameri¬
kanische Frachtdampfer „Hawaiian " , der mit 42
Mann Besatzung von Boston nach Los Angeles
unterwegs ist, funkt SOS .-Rufe . Das Schiff be¬
findet sich etwa 40 Seemeilen von Salina Cruz
entfernt in sinkendem Zustande . Ursache der Ha¬
varie ist noch unbekannt.

ü/r MÄMe/r e/mo/M ari/se/ll/rcken

" München , 13. Sept . Die sünfundzwanzigjährige
.Kontoristin Berta Sauerbeck , die seit Sonntag
früh vermißt wurde , ist jetzt als Leiche in einer
Müllgrube aufgefunden worden . Das Mädchen
hatte am Sonnabendabend einer Tanzunterhaltung
in einer Wirtschaft beigewohnt . Gegen Mitter¬
nacht hat es den Heimweg nach der elterlichen
Wohnung in Milbcrtshofen im Norden Münchens
angetreten . Seitdem wurde es ver¬
mißt.  Nach der Sachlage dürfte der Auf¬
findungsort nicht der Tatort des Verbrechens
fein. Neben einigen Toilettegegenständen wird

auch eine Geldtasche mit etwa fünf Mark , die dem
Mädchen gehörten , vermißt . Nach den bisherigen
Feststellungen wurden , zwei Fußgänger und drei
Radfahrer in der fraglichen Gegend um die Zeit,
in der der Mord geschehen sein dürfte , beobachtet.

IM MckekL/ruke/r r/r üe/r de/Mir

lM/Ä abseErk

Verchtcsgaden , 13. Sept . Die 50 Jahre alte
Kreszenz Altmann aus Kempten (Allgäu ) unter¬
nahm , vollkommen ungenügend ausgerüstet , einen
Spaziergang zur Eiskapclle und machte dann,
obwohl sie Schuhe mit hohen Absätzen trug ( !)
und einen Regenschirm mit sich führte , eine Kbrt-
terpartie an der Watzmann -Ostwand . Als sie sich
etwa 700 Meter über dem See befand , stürzte sie
etwa 25 Meter tief ab und blieb tot liegen.

Mko r'/r eine M/uÄe/MlMe
Mailand , 13. September . In der Nähe von

Alessandria fuhr ein Automobil Leim Versuch,
einen in der gleichen Richtung fahrenden Last¬
kraftwagen zu überholen , in rasender Fahrt in
eine Menschenmenge von zwanzig Personen , die
sich zusammengefunden hatte , um der Bergung
eines in einen Graben gefahrenen Wagens zu¬
zuschauen. Zehn Personen wurden von dem Auto¬
mobil erfaßt und zu Boden geschleudert . Zwei
Kinder wurden dabei sofort getötet , während
sieben andere Personen mit schwersten Ver¬
letzungen von der Ungliicksstätte weggeschafft
werden mußten.

au / cke/- Zwecke / /MM-

Tao/ran llde/Men
Mukden , 13. Sept . An der Eisenbahnstrecke

Sipingai -Taonan haben chinesische Banditen
einen Zug zur Entgleisung gebracht und beschossen.
Zahlreiche Fahrgäste wurden getötet oder verletzt.
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An der englischen Ostkllste fanden große Manöver der Vereinigten Land -, Luft - und Seewaffen statt,
bei denen festgestellt werden sollte, inwieweit es einem Feinde gelingen könne, an der englischen Küste

unbemerkt Truppen zu landen.

/ieuesiE T/llgrells mii in ÄttÄallef-

me/M
Kattowitz , 13. Sept . Auf dem Kattowitzer

Flugplatz ereignete sich am Mittwochnachmittag
ein furchtbares Unglück. Ein Flugzeug dessen
Motor zum Start angeworfen war , setzte sich plötz¬
lich aus unbekannten Gründen ohne Steuermann
in Bewegung und raste aus eine größere
Zuschauermenge  zu . Vier Personen wurden
von den Flügeln der Maschine erfaßt , zu Boden
geschleudert und verletzt . Sie wurden sofort ins
Krankenhaus gebracht . Hier erlag der 21 Jahre
alte Eduard Janta aus Kattowitz kurze Zeit
später seinen schweren Verletzungen . Eine weiter:
Person erlitt einen Beinbruch , während die Ver¬
letzungen der beiden anderen Verunglückten leichter
Natur sind.

„Da ELle/r Weibe? rrr KMerr/"
Madrid , 13. September . Wenn man einem

Spanier entgegenhält , daß sein Vaterland in den
Augen der übrigen Welt in der Hauptsache durch
seine groß angelegten Stierkämpfe und seine be¬
zaubernden Frauen zu einer gewissen Berühmt¬
heit gelangt sei, so hat man sich im allgemeinen
seine Freundschaft verscherzt. Daß dieses charak¬
teristische Merkmal , an dessen Stelle der Spanier
dem Auslande gegenüber gern etwas Gehalt¬
volleres setzen möchte, trotz Ach und Weh seine
tieferen Ursachen hat und keineswegs vollkommen
aus der Luft gegriffen ist, — davon zeugt ein Er-

k

Das erste OriginalbilL von dem in der amerika¬
nischen Textilindustrie ausgebrochenen Riesenstreik.
Es zeigt die Durchsuchung von Arbeitswilligen vor
einer Textilsabrik in Seneca durch Nationalgarde,
die sich einer Leibesvisitation unterziehen müssen,

bevor sie die Arbeitsräume , betreten dürfen.

eignis , das sich dieser Tage in einem spanischen
Dorfe abgespielt hat.

Ein geplanter Stierkampf , der , wie das in klei¬
neren Ortschaften üblich ist, auf der Dorfstraßs
abgehalten werden sollte , war aus irgendwelchen
triftigen Gründen von der Gendarmerie ver¬
boten  worden . Ueber dieses Verbot geriet dte
Bevölkerung , und bezeichnenderweise insbe¬
sondere die weibliche,  derartig in Em¬
pörung , daß sie ihrem Aerger in einem Stein-
bombardement auf die Polizei Luft machte und
dadurch zwei Beamte verletzte . Die Hüter der
öffentlichen Ordnung gerieten durch die aggressive
Haltung der Einwohner in immer größere
Bedrängnis  und feuerten schließlich zu ihrer
eigenen Rettung ein paar Schüsse ab , die eine
Frau töteten und eine andere schwer
verletzten.  Um weiteren Auseinandersetzungen
cus dem Wege zu gehen , mußten sich die Beamten
an die Dorfgrenze zurückziehen und um Verstär¬
kung durch benachbarte Bereitschaften nachsuchen.

Gespräch am Telefon
..Hallo — hallo — ist dort Herr Sauerbrey?

Wie bitte ? Herr Sauerbrey persönlich ? Ach
bitte , warten Sie doch eine Minute ." - »Hallo,
sind Sie noch da ? Sie können auflegen . Ihre
Minute ist um ."
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Die Ansprache des Führers und Reichskanzlers an das diplomatische Korps . Ganz 7ii? 7"
Sprecher . Nuntius Orsenigo , hinter dem Führer Reichsaußenminister Neurath . wnveryurung.

Mr/twasen in manÄkerencke K7.-Xo/<
Ploen , 13. September . Auf der Eutinerstraße

fuhr am Donnerstagvormittag ein viersitziger
Personenkraftwagen in einen Trupp Hamburger
Hitler -Jungen hinein . 16 Jungen wurden teils
schwer, teils leichter verletzt . Sie wurden dem
hiesigen Johanniter -Hospital zugeführt.

Zu dem Unglück erfahren wir noch folgende
Einzelheiten : Hinter der Marschkolonne der
Hamburger H2 . versuchte ein größerer Personen¬
kraftwagen an den Jungen vorbeizufahren . Da¬
bei übersah der Kraftwagenführer jedoch einen
ihm in einer Kurve entgegenkommenden kleinen
Kraftwagen . Beide Fahrzeuge stießen
unmittelbar hinter der Marsch¬
kolonne zusammen,  wobei dem kleineren
Wagen das linke Vorderrad abgerissen wurde.
Der Führer des großen Wagens verlor die Ge¬
walt über das Steuer , und der Wagen fuhr mitten
in den Trupp Hitler -Jungen hinein . Ein Teil
der Jungen wurde zu Boden gerissen , überfahren
oder eine Strecke mitgefchleift . Aerztliche Hilfe
war sofort zur Stelle.

Wie wir von der Eebietsführung
Nordmark der  HJ . erfahren , befinden sich
von den bei dem Kraftwagenunglllck in Ploen

r des Finanz-
e Anwendung
nd Billigkeit

verletzten Hamburger Hitler -Jungen zuMgen dürfen
acht im Hospital und zwar handelt 5 neuen Tat¬
zwei Schwerverletzte und sechs Le/-
Alle übrigen Verunglückten haben n uemer Veran-
hebliche Hautabschürfungei  Reichsfinanz-
getragen und konnten bereits wiede ^ ^ sfrage ab-
Krankenhaus entlassen werden . ^ ir ausgelegt

'Grundjatz hat
. - , . chsfinanzhofes

/iM/nMfeÜr WMll„ZollN/MS. 917 eine
llllü7rrle?ettenoe?l?elllns" ^ sVek?nn^

New Weftminster (Biitisch -Columbiey, ^ niedrigere
tember . Gegen 100 Sträflinge des hiesi eine Rechts-
desgefängnisses sind in den „Streik " gstigen ^ anders

weigern sich, auch nur die geringste ^ ^ manzhoz
verrichten . Sie verlangen nicht nur all
„Lohn " für ihre Beschäftigung in !

anstalt , sondern darüber hinaus auch,
sich einen Ausschuß wählen zu dürfe«
„Interessen"  den Behörden gegei

und in den
und die Bei-treten soll. — Schöner « Blüten kann de

tätsdusel , der den Begriff von Schuld Bon 12
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Mitklingenä

(2. Fortsetzung)

,,Schüsse? Nein , der Zug macht solch Höllen¬
lärm . Nur keine Aufregung , kein Angst . Ich bin
ja bei Ihnen . !"

Weiter donnert der Zug den Schienemirang
hinunter . Wie kommt es , daß ganz plötzlich Un¬
ruhe und Verstörtheit unter den Passagieren ist?
Kommt es daher , daß mehrmals erregte Zug¬
begleiter durch den Speisewagen nach vorn zur
Lokomotive stürzen ? . . . . Sie schweige» verstört,
als man sie um Auskunft bittet . V -rmuiungen
werden laut . Gerüchte springen auf ! . . . Wilde
und unglaublich « Gerüchte . Aber auf einmal sind
die Gerüchte keine Gerüchte mehr Aus den Ge¬
rüchten ist eine Tatsache geworden . Eine furcht --
bar « und unglaubliche Tatsach :. Die beiden Pan¬
zerwagen sind nicht mehr am Zuge . Sie sind fort.
Spurlos verschwunden.

„Aber das ist doch nicht möglich !" schreit Mr.
Wcng auf , und auf seiner St -rn befinden sich plötz¬
lich Tausende von kleinen Schweißperlen.

„Es muß jemand die Wagen abgekoppelt haben,
während wir den Feuerbrand auf den Schienen
löschten!" sagt ein Beamter.

,,Und was wird nun ?" fragt Chang Chi neu¬
gierig . Nein . sie hat keine Angst . Im Gegenteil,
etwas wie Seiisationslust spricht aus ihren Augen.
Für sie ist Nes ganze Leben nichts als ein ein¬
ziges grcßes Abenteuer . Aber ein Abenteuer , bei
dem es nie Gefahr für sie gibt , so denkt sie wenig¬
stens in diesem Augenblick.

„Mir werden gleich rückwärts bis zu der Stelle
fahren wo die Panzerwagen abgehangen sind !?"
sagt er . Aber kaum hat er diese Worte gesprochen,
als im Zuge ein wahnsinniger Tumult losbricht.
Man hört Schreie und Schüsse. Irgendwo klirren
Scheiben , und der Schrei einer Frau sticht grell
und entsetzlich in die Luft . Dann steht der Zug.

Mr . Weng ist so erschrocken, daß er nicht ein¬
mal zu seinem Revolver greift , und jetzt wäre es
doch Zeit dazu gewesen , denn hinter den großen
Glastüren des Speisewagens sieht man plötzlich
Männer mit Gewehren . Sie sind blitzschnell im
Speisewagen.

„Wer sich von der Stelle rührt wird erschossen!"
sagt eine scharfe Stimme . Ein großer , breit¬
schultriger Mongole mit einem wilden und unge¬
pflegten Bart steht in der Tür . In der Rechten
hält er den Revolver . Es scheint der Anführer
der Bande zu sein . Das , was jetzt geschieht, geht
mit einer unheimlichen Geschwindigkeit vor sich.
Ein halbes Dutzend der wilden Banditen ist plötz¬
lich im Speisewagen , während die andern mit
dem Gewehr im Anschlag bei den Türen stehen
bleiben.

Mit der Eeschicklichkeikamerikanischer Gangster
berauben sie nun jeden einzelnen der Passagiere.
Keine Brieftasche , kein Ring . lein Kollier ent¬
geht ihnen . Sie machen weder vor Uniform noch
Smoking halt Mr . Weng , jetzt ist es Zeit zum
Revolver zu greisen ! Mr Weng , jetzt zeigen Sie.
daß Sie ein Mann sind! Wollten Sie es diesen

Banditen nicht einmal zeigen ? Nichts von alle-
dem. Mr . Weng ist aschgrau im Gesicht. Jetzt ist
einer der Banditen auch bei Mr . Weng.

Mr . Wsngs Hand röhrt in die Tasche. Gleich
wird die Hand mit einem Revolver zurückkommen.
Aber die Hand kommt nicht mit dem Revolver,
sondern nur mit einer dicken Brieftasche zurück.
Er hält mucksstill, als der Bandit ihm außerdem
noch jede einzelne Tasche durchsucht.

Chang Chi sieht ein wenig spöttisch auf Mr.
Weng.

„Ihr « Brieftasche sind Sie los , Mr . Weng !"
sagt sie und lacht. Für sie ist dies alles auch jetzt
noch nichts weiter wie ein großes Abenteuer Viel¬
leicht ist diese kleine hübsche Chinesin auch schon so
amerikanisiert , daß sie denkt , welch hübsche Re¬
klame es gibt . wenn in den Zeitungen steht , daß
sie von mandschurischen Räubern beraubt worden
sei. Auf jeden Fall nimmt sie ganz ruhig ihren
Schmuck ab und reicht ihn dem Banditen , der sie
ausplündert . Der sieht sie an , und plötzlich stößt
er einen Pfiff aus . Auf den Pfiff hin kommt der
Anführer der Banditen . Der große breitschultrige
Mongole mit dem ungepflegten wilden Bart.

Er sieht Chang Chi an und lächelt . Dies Lä¬
cheln ist bösartig und häßlich . Ja , es entsetzt so¬
gar ein wenig die abenteuerliche Tänzerin.

„Kommen Sie mit!" sagt er dann zu ihr.
„Wohin " es ist fast ein Schrei.
„Das werden Sie sehen !"
„Ich gehe nicht! Nein! Nein!" ,
„Los!" sagt der Anführerund packt sie am Arm.
„Lassen Sie mich nicht von diesen Teufeln jort-

nihren . !" ruft sie aus und wirft einen flehen¬
den Blick zu Mr übeng Mr Weng blickt zu
Boden . Mr . Weng zittert selbst vor Angst . Nein,
von Mr . Weng wird ihr keine Hilfe kommen
Auch von niemand anders . Nein , niemand hat

Die neugegründeteArbeitsgemeinschaft des modeschaffenden Handwerks in Berlin veransta ^ ^
erste Modenschau, auf der u. a. diese neuesten Modeschopfungen für Herbstu.Wintervorgeführt ^ Obeî -

dat kort vor
Pund Mehl.

Chang Chi fährt mit, aber das Vewsî gî ir de
sie noch nicht wieder erlangt . rdscholê Von

inachskloben.
nahn Bäcker

Lust, unter den Gewehr - und Revolverschüssen
mandschurischer Räuber sein Leben zu lassen.

Chang Chi wird mit Gewalt aus dem Wagen
gezerrt.

Draußen wird sie von einem halben Dutzend
Räubern umringt . Sie ist eine Gefangene , aber
niemand rührt sie an . Aber als sie in den Zug
zurückstürzen will , halten sie unzählige Hände.
Eisern , unnachgiebig und ohn« Gefühl und Mit¬
leid . Nach einer halben Stunde sind der Zug
und seine Passagiere völlig ausgeplündert . Er
darf weiterfahren . '

Nur Chang Chi bleibt zurück in den Händen
der Räuber . Sie weint , als sie sieht, wie langsam
der Zug sich in Bewegung setzt und in der Dun-
kelheit verschwindet . Jetzt ist auch der Anführer
der Räuber wieder bei ihr . Chang Chi reißt sich
zusammen Vielleicht ist alles gar nicht so schlimm.
Sie weiß doch, wie man Männer behandelt . Ist
immer mit ihnen iertig geworden . Warum soll
sie nicht auch mit diesem Mann fertig werden . Sie
lächelt ihn an . Aber er scheint sie gar nicht zu
sehen.

„Führt sie zum ..grauen Wagen " ! Er wird sich
über iie freuen . . . " sagt der Anführer dieser wil¬
den Burschen und in seiner Stimme ist etwad wie
Ehrfurcht , als er den „grauen Wagen " erwähnt.

Chang Chi wird in die Mitte genommen und
in das Dunkel hineingeführt Plötzlich sieht sie
einen Lichtschein, als sie näher kommt, steht sie zu
ihrem Erstaunen ein riesiges, graues Auto mii
abgeblendete» Lichtern stehen. Sie hat den Wa¬
gen noch nicht erreicht, als olötzlich im Wagen Licht
aufflammt. Chang Chi blickt in den Wagen,
»nd im gleichen Augenblick schreit sie entsetzt auf
Nie hat sie furchtbareresgesehen. . . Das Ent¬
setzen laßt sie ohnmächtig werden. Wenige Mi¬
nuten später röhrt langsamder graue Wagen in
die Nacht hinein.

Tatsachen , die sich nicht leugnen

Es gibt Familien , die verflucht sü Ei ton öber-
kranke Familien , in denen Laster und fertig wör , he
geradezu hochgezüchtet werden . Familiär Winachen
Schulbeispiel für das Gesetz des ErÄ
sind. Deutschland hat den ersten Schtzigaretten . dat
Welt zur Vernichtung dieser Erbverbrä » upkämen , de
Wäre diese Einsicht früher in der Wein Pappkarton
so hätte es eine Familie wie die Famjtten Harn son
in Chikago nie geben könn-rn . Tatsa ^ igaretten ver-
Eroßvater Looke in Kentucka als Straing , in miene
gehängt wurde , als man noch nicht Kmorgen woll
lesens mit solchen Schuften machte . " reihde se rum

Die Frau dieses Straßenräubers De
lange Jah ::e als öffentliche Dirne in
hüllen der Eoldgräberstädte eine berV 'Nkuw'ck neet
scheinung . Sie war schön. Verdammt "'^ ^
ihr Herz war schwarz wie die Nacht , Fller usw.
der daß Looke sich in die Frau vergaffi " " ^ paßten
ratete sie, und von diesem Augenbü " Mann,
wurde Looke der große Straßenräub -r . *7
ßenräuber von Format . Frau Looke q? , Pahle
Tips . Er war der richtige Mann , diest' ^ A
Hilfe eines Colts und eines schnellen L'.
und ganz auszuwerten . Aber eines 2, ' '
die Sache schief, und man hängte Mr ^ qenVe ^ ree
einer hulychen alten Eiche auf . 7a °,vve Stell

Nun Looke war tot und Frau Looke i ^
aanz untröstlich über den Verlust ihrch ,
Aber sie ho-tte einen Sohn , der hieß Jiy ^ ."7"
ganz der Vater . Ein skrupelloser
Menickieng' ytalt . Frau Looke war dass ? ^ ^
würde ein würdiger Nachfolger seiib ' - , ^
werden , und was sie dazu tun konnte, folgt)
mit ganzer : Seele und aus vollstem Hi

(Fortsetzung folgt.) ^
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er - ritte Punktspiel -Sonntag
der Amtstre
den Polizeik^
tralhallen"
deren Fami-
zu der feser fährt nach Hildesheim — Komet empfängt Arminia
Musikkorps i . ^ ^
tung von O^ " de sonntag ficht ganz danach aus,
Eesangverei ? twr Gauliga wieder einige kleine
tung von Ĉ en bringen könnte . Werder-
den Abend jedenfalls in Hildesheim gegen 06 mit
schen Darbie wertvollen Punkten noch nicht in
lichen Stim ^ " " am letzten Sonntag haben die

Nach dem ^ bewiesen , daß sie zu kämpfen ver.
Nolkunoer « gen Borusfia -Harburg gingen zwei
Ouvertüre Î flöten , aber man tröstete sich ja mit
direktor Dr ^ ^ - batz erste Pflaumen leicht madig
ßunasanivra ^ ' " die Punkte gegen Borussia
an die anae vielleicht dürfte einmal der Tag
Schutzbundes dem sie so wunderbar zu gebrauchen
kräftiae Mi ^ " - Diesmal hat Algermissen 1811
dankens ver - Ŝang nach Harburg zur Borussia
im Kampf « und die Grünweihen in Bremen
kos nicht zu iHon allerlei Hoffnungen machen,
lichen Verpfl vielleicht haben auch die Algermissen
gangenen Jstistadt kein Glück. Der VfB . Komet-
lichkeit dem st bereits am Vormittag gegen die
ringste Beacch fälligen Punktspiel an und dürfte
sei das andesöglichkeit haben , den Hannoveranern
getreuer Mi - bzunehmen . Allerdings , — im Vor-
Reichsluftschidas Ergebnis reichlich knapp ! In
auch heute n-efst " sich dann noch 1896 und Viktoria-
so müsse ma ^g- Es dürfte für die Viktorianer
trächtlicher ler halten , gegen die Leute auf der
worden sei. fi etwas ausrichten . 96 wird klarer
worden dur/en können . — Der Spielplan:
Behörden , „er — Viktoria -Wilhelmsburg.

gebühre Dan ^ t-Vremen — Arminia -Hannover.
Nach diese^ xĤ ^ , ign Mgermissen.

vom BDM . Werder -Bremen,
tätig ist des

der Bremerin der Bezirksliga
Hymne an Nord  dürfte die Begegnung

Sportfreunde Bremen — VfB - Lehr
FV . Woltmershausen — Germania Leer
SuS . Delmenhorst — Stern Emden
VfB . Oldenburg — Blauweih Eröpelingen.

. «st, VVV . Union und der Verden -.r

«r ^ meiste Interesse beanspruchen . Die
folgendes ai/beu in den zwei bisherigen Spielen
1918 aus p^ nerhaven und SV . Wulsdorf zu
hat wohl kŝ gend geschlagen und nun sollen sie
weg das deua 'S sie auch auf fremdem Platz im
uns heute all zu siegen vermögen . Die Unioner
zurückrufen , einiger Konzentration der Verdenia
keinerlei JnMeten . Die Bremer Sportfreunde
haben . Auf keinen auf den VfB ., sie haben gute
sierung des hten , und der FV . Woltmershausen
Gedanken arjsdorf mit der Germania aus Leer zu
bedingter Jr - isdorfer scheinen sich nun in die alte
Zu glauben , ^ hineingefunden zu haben , und so
flüssig wäre .kg schon dabei herausspringen . Ob
tage des ds >elmenhorst gegen Stern -Emden mit-
Jahrzehnten .̂ ist trotz des eigenen Platzes noch
den Bruderh und auch der VfB . Oldenburg wird
bedeutete EL ^ rn , gegen Blauweiß - Eröpelingen
ser über Immerhin hat auf dem VfV .-

deutsSe Vol ^ " burg schon manch einer , der mit
jungen kam, seine Haut zu Markte
in . — In der Staffel Nord spielen:

Verdenia Derden

2n der Staffel Bremen - Süd  sind für
Sonntag keine Ueberraschungen , sondern nur ein¬
deutige Favoritensiege zu erwarten . 16 Osnabrück
und VfL . Meppen sind zwei gleichwertige Mann¬
schaften und es kommt auf die Tagesform an , wer
am Sontag siegen wird . Ein Sieg dieser oder
jener Mannschaft bedeutet jedenfalls keine Ileber-
raschung . 08 Osnabrück wird auch mit Blauweiß
Lohne fertig werden , während Rapid Osnabrück
auch auf eigenem Platz gegen Sparta -Nordhorn
unterliegen mutz. Der VfL . Nordhorn hat keine
großen Aussichten gegen 06 Osnabrück , der am
letzten Sonntag 16 Osnabrück mit 2 :0 schlug und
09 Schüttorf trifft auf den Meister VfB . Schinkel,
gegen den er die Punkte abzutreten hat . Ball-
sport -Eversburg , noch nie groß in Leistungen , hat
Schwarzweiß -Osnabrück zu Gast , doch wird er auch
gegen diesen Gegner die Segel streichen müssen.

Es spielen:
16 Osnabrück — VfL . Meppen.
08 Osnabrück — Blauweiß Lohne.
Rapid Osnabrück — Sparta Nordhorn.
VfL . Nordhorn — 06 Osnabrück.
09 Schüttorf — VfB . Schinkel.
Ballsport Eversburg — Schwarzweitz Osnabrück

Die weiteren Punktspiele der Vezirksliga im
Gau VIII:

Hannover -Nord:

Rasensport Wilhelmsburg — Teutonia stelzen.
Normannia Harburg — Sportverein Harburg.
SC . stelzen — Wilhelmsburg 09.
Eintracht Lüneburg — Viktoria Harburg.

lion Bremen

Hannover -Süd:

FC . Nienburg — Stern Misburg.
Kleeblatt Stöcken — Eintracht Hannover.
Polizei Hannover — Borussia Hannover.
07 Linden — Preußen Hameln.

Vraunschweig -Nord:

Polizei Braunschweig — Spvgg . Eifhorn.
16 Vienenburg — VfP . Vraunschweig.
Germania Wolfenbllttel — Fortuna Oberg.
VfB . Peine — Leu Braunschweig.
1911 Hötensleben — 1918 Harlingerode.
VfL . Helmstedt — 08 Goslar.

Vraunschweig -Süd:

Spvgg . Eöttingen — VfB . Holzminden.
SC . Harsum — 06 Einbeck.
FV . Brochthausen — Frischauf Freden.
VfL . Duderstadt — VfR . Hildesheim.
SC . Northeim — Spvgg . Hildesheim.

über die La
böden und ü!.Der Bremer Sportverein zieht um

Abschied vom Bürgerpark-GvollplatzIm Eesetzk
net der Sei

Laue,  daß ^ auf die letzten 16 Jahre des Bremi-
bränden im jsisports zurückblickt, stößt man immer
und zur Dutzrderster Linie auf die Namen BSV.
len Luftschuhark -Sportplatz . Auf das engste sind
folgende Putzen sportlichen Großveranstaltungen

1. Auf führenden deutschen und ausländi-
gelagestaften verknüpft . Es scheint fast , als
sich uifer Schaffung des Vürgerpark -Sport-

2. Leicht
stoffe,'

ie Vorbedingung zur Durchführung
pfen für Bremen gegeben wurde und

die m'" bur Erbauung des Weser -Stadions
Lump^
sonstig/eigener Kraft , und aus eigenen Mit-
Dachbtzr BSV . nach Beendigung des großen
nommpe Platzanlage . Vorbildliche Opfer-
Behältzer Mitglieder brachte die Geldmittel
TruheA unermüdlicher freiwilliger Arbeits-

Diechr Aktiven und Passiven erstand der
deren Sportplatz.

gesetzli ^hi eine bekannte deutsche
zugelav'

3. Diese r
welche am Bürgerpark ihre Spiel¬

stärke nicht unter Beweis gestellt hat , genau wie
der bremische Futzballsport der Nachkriegszeit ohne
ihn undenkbar ist. Jahrelang erkämpfte und ver¬
teidigte der BSV . am Bürgerpark seinen Meister¬
titel und es nimmt nicht wunder , daß der Abschied
den BSV .ern sehr schwer fällt . Es wird viel da¬
zu gehören , bis der BSV ., den Verlust des Bür-
gerpark -Sportplatzes überwunden hat , und es
wird Aufgabe aller Bremer Anhänger des run¬
den Lederballes sein, dem BSV . zu helfen , den
Verlust zu verwinden.

So wie der BSV . seine Anlage uneigennützig
allen Vereinen zur Verfügung stellte , so muß nun
die Gesamtheit der bremischen Fußballer dafür
eintreten , daß auch die neue Kampfbahn des
BSV ., inmitten des volkreichsten Bremer Stadt¬
teiles , zwischen Vegesacker- und Bremerhavener
Straße , kurz vor der Realschule des Westens,
wieder zu einem Sammelpunkt des bremischen
Sportlebens wird.

auf D

Leichlatdlei»
landwl Schanmburg gegen Finnland?

Zweckê Leichtathletik wurde am Mittwoch
^ <̂ ^ ' vsen Geschickereilt . Der Oberhausener

Hauses der in Nürnberg deutscher Kampf-
Veschä . wurde , fuhr nach Beendigung der
der Barschaften zunächst in seine Heimat,
fern ,̂er sich mit einem kurzen Konditions-

pen Länderkampf gegen Finnland in

^ereiten , hatte aber das Pech, sich eine
5. Die zuzuziehen . Man will zwar erst

Äider O 'ütersuchung durch einen Spezialisten
6. ZuwiKber es ist leider ziemlich sicher, daß

nung anderkampf gegen Finnland ohne

8^368 - Ekelten müssen.
mit Ätathletikkamps Japan — USA.
mögen'
straft , mose Leistungen gab es am ersten Tage

' tzhletikländerkampfes zwischen Japan
^ «. ^n Tokio . Einen Doppelerfolg feierte
' ' ' Mische Negersprunter Ralph Metcalfe,

vkÄ BkNbo Meter den bereits gemeldeten neuen
Gestern f,,mit 20,2 Sek . aufstellte , und auch die

„Zum Neuern 10,6 Sek . gewann . Ein sehr in¬
des Verbam ^ bnnen gab es über 800 Meter , in dem
der grundl ^agham hinter seinem in 1 :54 siegen-
wichtiqe Begann Hornbostel und dem Japaner
men Eina ^ ^ br werden konnte . Im Hochsprung
Böbnina  Japaner Asakuma und Pada den
Vorstandsnst üei einer Höhe von 1,95 Meter , die

ckordmann Marty nicht bewältigte.
—— panische Siege waren im 5000 Meter-

- — - M :ch Riu in 16 :41,8 vor dem Amerikaner
8T ö8And  im Weitsprung durch Haradu mit
^ ^ ^^ Dgen Leistung von 7,63 Meter sowie im

m durch Nagao mit 62,07 Meter fällig,
fairer konnten nur noch durch den

mit „ ikvsiger Andersen im Diskuswerfen mit
r einen Sieg feiern , aber dennoch nach

Abschluß der Kämpfe des ersten Tages im Ge¬
samtergebnis mit 38 :37 Punkten eine knappe
Führung übernehmen.

Tennis
Nüßlein verteidigt seinen Titel
Das Interesse an den Meisterschaften der deut¬

schen Tennislehrer hat einen derartigen Umfang
angenommen , daß der Veranstalter , der Reichs¬
verband Deutscher Turn -, Sport - und Gymnastik¬
lehrer , den Beginn des Turniers auf Montag,
17. September , vorverlegen mußte . Schon jetzt
liegen für die Titelkämpfe über 130 Nennungen
vor , darunter die Weltmeister Nüßlein , der
heute aus Newyork wieder in Berlin eintrifft,
Najuchs , Bartelts , Richters usw . Gespielt wird auf
den Berliner Rot -Weiß -Plätzen und zwar vom
17. bis 23. September.

Perry wieder USA .-Tennismeister

Die Tennisspiele um die amerikanische Herren-
Einzel -Meisterschaft , die in Forest Hill bei New¬
york stattfanden , sind zu Ende . Auch diesmal ist
der Engländer Fred Perry als Sieger und Mei¬
ster aus dem Wettbewerb hervorgegangen . Zum
Schluß hatte er einen schweren Kampf gegen Alli-
son (USA .) zu bestehen , den er mit 6 :4 6 :3 3 :6
1 :6 8 :6 gewann.

Motorsport
Deutsche Wagen auch beim Marsaryk -Rcnnen

Die neuen deutschen Wagen , die erst in Monza
wieder Triumphe feierten , haben als nächste Auf¬
gaben den Großen Autopreis von Spanien am
23. September und dann das 5. Marsaryk -Rennen
in der Tschechoslowakei bei Brunn vor sich. Am
30. September gibt es auf der schwierigen Strecke
des Marsaryk -Ringes erneut ein Zusammentreffen

der Fahrer der Auto -Union und von Mercedes-
Benz mit Varzi , Chiron , Nuvolari , zu denen sich
noch der Ungar Hartmann , Vjornstadt -Norwegen
und die Tschechen Pohl und Marcis gesellen.

Gportabzeichenprüfungen
Gruppe 4

sl Diskus -, Speer - und Schlagballweitwerfen,
Kugelstoßen , Reck- und Barrenturnen : Die für
Montag , den 17. September d. I . festgesetzten
Prüfungen beginnen bereits um 18 Uhr auf dem
Platz des Hastedter MTV . am Jakobsberg.

Vserdefpott
Hilfe für die Vollblutzüchter

Eine weitere Hilfsmaßnahme kündigt die Oberste
Vehördek für Vollblutzucht und Rennen für die
Vollblutzüchter an . Bei der Hoppegartener Jähr-
lings -Versteigerung gelangt zum erstenmal an die
Züchter eine Verkaufsbeihilfe zur Verteilung,
und zwar Lei Preisen bis 1000 RM . in Höhe von
30 Pzt . des Verkaufspreises , bis 2000 RM . 15 Pro¬
zent und chis zu 3000 RM . 6 Prozent . Außerdem
wird ein Rennen im Werte von 10 000 RM . für
Zweijährige ausgeschrieben , in dem nur Pferde
startÄrechtigt sind, die auf Auktionen als Jähr¬
linge den Besitzer wechselten . Das Rennen wird
anläßlich der Delegiertenversammlung in Berlin
unter den Rennvereinen ausgelost.

Sechs Kilometer durchs Gelände
Ein Vorspiel zum Hannoverschen Landesturnier

Das vielversprechende große Hannoversche Lan¬
desturnier 1934, das vom 13. bis 16. September
abgewickelt wird , hatte ein Vorspiel am Mittwoch
mit einem sechs Kilometer langen Eeländeritt.
Nur für die Mitglieder der Kavallerieschule be-
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stimmt , lag diese Prüfung eigentlich außerhalb
des eigentlichen Turnierprogramms . Auf der
Vahrenwalder Heide hatte sich ein kleines sachver¬
ständiges Publikum eingefunden . Auch der Chef
der Kavallerieschule , Generalmajor Freiherr von
Dalwigk , war erschienen.

Auf der sechs Kilometer langen , famos ausge¬
bauten Strecke ging es über 18, zum Teil sehr
schwierige Sprünge , darunter Wegesprünge über
mehrere Meter breite Gräben und über den be¬
kannten „Trakehner -Sprung ". An die 40 bis
45 Teilnehmer wurden somit hohe Anforderungen
gestellt . Allgemein wurden aber gute Zeiten
herausgeritten und ausgezeichnete Leistungen gab
es vor allen Dingen bei den Unteroffizieren . Da
die offiziellen Ergebnisse noch nicht bekanntgegeben
wurden , läßt sich über den Sieger noch nichts sa¬
gen , doch dürfte die Entscheidung zwischen Baldur
und Preisträger liegen , die ohne Fehler über den
Kurs kamen.

Derbysieger gewinnt auch St . Leger

Mit dem englischen St . Leger stand in Don-
caster die letzte große Prüfung des Derbyjahr¬
ganges zur Entscheidung . Mit 9000 Pfund aus¬
gestattet , führte das Rennen über die lange
Strecke von 2900 Meter , wobei der Derbysieger
Windsor Lad mit C. Smirke im Sattel sich auch
hier als der Beste erwies . Mit zwei Längen ließ
er Tiberius (Nicholl ) hinter sich, dem weitere
zwei Längen zurück Lo Zingaro (Cordon Richards)
als Dritter folgte . Der Derbysieger , der erst vor
wenigen Wochen für 60 000 Pfund seinen Besitzer
gewechselt hatte , war bis auf 4 :9 herunter-
gewettet worden und von Platzwetten überhaupt
ausgeschlossen.

Radsport
20 Runden durch den Bürgerpark

Nach vielen Jahren ist es jetzt dem neuen Ein¬
heitsverband der deutschen Radfahrer gelungen,
das traditionelle Bürgerparkrennen wieder frei¬
zubekommen . Das Radrennen findet am Sonn¬
tag , 23. September , 7 Uhr , statt , und zwar auf
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der kleinen Runde (Parkallee — Waldschlößchen —
Torfkanal — Schwachhauser Ring ) mit Start und
Ziel Marienbrücke . Diese zwanzigmal zu durch¬
führende Rundstrecke ergibt eine Eesamtstrecke von
60 Kilometer . Der Wettbewerb ist offen für alle
Verbandsfahrer des Bremer Bezirks . Nennungen
mit 1 RM . Einsatz sind zu richten an Karl RLper,
Neptunstraße 3, bis Dieustag , 18. September,
20 Uhr.

Kilian/Vopel starten in LISA.
Die beiden Dortmunder Mannschaftsfahrer

Kilian/Vopel haben ihre Heimat verlassen , um
eine Reise nach den Vereinigten Staaten anzu¬
treten , wo sie acht Nennen Lestreiten sollen , für
die bereits Verträge vorliegen . Fünf dieser Ver¬
anstaltungen sind zeitlich bekannt , und zwar:
23. bis 29. September in Pittsburg ; 14. bis
20. Oktober in Montreal ; 28. Oktober bis 3. No¬
vember in Toronto ; 11. bis 17. November in
Lleveland und 4. bis 10. Dezember in Minnea-
polis.

Tennis -Turnier MTV . — BTV.
Die junge Tcrmisabteilunp der BTE . Hot zum näch¬

sten Sonntag die Spieler des MTV . eingeladen , um in
friedlichem Wettstreit mit diesen abermals die Kräfte
zu messen , wobei man mit einigen recht spannenden
Kämpfen rechuen kann . Während die MTVer noch die
Niederlage vom letzten Turnier gutzumachen haben,
werden die Ncusiädter bestrebt sein , wiederum ein gün¬
stiges Ergebnis herauszuholen , damit auch dieser

Sproß der BTG . seinen Verein zu seinemjüngste . .. .
7ö . Geburtstage ein günstiges Resultat melden kann.
Während bei den Konkurrenzen der Turner mit einem
Siege der Neustüdter zu rechnen ist . dürften die
T > - innen beider Vereine sich die Waage halten , so
bau hier die Tagcsform und das Glück eine ent¬
scheidende Rolle lpielen werden.

Verstärkter Spielbetrieb aus öen Hockeyseldttn
Am dritten Sonntag der neuen Spielzeit gibt

es in der Bahr erstmals wieder Hochbetrieb . Der
M T V. v. 7 5 und der W e s e r - H o cke y - C l u b
werden den ersten Mannschaften des Clubs gegen¬
überstehen . Vahr MTV.  v . 7 5, das heißt wie¬
der höchster Einsatz für beide Parteien . Weser
wird es nicht allzu schwer haben , den erwarteten
Sieg mit nach Hause zu nehmen . AnderBerck-
ftraße  müssen die Platzherren gegen Blau¬
weiß  gewinnen . VfB . Oldenburgs  Ab¬
schneiden gegen Horns  starke Reserve interessiert
gleichfalls . Bei den Damen  hat man wieder
„hitzefrei " genommen , so daß hier keine Wettspiele
ausgetragen werden . Beim MTV.  v . 75  führt
erstmalig wieder eine Jugendmannschaft ein in¬
ternes Uebungsspiel aus . Hoffentlich gelingt es
auch den anderen Clubs bald wieder , Jugend¬
mannschaften auf die Beine zu bringen . Nach¬
wuchs tut not!

jährige Halblinke Wille neu ausprobiert weide,,
Vahrs Reserve macht bekanntlich ihr erstes CM
und ist damit ein völlig unbeschriebenes
Bei der starken Hintermannschaft Wesers iß j,,
doch kaum mit einer lleberraschung zu rechnen.

Bahr 2. Herren — Weser 2. Herren

Bahr Damen — Weser Damen

Club zur Bahr — MTV . v. 75
Die Turner sind in den letzten Jahren zu einem

ebenbürtigere Gegner der Bahr geworden und die
letzten Begegnungen zeitigten , wenn auch noch ein
kleines Plus der Bahr unverkennbar war , wechsel-
volle Resultate . Im letzten Jahr endete das
erste Spiel zwischen diesen beiden Mannschaften
3 :3, das war der Auftakt einer feinen Erfolgs¬
serie der Schwarzweitzen . Das vorsonntägliche
Spiel der Turner gegen Horn zeigt , daß der
Club wiederum auf einen ernsten Gegner stoßen
wird . Auch die Vahrer waren am letzten Sonn¬
tag erfolgreich , doch hatten sie in Blauweiß einen
leichteren Gegner . Da die Vahrer gerade gegen
den MTV . stets ihr schwerstes Geschütz auffahren
und letztere die Spiele gegen den Club immer
besonders ernst nehmen , werden die Hockeyfreunde
am Sonntagnachmittag wieder ein recht inter¬
essantes Spiel vorgesetzt bekommen , dessen Aus¬
gang noch gar nicht einmal vorauszusagen ist.

Weser bringt seine neuaufgestellte Dam-nch
mit zur Bahr , um sich mit den Vahrerinnen ß
einem Uebungsspiel zu messen.

In Oberneuland trägt der VHC . mit sei,;,
ersten und der Reservemannschaft ein Uebung/
spiel untereinander aus . Es spielen lediglichdj,
unteren Mannschaften gegen den MTV.

VHC . 3 — MTV . o. 76 3

VHC . 4 — MTV . v. 75 4

HC . Horn — Sogg . Blauweiß

Auf der Fritzewiese ist Blauweiß zu Gast. x,
Eröpelinger nötigten den Club zur Bahr , nachder
sie zunächst mit 10 Mann wacker durchgeh«!,,,
hatten , in der zweiten Hälfte einen 1 :2-Achtung°,
erfolg ab . Die Blauweißen werden auch in ho„
alles daransetzen , ihre Form zu heben. We»,
auch der Sieg Horns feststehen sollte, so wird,,
den Eröpelingern doch möglich sein, das Ergebm-
knapp zu halten.

Club zur Bahr 1L — Weser HC.

Vahr 's Reserve macht am Sonntag ihr erstes
Spiel , dagegen sind die Weseraner schon gut im

HC . Horn Reserve — VfB . Oldenburg

Als erster auswärtiger Gegner sind die VK:
aus Oldenburg in Bremen zu Gast . Die Oldm>
burger machten im Frühjahr durch ihren Doppel
erfolg über Weser von sich reden . Horns spiel¬
starke Reserve wird am Sonntag einen gleichum
tigen Gegner im ersten Spiel der Residenzler ab¬
geben.

Europa -Rundflug : Der Start in Rom
Mit Ausnahme von vier deutschen Piloten

sind sämtliche Teilnehmer am Europa -Rundflug
am Donnerstagmorgen zwischen 6 und 7 Uhr ge¬

startet . Francke , Junck und Osterkamp starteten
mit ihren schnellen VFW .-Flugzeugen erst kurz
nach 8 Uhr und schließlich als letzter der Deutsche
Seidemann mit seiner Fieseler . Der deutsche Ge¬
schäftsträger in Rom , sowie einige Herren der
Deutschen Botschaft waren bei dem Abflug an¬
wesend und wünschten den Fliegern weiterhin gute
Fahrt.

Zwischenlandung in Wien
Zur Begrüßung der Flieger hatten sich auf dem

Flugplatz Aftern Vertreter der Behörden und des
Flugsports eingefunden , u . a . auch Fürst Star-
hemberg und der Führer der Sportkommission
Erzherzog Anton . Dem ersten Piloten , dem Po¬
len Wlodarkiewicz , wurde als Ehrengabe ein
silberner Pokal überreicht . In kurzen Abständen
folgte ein Flugzeug dem andern , um nach Er¬
ledigung aller Formalitäten sofort den Weiter-
flug nach Brünn und Prag anzutreten . Auf dem
Präger Flugplatz in Kbelhy hatten sich schon in
den frühen Morgenstunden zahlreiche Zuschauer
eingefunden . Die Hangare des Flugplatzes waren
mit den Flaggen der am Europa -Rundflug be¬
teiligten Staaten geschmückt. Fässer mit Ben¬
zin und Oel standen bereit . Besonders zahlreich
hatte sich natürlich die Schuljugend eingefunden,
für die es ein besonderes Ereignis war . Unter
den Ehrengästen bemerkte man u . a . den deutschen
Gesandten Dr . Koch, die Präsidenten des Abge¬
ordnetenhauses und des Senats , viele Abgeord¬
nete , den Kommandanten des Flugwesens Gene¬
ral Fayr und Vertreter des Autzenministeriums,
der Flugzeugindustrie usw . Als erste trafen
ebenso wie in Brünn die beiden Polen Wlodar¬
kiewicz und Dudzinski um 14.10 bzw. 14.21 Uhr

und ihr Landsmann Passewaldt um 14.4Z M
ein . Beim Eintreffen eines Fliegers wurde sici-
die Nationalhymne des betreffenden Piloten g«>
spielt . Besonders herzlich wurde natürlich du
Tscheche Ambruz empfangen , der vom Mimst»
Bradac besonders begrüßt wurde . Bisher sind
12 Flugzeuge eingetroffen.

In Frankreich und Algier verhaftet
Wie erst jetzt bekannt wird , wurden eint:,

Europaflieger in Frankreich und Algier verhaftn
längere Zeit festgehalten und des Schmuggeb

beschuldigt . So wurde der Pole SkrzypinskiEder Nähe von Vayonne etwa drei Stunden la
von französischen Gendarmen bewacht und obwohl
er den Nachweis als Teilnehmer des Europa-
Nundfluges erbrachte , etwa zwei Stunden !a«
zurückgehalten bis eine telegraphische Anweism
des Eendarmeriechefs aus Bordeaux eintraf Der
deutschen Piloten Osterkamp , Hubrich und Morzil
soll es ähnlich ergangen sein. Morzik verlor >i
Algier dadurch nicht weniger als sechs Stunde».

Reichsmodellwettbewech D
Flugmodelle

Der Präsident des Deutschen Luftsport -Veriw
des , Fliegerkommodore Loerzer , hat in dies»
Jahre für den Reichsmodellwettbewerb mit T»>
trieb Hannover bestimmt . Der Wettbewerb um!
am Sonntag , 23. September , auf dem Flugply
von Hannover zum Austrag kommen. Aus !«
gesamten Reiche , einschließlich Danzig und §»«»
gebiet , liegen zahlreiche Meldungen vor, s» fir
der Wettbewerb ein äußerst interessantes V
bieten wird . Präsident Lorzer wird persönM'
Veranstaltung eröffnen und ihr beiwohnen. !»
Fliegerlandesgruppe IV Niedersachsen ist mil-L
Durchführung und Organisation des WettbeM-
Leauftragt.

Deutsche Tuenerfchaft
Herbstspieltag in Arbergen

Am Sonntag wird auf dem Spielplatz in Arbergen
wieder Hochbetrieb herrschen . Der Turnverein „ Gut
Heil " veranstaltet einen Herbstspieltag , der seine be¬
sondere Bedeutung dadurch erhält , daß eine Reihe
spielstarker Mannschaften daran beteiligt sind . So hat
sich der deutsche Schlagballmeister zu einer Spielrundc
als Gegner den im Gau 8 mit an der Spitze stehenden
Eimsbütteler Turnverein  und den Sieger
der Herbstrnnde im Kreis Bremen , Turnverein Mahn-
dors , eingeladen . Jeder wird gegen jeden spielen ! Das
heißt , daß damit drei ganz hervorragende Schlagball¬
spiele gezeigt werden am Sonntagnachmittag , da hier
die drei spielstarksten Schlagballmannschasten um Sieg
und Plakette kämpsen . Arbergen spielte bekanntlich im
August gegen Eimsbüttel und gewann nur sehr knapp
50 :48 und die Spielstarke der Mahndorser ist hinläng-

des Unterkreises Bremen durchgeführt . Die ikelNfs;

nsr kämpfen in vier Klassen . Zn öer Klasse^ ^ tt»»

lich bekannt.
Wei iter wird ein interessantes Handballspiel geboten:

Eimsbütteler Tvd . tritt gegen eine Mannschaft , die
von Arbergen und Tvg , Hemelingen gemeinsam ge¬
stellt wird , an . Die weiteren Rahmenspiele werden
von den Turnern , Turnerinnen und Jngendturnern
bestritten . Im Handball spielt die Jugend Arbergens
gegen Achim , die 2 . Mannschaft gegen Hastedt . Für
Faustball ist der Kreismeister der Kl , 3 , Lichtluftbad
Brenren , als Gegner verpflichtet worden , weiter spielt
eine Mannschaft des Hastedter MTV , Bei den
Turnerinnen stehen sich Arbergen und Hemelingen
gegenüber . Die Spiele find während des ganzen Tages,
das Handballspiel Eimsbüttel — Hemelingen/Arbergcn
und die drei Schlagball -Plakettenspiele nachmittags.

Germania -List — VSK.
Zwei Gauklassenneulinge stehen sich hier im Freund¬

schaftstreffen gegenüber . Bei der augenblicklichen
Höchstform der „ Germanen " bedeuten sie für den VSK.
einen kaum zu bezwingenden Gegner . Es verdient
allerdings alle Anerkennung , wenn die Spielleitung
des VsK . sich bei der Auskvahl seiner Gegner immer
den erreichbar stärksten verpflichtet , denn aus einer
Niederlage gegen solche Mannschaften ist für die Zu¬
kunft mehr zn lernen als aus einem Bombensieg gegen
schwache Gegner.

FC . Stern 1 (1. Kreis ) — Gröpelinger Turn-
und Sport -Verein (2. Kreis)

- spVb Eröpelingen aus eine nicht allzu
leichte Mannschaft stoßen und iiiiiß Wohl mit einer
Niederlage rechnen.

für jeden Verein 10 Teilnehmer an , die im - ,
Lauf , Weitsprung , Weithochsprung , TwiiM »-
Schleuderball ihre Kräfte zu messen haben . Y" ,-
Klasse L kämpsen je sieben , in der Klasse 6 y I",
und in der Klasse l) je drei Teilnehmer . Die
seneinteilung  hat folgendes Aussehen : ;
ABTV ., BTE ., MTV ., Hastedter MTV . Kick-
Tv . d . B ., BTV ., Doventor , Oberneuland,
Hausen , Gut Heil , Turnschule Ost , Iahn , Er -niw-
Militär , Woltmershausen . Klasse 6 : Eiche HE V.
bsnhausen , Huchting , Arsten , Eröpelingen . KIM '
Vorwärts , Frisch auf , Friesen , Schwachhaiisen . W.
büren , Reichsbahn R ., Reichsbahn Hbh,
Brema , Willehad . In den drei unteren Klassen M
entsprechend weniger Uebungen ausgetragen
^ .-Klasse , Bei den Volksturneriunen wird nur m!
Klassen gekämpft . Die Klasse K sieht von jedem -teo
fünf Teilnehmerinnen , die zum 7b-Meier -Laui,
ballwurs anzutreten haben . In allen Klassen w! .
außerdem Staffeln gelaufen , die allerdings außer
der Mehrkampfmeisterschaft ausgetragen werden.

In allen Klassen werden sich spannende ,
den Sieg entwickeln . In der K -Klasse wird " . st
scheinlich der ABTV . vor BTE ., MTV . und .?E >'

durchsetzen können . In der ^ Klasse sollten ^Tv . d.̂
und Doventor die stärksten Mannschaften sein
dings werden auch Obcrueuland und Woltmer - i>a.
in den Endkamps eingreifen . Eröpelingen dürfis " ,.;!
6 -Klasse das Rennen machen , während in der ;
der Schwachhauser Tv . vor Friesen den / rfien
belegen wird . In der ^ .-Klasse der Turnerinnen M x
die BTE . nicht zu schlagen sein . In der ,
kämpfen je zwei Mannschaften von Lberiicmano - s
Vorwärts , sowie Woltmershausen und SchivoaM ?!::
um den Sieg , — Die Veranstaltung des Sonn -
wird einen guten Ueberblick über die g^ ss
Leistungsstärke der Bremer Dolksturncr und -
turuerinnen geben können.

Bremer Turngemeinde — ABTB.

Auf der Frredrich -Ludwig -Jahn -Kampsbahii
sich ain Sonntagnachmittag zwei ManuschastsU "
Ober , die in den letzten Jahren in verscho^
Klassen spielten und somit wenig Gelegenheit ^

Vereins -Mehrkampfmeisterschaft des
Unterkreises Bremsn

Auf dem Spielplatz des Hastedter MTV . wird am

Countogvormittag die Aereins -Mehrkampsmeisterschaft

ihre Kräfte gegenseitig zu messen . Bekannt ist
Abschneiden der ABTVer in den vorjährigen - e
gegen Tv . d . B . und Hemelingen im Kamps >
Führung in dieser Klasse . BTE . hat erst m s,,.
Spiel gegen Bremerhaven wieder annehmbare ^
gen gezeigt und probiert am Sonntag e» u >>
Spieler als Außenstürmer aus . Aus jeden peie
es in der Neustadt einen spannenden Kamps M

13 .45 Uhr Oslebshausen 2 — Vegesacker Tv . -
Lcgesackcr14 .45 Uhr Oslebshausen (Kreis)
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Schwung . Nach Blauweiß mußte am Sonnt«,
der BHC . gegen die Stadionleute das Segel str^
chen. Auch der Vahrer Reserve sollte es
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Kest der deutschen Schule
Deranstaltungsfolge
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Die Ausstellung des Volksdeutschen Festzuges am
„Tage des deutschen Volkstums " ( 16. Septembers
erfolgt zwischen 1t und 14.20 Uhr auf dem Wall

zwischen Doventor und Ansgaritor . Um 14.30 Uhr

setzt sich der Zug in Bewegung und marschiert
über den Wall . Altenwall . Osterdeich nach dem

Weser -Stadion , wo er gegen 15.30 Uhr eintreffen
soll.

Im Stadion wird der Festzug an der ganzen
Zuschauertribüne vorbeimarschieren . Die Besucher
brauchen also nicht — das sei auf vielfache An¬
fragen ausdrücklich mitgeteilt — den Festzug vor-
her auf der Siraße anzusehen , um dann nach dem
Stadion zu eilen . Es ist besser, wenn sie den Vor¬
beimarsch von der Tribüne des Stadions aus be¬
trachten und sich zu diesem Zwecke spätestens um
1530 Uhr auf ihren Plätzen eingesunken haben,
damit spätere Störungen vermieden werden . Um
15 Uhr beginnt ^ auch der Einmarsch der etwa
12 000 Mitwirkenden (Aufmarschleitung : Heinz
Weihusen ) .

Um 16 Uhr wird das eigentliche Fest mit einer
kurzen Ansprach « von Dr . Wiehe,  in dessen
Händen die Eesamtleitung des Festes liegt , er¬
öffnet . Später sprechen noch Neg . Bürgermeister
Dr . Markert und Karl Jung,  der Ober¬
bannführer der Hitler -Jugend . Der unter der
Leitung von Hermann Nie Meyer  stehende
vereinigte Chor der Bremer Schulen singt sechs
Heimat - und auslandsdeutsche Lieder . Dann
folgen die Freiübungen der Bremer Knaben¬
schulen (Leitung : Hermann Klemm)  und
zwei Volkstänze (Hochtiedsmuskant und Eimpel)

.der Bremer Mädchenschulen (Leitung : Albert
^Hübner ). Zu den sich anschließenden Staffel-

läufen der Bremer Schulen (Leitung : Heinrich
Schnepel)  haben am letzten Montag die Aus¬
scheidungsläufe stattgefunden . Die Mädchenschule
an der Hauffstraße und die Knabenschule an der
Kornstraße , die sich im vorigen Jahre den Wander¬
preis des Senats holten , haben dabei wiederum
den ersten Platz besetzt. Die höheren Mädchen-

Fahnen heraus
zum

Tag des deutschen Volkstums

(Fest der deutschen Schule)

schulen haben an den Ausscheidungsläufen nicht
teilgenommen , da ihre Zahl nur acht beträgt und
alle um die Entscheidung laufen . Von den höheren
Knabenschulen hat das Realgymnasium vorläufig
den ersten Platz an die Oberrealschule Neustaüt
abtreten müssen.

An die Staffelläufe schließen sich das Fahnen-
schwingen (mit 25 Hakenkreuz - und 25 VDA .-
Fahnen ) und der große Festtanz (Leitung : Albert
Hübner)  an . Den Ausklang des Festes bildet
das große Volksdeutsche Bewegungsspiel „Deutscher
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Witte werde Licht " (Leitung : Dr . Wiehe  und
Hugo Gärtner ) , in welchem der Sprechchor der
Oberrealschule der westlichen Vorstadt mitwirkt;
der Sprecher ist Dr . Kein  s.

Während des Festes spielen die Kapelle der
Bremer Reichswehr (Leitung : Obermusikineister
D o i g t) und die SA .-Standartenkapelle 266
(Leitung : Musikzugführer Fredo Nie mann ) .
Die Begrüßung der Ehrengäste erfolgt durch den
Leiter des Taues Bremen des VDA ., Senator
Otto Flohr.  Der Ordnungsdienst wird aus¬
geübt durch den SA -Reservesturm 4/75 (Sturm¬
führer Meyer - Kohlhoss ) . Den Sanitäts¬
dienst versehen die Freiwillige Sanitätskolonne
und der Vaterländische Frauenverein voin Roten
Kreuz , sowie das Nationalsozialistische Kraft¬
fahrerkorps . T .' lesunken liefert die Eroßlaut-
iprechcranlage.

Süßigkeiten und Ersrischungsmittel dürfen nur
Beauftragte der Konfitürenfabrik Wilfert ver¬
kaufen ; wilde Händler werden rücksichtslos vorn
Platz gewiesen . Die Frauengruppe VDA . Bremen
errichtet auf dem Festplatz ein Erfrischungszelt,
in dem Milch und Saft gegen ein geringes Ent¬
gelt zu erhalte » sind. Auch werden Trinkwasfer-
stellen eingerichtet . In hochherziger Weise hat
Generalkonsul Roselius 1300 Fläschchen des

schokoladeahnlichen Getränks Kaba zur Verfügung
gestellt , die unentgeltlich an vorher gemeldete,
bedürftige Schüler abgegeben werden.

Der Karb ' irverkauf für das Fest hat schon
außerordentlich rege eingesetzt. Alle Besucher , die
auf einen guten Sitzplatz rechnen , werdendringend
gebeten , sich schleunigst eine Eintrittskarte (1 bis
2 RM .) in den Buchhandlungen von Storm , von
Halem , Winter , Leuwcr , in den Vereinigten
Druckereien Jlling z(- Lüken (Letzte Schlacht-
pforte 1.1) oder beim Fremdenverkehrsverein
(Bahnhofstraße ) zu besorgen . (Stehtribüu .' .M Pf . ;
an der Tageskasse auf allen Plätzen 20 v. H. Aus¬
schlag.) VDA ., Gau Bremen.

Deutschlands Schulen flaggen
zum „Fest der deutschen Schule"

Reichsknltusminister Rüst hat im Hinblick auf
die Bedeutung des „Tags des deutschen Volks¬
tums " (Fest der deutschen Schule ) am 16. Septem¬
ber durch besonderen Erlaß angeordnet , daß die
deutschen Schulen an diesem Tage zu flaggen
haben.

So werden am „Tag des deutschen Volkstums"
alle deutschen Schulen auch nach außen hin die un¬
lösliche und schicksalhafte Verbundenheit mit den
deutschen Schulen in der Welt bekunden . Die
deutschen Schulfahnen sollen Mahnung sein dafür,
daß nicht überall in der Welt , wo deutsche Schulen
bestehen , die Fahnen des Neuen Deiches wehen
können , llm so mehr wird an diesem Tage ins¬
besondere die reichsdeutsche Schülerschaft der aus-
landdeutschen Kameraden gedenken.

„Im Namen G des Volkes"
Vferdeverkauf mit Hinkrmännern

Wegen RUcksallsbetruges saß L. auf der An¬
klagebank . Er hatte «in Pferd verkauft das schon
auf der ersten Fahrt beim Ziehen des Wagens
hingefallen war . Der Eigentümer wurde wegen
Tierquälerei angezeigt , das Tier mußte später ge¬
schlachtet werden . Das waren böse Folgen des
Pferdekaufs , man kann es dem Käufer nicht ver¬
denken , daß er den Verkäufer wogen Betruges
anzeigte . War der Käufer doch 400 Mark los , die
er in bar für das Pferd gezahlt hatte.

Angeklagt waren anfangs zwei Leute , die beide
mit dem Verkauf des Tieres zu tun gehabt
hatten , gegen den einen wurde das Verfahren
auf Grund der Amnestie eingestellt . Der andere
Angeklagte , L., wollte nichts davon bemerkt
haben , daß das Pferd krank war , so wurde ein
Zeuge vernommen , der sich den Handel angesehen
hatte und ihn vor dem Richter drastisch schildern
konnte . „Als ich auf den Markt kam", so sagte er,
„hörte ich, daß L. so' n Pferd hatte . Ansehen kostet
nichts , nicht Herr Richter , es war wirklich so' n
Pferd ." (Man stelle sich die dazu passende Hand-
bewegung vor .) L. verlangte 650 Mark . Der
Käufer bot 360, dann 850 bis 400 Mark . Wenn
das Pferd ganz in Ordnung gewesen wäre , hätte
es gern 600 Mark kosten können , aber es zog den
Bauch etwas ein , was vom Gras fressen kommen
sollte . Wir wollten deshalb das Pferd erst mal
anspannen , da sagte H., der dabeistand : „Vorsicht,
das ist mein Wagen ." Herr Richter , das Pferd
gehörte H, und nicht L. Und nun hatte er Angst
für feinen Wagen , denn H. ist 75 Jahre alt , aber
klug wie ein Affe ." Aus dieser spaßigen Rede
des Zeugen ging hervor , daß L. das Pferd für H.
der so klug war wie ein Affe , verkaufen sollte.
Dann aber war es fraglich , ob er die Mängel
kannte , die das Pferd zweifellos hatte . Die Ab¬
sicht des Betruges aber ist Voraussetzung für die
Strafbarkeit einer betrügerischen Handlung . So
wurde L. aus Mangel an Beweisen freige¬
sprochen.

Die Fahrt nach Bassum
Frau B . hatte eine Hypothek über 5000 RM .,

für die sie die Zinsen nicht hereinbekommen
konnte . Sie ging deshalb zu dem Makler L. und
gab ihm den Auftrag , die Hypothek , auf die
die Vollstreckungsklausel schon erteilt war , für
3000 RM . zu verkaufen . Der Makler schickteseine
Leute , P . und L. los , die Hypothek für 4300 RM.
an den Mann zu bringen . Es fand sich der
Rechtsberater Er ., der eine Hypothek für Klien¬
ten kaufen wollte , die Geld aus Amerika geerbt
hatten . Dem Er . wurde aber nicht gesagt , daß
die Hypothek faul war , denn dann wäre er gleich
zurückgetreten . So aber wurde eine Fahrt nach
Bassum gemacht , wo das Grundstück lag . Man
fuhr nur vorbei , erst später kam P . mit dem
Rechtsberater Er . zur Besichtigung des Hauses
nach Bassum . P . zog den Eigentümer , der die
Zinsen für die Hypothek nicht bezahlt hatte , zur

Seite : „Sagen Sie dem Mann aber ja nicht , daß
Sie die Zinsen nicht bezahlen können , sonst werde
ich das Haus gleich zur Zwangsversteigerung
bringen ." Der Rechtsberater hörte dann auch erst
von einem anderen Häusermakler , was es mit der
betreffenden Hypothek auf sich hatte . Der Kauf
kam nicht zustande , dafür wurde P . aber wegen
Betrugsoersuchs angezeigt.

P . erhielt wegen Betrugsversuchs im wieder¬
holten RUckfall in der ersten Instanz 8 Monate
Gefängnis . In der Verufungsverhandlung vor
der Kleinen Strafkammer wurde die Strafe auf
5 Monate Gefängnis ermäßigt.

Von einem Bauernfänger bestohlen
Ein Mann kam von Braunschweig nach Bremen.

Er wußte hier nicht Bescheid und fragte zwei
Männer , wo das Obdachlosenasyl wäre . Freund¬
lich erboten sie sich, mitzugehen , um ihm die Her¬
berge zu zeigen . Aus Dank für diese Gefälligkeit
lud der Fremde die beiden ein , mit ihm einen
zu heben . Wie das so geht , aus einem wurden
mehrere , bis alle etwas angesäuselt waren . Um
die Einladung zu erwidern , wurde der freigebige
Fremdling aufgefordert , bei den beiden zu nächti¬
gen . Er nahm das Angebot an und gab seinen
schweren Pappkarton mit den Bekleidungsstücken,
die man auf eine Reise mitnimmt , dem einen zu
tragen . Als er etwas zurückblieb , benützten die
beiden diesen Augenblick , um mit den Sachen aus¬
zurücken. Der Fremde konnte die Flüchtenden
zwar nicht mehr einholen , aber er merkte sich das
Haus , in das der eine hineinging . Die Polizei
holte die Sachen später aus dem Hause der Eltern
des einen weg.

Wegen des Diebstahls mußte sich dieser Mann
vor dem Einzclrichter verantworten . Er brachte
allerlei Entschuldigungen vor , die ihn aber nicht
entlasten konnten . Das Urteil lautete auf vier
Monate Gefängnis . Gegen den anderen Mittäter
wurde das Verfahren ohne Verhandlung , aus
Grund der Amnestie , eingestellt.

Korpsappell IX . A.-K. Der Vorbereitende Aus-
schuß gibt bekannt : Bestellungen auf Gutschein-
hefte zu den bekannten Preisen werden noch bis
einschließlich Sonnabend . 15. September , ange¬
nommen . Von Montag , 17. September , ab sind
die Geschäftszimmer des Vorbereitenden Ausschusses
in den Langen Mähren in Hamburg und im
Handelshof in Altona für Besucher geschlossen.
Die Abgabe von Eutscheinhesten erfolgt in der
letzten Woche vor dem Korpsappell ausschließlich
durch den Fremdenverkehrsverein Hamburg e. V.
in Hamburg 1, Lombardsbrückx 1, sowie in den
Verkehrspavillons des Fremdenverkehrsvereins
beim Hauptbahnhof Hamburg und auf dem Adolf-
Hitler -Platz in Hamburg.
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Wir setzen unsere Artikelserie „ Hier erzählen
alte Bremer " fort und fordern unseren Leser¬
kreis aus , sich recht rege an dieser Artikelserie
zu beteiligen . Die Namen der Einsender , die
mit ihren Arbeiten den gröhlen Anklang sin¬
ken , werden wir bekanntgeben . In den
Artikeln werden wir möglichst wenig ' Aende¬
rungen vornehmen , um ihnen ihre Urwiichsig-
keit zu erhalten.

Lokal -Schristleitung.

As ölen Bremer will ick jo mol wat von de
graten Fohrliidestroten verteilen . Diderk Waldeck
häd jo ok ut dit Virdel wat verteilt , ick will jo
ober noch 'n bäten mehr verteilen , Kaperstreiche
un sonst noch wat . Also ick wör in den graten
Fohrliidestroten geboren , an 'ne Ecke Diepenau
wohnde Kautschs Meier , de har fon Tobaksnidere,
dar ward de Tobak mit 'n Wiegelmesssr snän , de
Spitztuten kläste he sülvs un wörn ut Zeitungs¬
papier . Nebenan wohnde Zigarrnmoker Lam-
mers , dan kämen wi . Min Vadder wör Schoster
un „Kanarienvogelzüchter " . Weil ick nun grobe
von Kanarienvogels snack, will ick jo een lüttje
Geschichte verteilen . It wörn grobe „junge
Kanarienhähne " ankoft in de Wirtschaft von
Meier uppe Fuhlenstroten (jetzt Kohl ) . Ilse Vad¬
der har nun son ölen Kanarienvogel tein Johr,
de sung nich mehr un dogte ok in de Hecke nix
mehr , den Vogel wull he gern los fin, un dat dit
nich upsallen schult, packte he twe hochgeele
spanische Kanarien -Wifken bi . Ick brachte de
Vogels hen . De beiden Wifken behold he as
Hähne un de ölen Delter bracht ick wedder mit.
Un seß Mark dorto . Use Vadder heb lacht.

Wi trocken denn später no de Jippen to . Dar
wohnde neben us an een Fräulein St ., de sung
den Dag öber nix anners as : „Und er hatsie

ja nur auf die Schulter geküßt ." Se
häd naher ok noch een afkregen . Dann wohnde
Lichtgöter Oetting dar . Wenn Lichte goten wörn,
stunk de ganze Stroten no Talg . Vorne in 'ne
Stroten wär dat Packhus von Erabbes Winhand-
lung , dar käm denn immer son ölen Cumsär,
pedde vor de Dör up de Fliesen un sä : „A l
wedder een Steen kaput ", gung rin un
drunk sick welke . Ick kann jo no veel mehr ut de
graten Fuhrlüdestroten verteiln , ober dar levt no
to veel von un de künn mi up den Puckel stiegen.
Eens will ick jo ober no vertelln . Von Lämmer
sin Stürmann . Also, wi stunnen mit son Koppel
Jungs vor Lammers sien Hus und wulln dummet
Tüd moken . Lammers sien Hus wör teemlich
deep , achtern de Stuben , maß he erst een ganze
Ecke lopen , bit he non Tresen käm (fröher sä man
Tönbank ) . In sien Schaufenster har he inne
Midde een Schweizerbild , an de beiden Siten von
dat Bild stunnen twee Buddels mit up Sprit ge¬
sellte Stangen , um to stunnen alles leere Zigarrn-
kisten. Use Vadder holde von Lammers immer
siene Zigarrn , dree Stück vorn Groschen. Up
Lammers har ick es afsehn . Siene Fro , mcnde
he jümmer : „Mien Stürmann ." 2ck also bi Lam¬
mers rin , reep lut : Eooden Morgen . Lammers
käm achtern dör de Stuben up sien Filztusfeln
anslart , mokte de Trcsenklappen open un sä:
„No , mien Jung , wat wult den hebben ?" Ick
sä : „Och. Lammers , ick wullt se bloß mol fragen,
ob Ihr Stürmann to Hufe is ? " De Jungs fing
all an to lachen un ick konnt fix moken , dat ick
rut käm. As Lammers sick von den Schreck ver-
hold har , fung he an to schimpen : „Du ver-
dorrichte Jung , will ji ole Lüde in Vernarrn
hebben ?"

Dann leep he no miene Ollern un vertellde jem
dat . De moken een ganz ernstes Gesicht ; as he
buten wör , hevt se beide lacht.

Ach, wat wör dat doch vorn schöne Tid , wenn
de Buern mit de Swetschen no 'n Fuhlenmarkt
käm un wi so veel freien , dat us de Schürn ut
dat Mul käm. Dor seien denn as ,̂ de bekannten
Snapphökerschen : Mudder Brandt , Mudder Har-
jes usw . Erich Harjes sit denn meistens bi Klii-
sing und stippte sick welke. Voben , bi de Rosen-
stroten , wärn immer de Hastedter mit ehre
fröhripen Kartusseln ; am annern Enne , bin
Dobendor , de Waller Fischfroen . Een ole Snapp-
hökersche von datomol lopt an Marktdoge no am
Stefsensweg rum , kosft upp 'n Markt an 'ne
Nordstroten Appelsinen , Wuddeln , Zoppenkrut
oder Radieschen in un verlässt de Wore am
Stefsensweg wedder . Wenn se ähre Wore anbeen
deiht , un de Froen besinnt sick, dann sä se: „Ick
bin een ole Fro von 82 Johr . de leeve Gott ward
et di ock lohnen ." Meistens ward se ähre Ware
dann ock los.

As ick seß Johr old wär , kräg ick een neen An-
tog (Päper un Sollt ) von Snieder Bartels in
Walle , use Mudder stammde nämlich ut Walle
un wi wullen non Vorgerpark . Ick speelde no bi
S . in 'ne Diepenau . As ick to Hufe käm, schuw-
welte ick immer hin un her . „Wo bis wäsen ?" .
sä use Mudder . „Bi S . in 'ne Diepenau ." „Dann
träck die mol ut !" Dor säten dor dicke Lüse in
dat Tüg . De ganze Antog käm in Ketel , ward
utkocht un ut 'n Borgerpark ward nix . Den
annern Sonndag schuld et nun losgohn , ick gung
wedder een beten up de Stroten un kladderte
„achter de Muern " an de Werser up de Schrägen
herum . Ilp eenmol harr ick een graten Drehangel
in 'ne Boxen , grobe up de Taschen . Ick käm nu
no Hus un hold immer de Hand up den Dreh¬
angel . Dor hew ick jo natürlich een ordentliche
Dracht Prögel krägen . Den dritten Sonndag käm
wi endlich non Borgerpark.

—

Steuer -Rundschau
I. Die neue Gesetz- und Srlahpmxis

Politische Amnestie und Steuerfragen

Straffreiheit  wird auf Grund des Ge¬
setzes vom 7. August 1034 unter den Voraus¬
setzungen der allgemeinen Amnestie auch für
Steucrzuwidcrhandlungen gewährt.

Ueber die Durchführung  des Gesetzes über
die Gewährung von Straffreiheit bei Steuerzu-
widcrhandlungen , die beschleunigt erfolgen soll,
hat der Reichsministcr der Finanzen in einem
Runderlaß vom 17. August 1034 (RStBl . S . 849)
u. a . aus folgendes hingewiesen:

Ueber den Erlaß der in einem Verwaltungs-
strasverfahrcn rechtskräftig festgesetzten, aber noch
nicht vollstreckten Strafen , Nebenstrafen , Siche¬
rungsmaßnahmen und gesetzlichen Ncbenfolgen
entscheidet das Finanzamt (Hauptzollamt ) , gegen
dessen Entscheidung die Beschwerde an das Lan¬
desfinanzamt gegeben ist.

Anhängige Verfahren werden von Amts weg -»
eingestellt . Ueber die Einstellung entscheidet im
Verwaltungsstrafverfahren das Finanzamt
(Hauptzollamt ) oder das Landesfinanzamt , bei
dem das Verfahren anhängig ist. Den Beteiligten
steht es jedoch frei , über die Einstellung eine
Entscheidung des Gerichts herbeizuführen . — Die
Anstellung weiterer Ermittlungen ist nur inso¬
weit zulässig , als für die Entscheidung über die
Anwendbarkeit des Gesetzes oder für die Steuer¬
festsetzung der Tatbestand noch weiter aufgeklärt
werden muß. Die Amnestie erstreckt sich auf
Straffälle , in denen das Strafmaß 1000 RM.
Geldstrafe oder sechs Monate Freiheitsstrafe
nicht überschreitet.

». Aus der Vmris der Finanzämter
Vorarbeite » für die Reichsbewertung

Auf den 1. Januar 1935 findet nach langer Zeit
wieder eine Bewertung des Vermögens für
Steuerzwccke statt Dabei wird das neue zu er¬
wartende Reichsbewertungsgesetz Anwendung
finden . Die Grundsteuern aller Länder und Ge¬
meinden werden ab I Januar 1936 auf der
Grundlage dieser Einhsitsbewertung erhoben
werden . Dasselbe gilt für di« Vermögenssteuer.
Die Finanzämter haben daher Zeit , die Bewer¬
tung sehr sorgfältig durchzuführen . Bereits die
diesjährige nach dem Stande vom 10. Oktober
durchzuführende Personenstandsaufnahme wird
in den Dienst der Einheitsbqwertung gestellt.

Bei den Gemeinden , in denen die Personen¬
standsaufnahme stattfindet , soll die Hausliste für
die Zwecke dor Einheitsbewertung mitverwendet
werden . Der Steuerpflichtige erspart hierdurch
die nochmalige Ausstellung des Verzeichnisses der
Wohn - und Betriebsräume , die er bisher bei
Abgabe der Vermögenserklärung zu machen hatte.

Für den besonderen Zweck ist das bisherig«
Muster der Hausliste ausgebaut worden . Die
Hausliste ist bis zum 12. Oktober ausgefüllt bei
der Eemeindebehörde abzugeben.

In den Gemeinde », in denen die Personen¬
standsaufnahme nicht statfindet , werden die Fi¬
nanzämter eine Mietnachweisung für das Grund¬
stück einfordern . Die Hausbesitzer haben diese
Erklärungen bis zum 30. Oktober an das Bele-
genheitsfinanzamt abzugeben.

i». Neue Entscheidungen
in Steuersragen

Die Grenzen von Steucrbcrichtignngcn

Im allgemeinen werden Steuerveranlagungen
mit Ablauf der Rechtsmittelfristen rechtskräftig.
Sie dürfen dann nur noch unter den gesetzlich
genau umrissen «» Voraussetzungen zugunsten oder
zuungunsten des Steuerpflichtigen geändert
werden . Die wichtigsten Fälle sind in Z 222 Abs. 1
Nr . 1 und 2 der Reichsabgabenordnung geregelt.

Unter Berücksichtigung dieser neuen Recht¬
sprechung gilt jetzt folgendes:

1. Nach § 222 Abs. 1 Nr . I AO . kann eine Be¬
richtigungsveranlagung stattfinden , wenn neue
Tatsachen bekannt werden , die eine höhere Ver¬
anlagung rechtfertigen . Bei Neuaufrollung des
Steuerfalles sind auch Fehler zugunsten des
Steuerpflichtigen zu beseitigen . Ausgeschlossen ist
aber dann insgesamt ein Herabgehen unter den
bisherigen Steuerbetrug.

2. Nach 8 222 Abs. 1 Nr . 2 AO kann die Auf¬
deckung neuer Tatsachen durch Buchprüfung eine
niedrigere Steuerfestsetzung rechtfertigen . Das
Finanzamt darf das Berichtigungsverfahren zum
Anlaß nehmen , bisher bekannte Tatsachen zu¬
ungunsten des Steuerpflichtigen abweichend zu
beurteilen . Die Steuer darf aber dann insgesamt

Een poor Johr später . Up 'n Stephanikarkhoff
stund son ölet Hus „Zu den drei Rosen " , dor
wohnden von de Eemeenden son poor ole Froens
drin , de kunnt wi gor nich in Ruhe loten , bit de
Polizei dor achter käm. Dor wärn nun son
twintig Jungs , de alle vernahmen wörn , aber
keener har wat verrohn . Fast jeden Dag käm bi
us de Polizeibeamte un frag mi ut . Wenn he
weg wär , kreg ick erst mol een ordentliche Dracht
Prögel ; use Vadder sä dann : „Sägst du wat,
dann krigst du noch mehr !" He har grode dre
Mark Strafe for mi betold , weil ick up 'n Wall
up 'n Gras wefcn wär . As de Polizeibeamte nu
turn letzten Mol bi us wäsen wär un sä, dat he
doch nix rutkrägen kunn , kloppte he mi up de
Schulter un sä : „Bleib da man bei , mein Junge ."
Den Dag hew ick keene Prögels krägen.

So , nu will ick jo mol een beten wat von
usen Pastor  vertelln . He wör een goden
Minsch un har veel Verdruß mit us , ober kon¬
firmiert häd he us doch. Ick moß mitunner mit
no boben un noleern , denn smökte he un bloste
immer den Rok dör de Näse . Eenmol käm dor
son ölen verrückten Deenstmann Schütz to us , de
Pastor wör noch nich dor , dor muß Schütz us wat
vorpredigen , he har de Bibel beter in 'n Kopp as
manche Pastor , llp de Stroten sä he jümmer to
de Kinner , Jan von Moor , häd een Lus achtelt
Ohr . Up een anner Mol holen wi son ölen
Slachtarbeiter Lohmann ran , de wör fast immer
dick. Wenn de Paster käm, har he jümmer siene
Last , dat he de Kerls wedder rutbugsierte . Ober
'ne schöne Konfirmatschon,hewt wi hard . Den
Gemeendepfleger Sommer sien Söhn Hans würd
mit us konsirmert , nn de ganzen Konfirmanden
wörn for den Obend inloden int Kemecndehus.
Dor gewt dat Kaffee . Koken, belegte Bodder-
bröe , do ward Handharmonika speelt , dat wer een
lustigen Obend for us . Usen Paster mossen wi
for den Konfirmandenunnernrht denn een poor
Mark in de Hand drücken, in Zeitungspapier in-

im Ergebnis die bisherige Steuerfestsetzung nicht
überschreiten.

3. Es werden sowohl neue Tatsachen zuun¬
gunsten als auch durch Buchprüfung zugunsten
des Steuerpflichtigen festgestellt . In diesem Fall
besteht in der Steuerfestsetzung eine Begrenzung
weder nach oben noch nach unten.

Bei einer neuen Würdigung des Steuerfalles
darf , wenn über eine Steuerfrage im Steuerver¬
fahren entschieden worden ist, von dieM recht¬
lichen Beurteilung nicht abgewichen wKwn , es
sei denn , daß die neuen Tatsachen bereits früher
zu einer anderen Entscheidung Anlaß gegeben
haben würden (U. vom 20. 5. 1931 VI X 687/30,
Bd . 29/611.

Die Bestimmungen des 8 222 AO . sind im all¬
gemeinen nicht dazu da , den Steuerpflichtigen
wegen Geringfügigkeiten zu belästigen oder sie

Kein Betrieb ohne die illustrierte Monats¬

schrift : „Kamps der Gefahr ." Alles Nähere er¬
fahren Sie bei den Blockwalter » der NSV . oder
direkt Telefon D. 295 «0, Abt . Schadenverhiitung.

zum Anlaß zu nehmen , eigen « Fehler des Finanz¬
amtes wieder gutzumachen . Auch die Anwendung
des 8 222 AL . hat nach Recht und Billigkeit
(8 11 AO .) zu geschehen. Berichtigungen dürfen
immer nur bei Bekanntwerden von neuen Tat¬
sachen von einigem Gewicht erfolgen.

Unzulässig ist, die Berichtigung einer Veran¬
lagung auf eine Entscheidung des Reichsfinanz-
hofcs zu stütze,!, in der dieselbe Rechtsfrage ab¬
weichend von früheren Entscheidungen ausgelegt
wird (8 222 Abs. 2 AO .) . Dieser Grundsatz hat
aber im jüngsten Urteil des Reichsfinanzhofes
vom 29. 6. 1934 VX 31/34 , RStBl . S . 917 eine
wichtige Durchbrechung erfahren . Wird nämlich
gemäß 8 222 Abs. 1 Nr . 2 AO . durch das Bekannt¬
werden einer anderen Tatsache eine niedrigere
Veranlagung bedingt , so darf hierbei eine Rechts¬
frage zugunsten des Steuerpflichtigen ^ anders
ausgelegt werden , wenn der Reichsfinanzhof
seine Ansicht in dieser Rechtsfrage entgegen frü¬
heren Urteilen geändert hat.

Luslschutzveranstaltungen am Freitag
Am Freitag werden vom RLB . und in den

Schulen die ausgefüllten Flugblätter und die Bei¬
trittserklärungen wieder eingesammelt . Von 12
bis 14 sowie von 18 bis 20 Uhr wird der Sprech¬
chor des Lehrtrupps des RLB . innerhalb der
Stadt werben . Zwischen 18 und 19 Uhr spielt die
Polizeikapelle auf dem Marktplatz . Wie der Frei¬
tag wird auch der Sonnabend in der Hauptsache
dem Wiedereinsammeln der Flugblätter und Bei¬
tragserklärungen dienen . Um 18 Uhr wird im
Stadtzentrum die letzte Werbebombe abgeschossen.
Anschließend findet über die ferngesteuerte Laut¬
sprecheranlage der Kreisleitung Uebertragung von
Schallplattenmusik statt . Am Abend konzertiert
zwischen 18 und 19 Uhr eine SS .-Kapelle auf dein
Marktplatz.

Oor Tllkror cisr Srnpps „Xordsss ", Sruppsn-
kilttrsr Dosbmksr , bei singe Lssiobtigung äsr

Krupps „Xorclsss " in Xürvbsrg
. . . . I. .

wickelt . Ob he alles krägen häd , glow ick nich.
Im Winter gingen wi as Kinner no de Obend-
schole im Gemeendehus , dor gewt dat kort vor
Winachen for jede Kind een poor Pund Mehl.
Harn wi dat Mehl , erst weg , dann gingen de
wenigsten Kinner noch no de Obendschole . Von
dat Mehl backte use Modder den Winachskloben.
Wenn use Modder den Klobendeek nahn Bäcker
brachte , verlangte he jedesmal een Ei ton öber-
striken . Se sä jedesmal , wenn he fertig wör , he
wör verbrannt , damit he nich vor Winachen
upeten würd.

As Jungs kofften wa us ok mol Zigaretten , dat
wörn woll de ersten Zigaretten , de upkämen , de
wörn in so 'n Pappkarton , up den Pappkarton
wör son Hohn afbild un de Zigaretten Harn son
langet Hohlmundstück . Ick moß de Zigaretten ver¬
wahren un stock se, wenn ick to Bed ging , in miene
Schaftstäbel . Den eenen Sonndagmorgen woll
use Modder de Stäbel nosähn , se dreihde se rum
un bums fühlen de Zigaretten dor rut . De
Spannrem moß sine Schulligkeit dohn.

Achter de Murn Word grode dat Bollwerk neet
mokt un wi Jungs mokten dor allerhand dummet
Tüg , unner de Lokomobile mokten wi Fller usw.
Schließlich wurde jem dat to bunt , un se paßten
us op. Dor keem dör jede Stroten een Mann,
Kalkftroten , Paykengang usw . Un wi wörn in
'ne Sackgasse. De annern rutschten de Pähle
runner , kämen bit an 'n Buk int Woter un neiden
ut . Mi kreegen se jo mol wedder . „Waffschöt
wi nun mit die anfangen , nähr Polizei , nä , denn
mut dien Vadder nur Strafe betohlen . . . (Dat
wär grobe de Tied , wo de Polizei wegen de dree
Rosen int Hus käm. Ick kreeg dann uppe Stell
een ordentliche Drachi Prögel.

Eenmol gungen wi up dat Appe ' klauen los.
Ick wuß een Hus , wo de Lüde verreist wärn.
Nu har wi een bi us , de kunn ni den Hals vull-
kreegen , un dor har ick et up afschcn.

(Fortsetzung folgt .)
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Der schwedische Außenminister über das
Transferabkommen mit Deutschland
(Sonderbericht der „ Bremer Zeitung “ )

Wir bringen im folgenden den Wortlant
der Aeußerungen des schwedischen Außen¬
ministers SandJer über das deutsch-
schwedische Transferabkommen in einer
Bede in Västerfta in Schweden am 2. Sept . :

Das Abkommen , das jetzt in Berlin unter¬
zeichnet worden ist , ist das Ergebnis zäher Ver¬
handlungen . Daß diese Verhandlungen zu
freundlichen  Abmachungen geführt haben,
entspricht völlig den Absichten und Weisungen
der schwedischen Regierung . Dieses Ergebnis
ist an sich ein Gewinn in einer Zeit , in der An¬
lässe zu wirtschaftlichen Reibungen überaus
zahlreich sind . Es liegt in der Natur der
Dinge , daß ein Abkommen nicht erreicht wer¬
den konnte , ohne daß man beiderseits die im
Anfang entgegengesetzten Standpunkte modifi¬
zierte . Andererseits wäre es nicht möglich ge¬
wesen , daß das Abkommen ein so verhältnis¬
mäßig günstiges Echo gefunden hätte wie es
der Fall gewesen ist , wenn nicht für beide Ver¬
tragskontrahenten wesentliche Gesichtspunkte
beachtet worden wären . Einerseits entspricht
das Abkommen der deutschen  Auffassung,
daß eine Bartransferierung von Zinsen einen
Exportüberschuß voraussetzt . Andererseits ist
der schwedische Standpunkt aufrecht erhalten,
wonach diese Voraussetzung zwischen Schwe¬
den und Deutschland im vollen Umfange vor¬
handen ist , und schwedische Zusagen bezüg¬
lich eines zusätzlichen Exportes deutscher Wa¬
ren nach Schweden also nicht in Frage kommen.

Die Verhandlungen haben sich in ihrem letz¬
ten Stadium über , ein erweitertes  Feld

ausgedehnt und es ist nicht richtig , das Abkom¬
men als nur ein Transferabkommen zu bezeich¬
nen , da es die gesamten Zahlungen aus dem
Warenaustausch regelt.

In erster Reihe werden die Ansprüche der
Exporteure , d. h. die aktiven Produzenten ge¬
genüber etwaigen Zahlungsschwierigkeiten
sichergestellt . Die unbeschränkten Zinsan-
spriiehe der Anleihegläubiger erhalten keine
Vorzugsbehandlung . Bei der Anwendung der
gesetzlichen Ermächtigung hat die schwedische
Regierung selbstverständlich an die schwe¬
dische .Wirtschaft im ganzen denken müssen.

Im Zusammenhang mit dem allgemeinen
Transferabkommen haben die Regierungen sich
über die Formen geeinigt , in denen man im
freundschaftlichen Einverständnis versuchen
wird , die Schwierigkeiten zu überwinden , die
aus der Durchführung des Abkommens und
sonst aus den Handelsbeziehungen in der näch¬
sten Zukunft entstehen können . Dieser Um¬
stand zeugt von dem Bestreben nach Ausgleich
über die augenblickliche Vereinbarung hinaus
und für die Zukunft.  Dies kann nur be¬
grüßt werden.

Ein lange vorhandener Anlaß zu Reibungen

ist jedenfalls jetzt beseitigt worden , und man
darf hoffen , daß in der Zukunft nichts verloren
gehen möge von der besseren Grundlage guter
und freundschaftlicher handelspolitischer Bezie¬
hungen zwischen Schweden und Deutschland,
die jetzt gelegt worden ist.

Ein Jahr Reichsnährstand
Die Organisation nationalsozialistischer

Bauernpolitik
D .: Der 13. September war der Geburtstag

einer Organisation , die in der Zielsetzung ihrer
Arbeit und der Form ihres Aufbaues als bis¬
her vollkommenster Ausdruck nationalsoziali¬
stischer Wirtschaftsführung bezeichnet werden
kann . Mit dem „Gesetz über den vorläufigen
Aufbau des Reichsnährstandes und Maßnahmen
zur Markt - und Preisregelung landwirtschaft¬
licher Erzeugnisse “ vom 13. September 1933
wurde vor einem Jahr die rechtliche Grundlage
gelegt für eine neue deutsche Landwirtschafts¬
politik , die unter betonter Ablehnung des rein
ökonomischen Prinzips als deutsche Bauern-
politik ihre treffende Bezeichnung gefunden
hat.

Nachdem Mitte Juni 1933 durch ein vorberei¬
tendes Gesetz alle Maßnahmen für den Auf¬
bau einer ständischen Organisation der Land¬
wirtschaft der ausschließlichen Gesetzgebung
des Reiches übertragen waren , konnte der Auf-

Amtlich wird bekanntgegeben , daß die Frist

zur  Anmeldung der Betriebe des Landhandels
und Be - und Verarbeiter landwirtschaftlicher

Erzeugnisse zum Reichsnährstand , die am

15. September ablaufen würde , bis zum 30. Sep¬
tember verlängert worden ist.

bau des Nährstandes nach einheitlichem , das
gesamte Gebiet der Landwirtschaft erfassenden
Regeln erfolgen . Dabei wurde mit der Be¬
tonung des vorläufigen Aufbaus der Weg für
eine spätere sinnvolle Einordnung des Land¬
standes in die vom Nationalsozialismus er¬
strebte , im derzeitigen Augenblick aber noch
nicht entscheidungsreife , ständische  Ord¬
nung der Gesamtwirtschaft offengelassen . Für
die Landwirtschaft aber drängten nicht nur die
katastrophale Wirtschaftlage , sondern auch die
neuartige Zielsetzung nationalsozialistischer
Bauernpolitik auf eine schnelle Entscheidung.
Von den Gedanken ausgehend , daß nur eine
Zusammenfassung aller  an der Ernährungs-
Wirtschaft beteiligten Kräfte die Landwirt¬
schaft für ihre hohen völkischen und wirtschaft¬
lichen Aufgaben fähig machen könne , ermög¬
lichte das Reichsnährstandsgesetz den gemein¬
wirtschaftlichen Aufbau der Landwirtschaft in
der Erzeugung wie auch in der Verarbeitung
.und Verteilung.

Die Organisation des Reichsnährstandes ist
in ihren Grundzügen nicht nur dem Landwirt
heute vertraut , sondern zugleich im Bewußtsein
weiter Volkskreise ein feststehender Begriff
geworden . Trotzdem sei noch einmal kurz auf

die Verteilung der Aufgabenbereiche
im Reichsnährstand hingewiesen . Unter der
Leitung des Reichsbauernführers , der heute in
Personalunion die Geschäfte des Reichsernäh¬
rungsministers führt , werden in vier Haupt¬
abteilungen  nach dem Prinzip der stän¬
dischen Selbstverwaltung in drei Instanzen¬
zügen die Belange der deutschen Landwirt¬
schaft bearbeitet . Die Hauptabteilungen des
Nährstandes lösten die bisherigen landwirt¬
schaftlichen Organisationen ah und übernahmen
die Verwaltung ihrer Aufgaben im national¬
sozialistischen Sinne . In der Hauptabteilung I
werden die Arbeiten der früheren Landwirts¬
organisationen , wie Reichslandbund und Bauern¬
vereine , fortgeführt und vornehmlich wirt¬
schaftspolitische Angelegenheiten der Land¬
wirte bearbeitet . Die fachlichen Angelegen¬
heiten der Landwirtschaft einschließlich der
landwirtschaftlichen Fachschulen werden in der
Hauptabteilung II erledigt , die den früheren
öffentlichen landwirtschaftlichen Berufs Ver¬
tretungen entspricht . Landwirtschaftliche Ge-
nossensehaftsfragen gehören zum Geschäftsbe¬
reich der Hauptabteilung III und wurden in
vergangenen Jahren durch die Revisionsver¬
bände dieser Genossenschaften geführt . In der
Hauptabteilung IV , in der die Angelegenheiten
des Landhandels und der Be - und Verarbeiter
landwirtschaftlicher Erzeugnisse einheitlich zu¬
sammengefaßt sind , kommt das Prinzip der ge¬
meinwirtschaftlichen Erfassung aller Fragen
des Landstandes am deutlichsten zum Ausdruck.
Der Geschäftsbereich der Hauptabteilung IV
lag in früheren Zeiten fast ausschließlich in
den Händen der gewerblichen .Wirtschaft und
der wirtschaftspolitischen Vertretungen des
Handels.

Der nationalsozialistische Grundgedanke der
organischen Wirtschaft wies dem Aufbau des
Reichsnährstandes Wege , die die Landwirt¬
schaft von der , bisher für die Gesamtwirtschaft
wie für die Landwirtschaft in gleicher Weise
geltenden Ordnung , abführen mußten . Das
Nährstandgesetz schuf nur so die Möglichkeiten
für eine umfassende Preis - und Markt¬
regelung.  Diese verleiht der deutschen
Landwirtschaft ihre Sonderstellung  im
Rahmen der Volkswirtschaft und setzt sie in¬
stand , ihre Aufgaben als Lebens - und Nahrungs¬
quell des Volkes zu erfüllen . Jene Sicherung
der Nahrungsfreiheit durch Verbreiterung ihrer
Basis und ihr Schutz gegen den Einbruch zer¬
störender Kräfte wäre ohne das grundlegende
Reichsnährstandsgesetz , im inneren Zusammen¬
hang mit der Neuerung der bäuerlichen Erb¬
folge , nicht möglich gewesen.

Das Reichsnährstandsgesetz schloß eine
Periode der Pflege landwirtschaftlicher Grup-
pen -Interessen ab und begründete zugleich neue

Amerikanischer Wirtschaftsdienst der B. Z.
newyork 13 . y. 12. 9.

Tägl . Geld 1 1
Bankakz.
80 Tg . Briet l/w ■f«
90 Ti . Geld V* V»
Pr .Hwechsel

niedr . Satz >/* */*
höchst . Satz 1 1
Wecbs . auf

Load . cbi. 5,Ul 6 . 00r/„
do . 60 Tg. 6 .00 l .W/.

Paris 6 .673/4 6 .67>(,
Brüssel 23 .77 23 .78
Rom 8.69 8 . 69«/•-
Madrid 13.84 18 .84
Bern 33 .06 33 .07
Amsterdam 68 .62 68 .68
Stockholm 25 .821/. 25 .82l/i
Oslo 26 . 17»f. 26 . 171/,
Kopenhagen 22 .37V*. 22 .37lls
Prag 4 .22 4 .22b:
Wies 19. 18 19 . 18
Budapest 30 .18 30 . 1b
Belgrad 2 . 321/« 2 .32»/*
Athen 0 .96 0 .96
Japan 29 .Bö 29 .96
Buen . Aires 33 .40 33 .39
Rio de Jan. 8 .44 8 . 44
Berlin 40 .35 j 40 3?»/*.
Silber , ausl. 49 .26 I 49.25

Kakao, willig willig
do . Sept. 4 .60 4 .09
do . Dez. 4 .80 4 .90
do . (an. 4 .85 4 .96

13. 9. 12 . 9.

do. Mära 6 .01 6 . 10
do. Mai 5 . 13 6 .23
do. lull 5 . 26 5 .37

Kaftee, k . stetig k. stetig
do. Saut . 4 U 1/* lt 1/*
do. Sept, 11. 88 n 10. 97
do. Dez. iQ.84 n 10. 94
do. Jan. —

10.90do. März 10.82
do. Mai 10.82 n 10 .90
do. Juli 10. 82 n 10.90

Tagesums. 16000 16000

Kaftee Rio 7 91/4 9V*
do. Sept. 7 . 50 n 7 .60 n
do. Dez. 7.70/71* 7 .80
do. Jan. — —■
do. März 7 .90 7 . 96 n
do. Mai 7 .99 n 8 .05 n
do. Juli 8 .0a n 8 . 12

Tagesums. 3000 9000

Kupl . , ei . i. 6 .70 B 6 .70B
do . 30/90 T. 6 . 70 b 6 . 70 U
Zinn , loco 61 .70 ÖL.70
Blei loco 3 .70 3, ?0
Zink toco 4 . 1u 4 . 15
Weißblech 6 . 25 5 .25
Roheis . N. 2 21 .77 21 .77
Roheis . N2p 20 .00 20 .00

13. 9. 12 . 9.

Schmalz 10 .05 10. 05
Talg , ektr. Vis *7/a
Bw’saatöl i. — —
do . aept 7 . 42 7 .30
do . Okt. 7 . 42 7 .37
do . Lez. 7 .64 7 .49
do . jan. 7 . 61 7 . 58

Petr . St WC 16. 25 16 .25
do . St . W. T. 12 . 25 12 .25
do . Mid. Co. 0 . 94 0 . 94
do . P. Rohöl mir -nn. uv -h -m -.
Rohzucker stetig fest
do . Sept. 1.88/90* L.89/91“
da . Dez. 1. 92 L.93 /94*
do . Jan. L. 91/92B 1.92/93'
do . März 1. 95 1. 96
dn. Mal 1.98/99* 1 . 99/2*
do . Juli 2 .02/03* K. 03
Terpentin 46 46
do . Savano. 41 41
Weizen , Rt. 112V« 112
do . Hartw. 117V4 117
Mais , loco , 81% 851/8
W’mehl , n. 7 . 26 7,25
do. höchst. 7. 55 7 . 56
Getrt . Engl. 1/6—2 1/6—^
do Kontin. 6- 8 6—8

Geld und Brtefnotierunsei

Chicago | I
Gerste | oo - 13 | 85 —130

13 . 9. 12 . 9.

Weizen, atetig Willi«
do . Sept. 105*/4 105»/,
do . Dez. L06—V« 106V8-V4
do . Mai io«n L067|8-07

Mais. k. stetig t . stetig
do . Sept. 'S’/8 785/6
do . Dez. 78»/4 79i/4
do . Mai S0>/ä 81V«

Hafer, k. stetig 3 . stetig
do . Sept 65V«
do . Dez. 54Va 55
do . Mai o4l/i 545/8

Koggen. lt. stetig willig
do . Sept. S0V4 81V«
do . Dez. 02' /4 i« >/.
do . Mai 86V* 806/6

Schmalz» ruhig ruhig
do . Beul 9 . 15 u 9 . 1ol3
do . Okto ). 22V*U 9 .22V*
do . L)ez. 9 .35 c H.30G
do . Jan. 9,45c K37Vsü
Schweine
leichte , ndi. 6 . 00 6 .00
do . höchste 6 .85 6 . 76
schwer , od. 6 . 90 0.75
du . höchste 7 . 10 6 .95
zul . ln Chic 14000 17000
do . i . West 49000 63000

Unsicher
Newyork , 13. September . An der Effektenbörse war

die Grundstimmunff beute nicht unfreundlich , obwohl
eine gewisse Unsicherheit vorherrschte , und auch das
Geschäft sich äußerst ruhig abwickelte . Bei Eröff¬
nung war die Grumlstiimuung stetig , halt ! aber
iiherwogen leichte Kurssteigerungen . Die Erholung
der Regierungsanleihen gab im Verlauf der Börse
das Gepräge , ohne aber eine Geschaftsbelebung aus-
lösen zu können . Gegen Börsenscbluß machte sich
wieder einige Abgaheneigung geltend , so daß die
anfänglichen Gewinne teilweise wieder verloren
gingen . Die Börse schloß abgeschwächt . — Am
Bondsmarkte  zogen Regierungsanleihen im
Kurse au , ausländische Bonds lagen uneinheitlich.

Schwach auf Liquidationen
Newyork , 13. September . Am Bauin w oll markt

mahnten Liverpooler Kabelmclduugen zur Zurück¬
haltung . Weiter verstimmte die Entwicklung im
Textilslreik , so daß Haussiers zu Liquidationen
schritten , und auch aus Wallstreet -kreisoti , sowie für
südliche und Liverpooler Rechnung Abgaben er¬
folgten . Der Bändel nahm zu den ermäßigten
Preisen etwas Material auf , so daß sich auf Basis
von ca . 13 Cents für die Dezember -Sicht eine gewisse
Widerstandsfähigkeit geltend machte . Später setzte
sich aber die Abwärtsbewegung teilweise fort , jedoch
standen den Liquidationen im allgemeinen Käufe der
Lokohäuser gegenüber.

Formen landwirtschaftlicher Selbstverwaltung,
die ihre natürlichen Grenzen in der ständigen
Berücksichtigung volkswirtschaftlicher Belange
findet.

Kartoffelmarktregelung
Zu Gebietsbeauftragten für die Absatzrege¬

lung von Kartoffeln wurden ernannt : für Han¬
nover - Hamburg:  Dr . Körte , Hannover , Ge¬
orgstraße 35, ständiger Stellvertreter : Orts¬
bauernführer Popkes , für Oldenburg:  F.
Rüdebusch , .Wüsting -iVraggenort.

Deutsche Hochseefischerei
Berlin , 13. September . Präsident Giese ge¬

währte dem Vertreter einer Berliner Zeitung
eine Unterredung , in der er u. a . ausführte:
Wenn für den deutschen Erzeuger ein gerech¬
ter Preis gesichert wird , der für den Ver¬
brauch werbe und die Verteilung in geregelte
Bahnen bringe , dann komme dies auch dem aus¬
ländischen Lieferanten zu gute . Wenn wir den
deutschen Markt fest in der Hand haben , könn¬
ten wir der ausländischen Erzeugung mit Sicher¬
heit einen angemessenen Anteil zukommen
lassen . Allerdings erforderten die besonderen
Verhältnisse der Hochseefischerei noch weitere
Maßnahmen für den Marktausgleich.  Der
Ertrag ist neben vielen anderen Umständen
auch in hohem Maß von der unberechenbaren
Entwicklung des Wetters abhängig . In jedem
Falle werde eine Ausgleichskasse  eilige - -
richtet werden , die neben der Preisregulierung
auch zur Deckung von Verlusten aus Fehlreisen
der Hochseefischerei herangezogen wird . — Das
Ziel  sei : dem arbeitenden Fischer einen ehr¬
lichen Lohn zu sichern und dem deutschen Ver¬
braucher teste  Qualität zu äußersten Preisen
zu liefern.

Der erste deutsche Fischereitag  in
Stralsund vom 13. bis 15. Okt . wird ein wir¬
kungsvolles Zeugnis der Geschlossenheit der
Fischerei und ihrer Verbunden mit national¬
sozialistischem Wirtschaftsdenken ablegen.

Die Wirtschaftsbelebung
im Spiegel der Hoesch -Bilanz

Im Hinblick auf die am Eisenmarkt einge¬
tretene Belebung verdienen die diesjährigen
Abschlüsse der großen westdeutschen Montan¬
unternehmungen hesonderes Interesse . Schon
die Stahlvereins -Bilanz per 31. März ds. Js . ließ
die ersten Auswirkungen dieser Belebung er¬
kennen . Die Hoesch - Köln Neuessen
A G. für Bergbau - und Hüttenbetrieb , Dort¬
mund , konnte nach der sich bereits im Vor¬
jahre ankündigenden Gesundung im verflosse¬
nen Geschäftsjahr erstmals nach mehreren Jah¬
ren wieder sämtliche Unkosten und Abschrei¬
bungen aus den Betriehserträgen decken und
darüber hinaus noch einen Gewinn von 1,53
Mill . RM erzielen , der zusammen mit dem Ge¬
winn vortrag aus dem Vorjahre in Gesamthöhe
von 2,37 Mill . RM vorgetragen werden soll . Es
ist bezeichnend für die Geschätfsentwicklung
der deutschen Montanindustrie , daß auch bei
Hoesch im Gegensatz zum vorhergegangenen
Jahre die Eisenbetriebe rentabel arbeiteten,
während die Steinkohlenzechen infolge der starr
ken Umlagebelastung und Erlösminderung nur
knapp die Abschreibungen verdienen konnten.

Die Gesellschaft hat sich stärker als vordem
an der Ausfuhr  beteiligt , so daß der Aus¬
landsversand ihrer Werke mengenmäßig im
gleichen Umfang wie der Inlandsversand zuge¬
nommen hat.

In den beiden ersten Monaten des neuen
Geschäftsjahres ist eine weitere Belebung bei
Kohle nnd Eisen eingetreten . Die Gesellschaft
glaubt mit einer weiteren Besserung der Er¬
träge rechnen zu können , wenn der jetzige Be¬
schäftigungsgrad anhält . Unter diesem Vor¬
behalt hofft man , für das laufende Jahr erst¬
mals wieder eine Dividende ausschütten zu
können.

MexikanischerRöhrenauftrag
Essen , 13. Sept . Zu dem mexikanischen Röh¬

renauftrag , den die Deutsche Eisenwerke AG .,
eine der Betriebsgesellschaften der Vereinigten
Stahlwerke zusammen mit einigen ausländischen
Unternehmungen hereinholen konnte , hört der
DHD . noch , daß .von den bestellten 17 000 guß¬
eisernen Röhren im Werte .von ca . 0,75 Mill.
USA .-Dollar je die Hälfte von deutscher Seite
und von französichen und englischen Firmen
geliefert wird . Die Röhren , deren Lieferung
bis Frühjahr nächsten Jahres erfolgt sein soll,
dienen zum Bau einer Wasserleitung in Mexiko.

*

Die .Werke der D e m a g sind wieder befrie¬
digend beschäftigt . Wegen der im abgelaufe¬
nen Geschäftsjahr entstandenen Währungsver¬
luste muß von der Ausschüttung einer Divi¬
dende Abstand genommen werden.

Die Roheisengewinnung im deutschen Zollge¬
biet betrug im August (31 Arbeitstage ) 798 547
gegen 767 208 t im Juli (31 Arbeitstage ) . Ar¬
beitstäglich wurden im August durchschnittlich
25 760 t erblasen gegen 24 749 im Juli , d. h.
4,1 Prozent mehr.  Im August waren von
148 ( 148) vorhandenen Hochöfen 71 (Juli 71)
in Betrieb und 17 (Juli 19) gedämpft.

Gewerkschaft Forst unter Beteiligung von
Celler Firma gegründet

Mannheim , 13. Sept . Von Konsul Hermann
Rautenkranz - Celle,  Dr . Schreiber -Ca¬
stell (Mainz ) und der Internationalen Tiefbohr-
AG „ Hermann Rautenkranz in Celle wurde die
Gewerkschaft Forst , Sitz Ubstadt , errichtet.
Die Gewerkschaft hat die Konzession zur Ge¬
winnung von Bitumen in flüssigem , festen oder
gasförmigen Zustand in den Konzessionsfeldern
Forst 1, 2, 3 und 4 (Baden ) erhalten . Die Zahl
der gewerkschaftlichen Anteile beträgt 1000,
das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

Ersatzlegierung für Gold
Die deutsche Gold - und Silber -Scheideanstalt

hat in Zusammenarbeit mit der Fachgruppe für
Trauringe im Reichsverband der deutschen
Edelmetall - und Goldwarenindustrie eine weiße
Edelmetallegierung hergestellt , die als hun¬
dertprozentiger Ersatz für Gold anzusehen sein
soll . In bezug auf Dauerhaftigkeit und Unzer¬
störbarkeit erreiche dieser „Goldersatz “ das
beste hochkarätige Gold . Das Metall solle in
den Zeiten der Gold - und Devisenknappheit das
mangelnde Gold bei Trauringen , Steineinfassun¬
gen usw . ersetzen.

Deutsche Nlckelbergwerks -A .-G . St . Blasien
Mannheim , 13. September . Unter maßgebender Füh¬

rung des oberbadischen Industriellen Dr . HacKels
berger , Oeflingen , ist die Deutsche Nlckelbergwerks-
A .-G . St . Blasien mit einem vorläufigen Kapital von
150 000 RM , das später auf eine Mill . RM,
•werden soll , gegründet worden . Dem A u f s 1 c n ts -
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Petzold & Aulhorn A.-G., Dresden

Die Gesellschaft weist für 1933 einen Roh¬
gewinn von 774 995 RM ( i. V. 817 536 RM) aus.
Dazu treten Kursgewinne an Wertpapieren mit
3783 RM (—) und Einnahmen aus Vermietung
mit 560 RM (—) . Nach Deckung der Unkosten
und der Abschreibungen auf Anlagen mit
52 723 (53 350) RM ergibt sich ein Verlust
von 97 800 RM, der sich durch Verrechnung des
Buchgewinnes von 100 000 RM aus der Herab¬
setzung des Grundkapitals durch Einziehung
von zur Verfügung gestellten Vorzugsaktien in
gleichem Nominalbeträge in einen Gewinn von
2200 RM wandelt . Von diesem ist der Verlust¬
vortrag aus dem Vorjahr mit 518 RM zu kür¬
zen , so daß zum Vortrag auf neue Rechnung
1682 RM bleiben.

Nach dem Geschäftsbericht für 1933 gelang es
leider nicht , die in den Jahren der Krisenver¬
luste und der allgemeinen Absatzstockungen er¬
littenen Schäden wieder wett zu machen . Be¬
sonders hemmend blieben nach wie vor die noch
bestehenden Schwierigkeiten hei der Beschaf¬
fung ausreichenden Eigenkapitals.  Die
Verpflichtungen aus Zinsen und Nebenkosten
für die benötigten Banken - und Lieferanten¬
kredite konnten nur zum Teil herausgewirt-
schaftet werden . Der entstandene Verlust soll
durch Einziehung von 100 000 RM Vorzugs¬
aktien im Wege der Kapitalherabset¬
zung  in vereinfachter Form beseitigt werden.
Die Delkredere -Reserve .von 40 000 RM bleibt

unvermindert bestehen . Im neuen  Geschäfts-
jahr ist der Auftragseingang zufriedenstellend.
Der Erfolg wird von einer Marktregelung für
die Süßwarenindustrie abhängig sein . (QV.
15. 9. in Bremen .)

Flotter Absatz
in der oberhessischen und mitteldeutschen

Zigarrenindustrie

Gießen , 13. Sept . Die Zigarrenfabrik Riu
& Cloos AG . in Heuchelheim hei Gießen läßt
zurzeit in ihrer Zentralfabrik in Heuchelheim
weitere bauliche Erweiterungen vornehmen.
Ebenso haben die Filialhetriehe der Firma in
den Kreisen Gießen und Wetzlar in letzter Zeit
eine erneute Ausdehnung erfahren . Ein wei¬
terer Aushau der Betriebe der Firma ist auch
in den Zweigfabriken in den Kreisen Marburg,
Biedenkopf , Schmalkalden , Thüringen und Geln¬
hausen im Gange . Im Kreis Gelnhausen hat
die Firma Rinn & Cloos die Zigarrenfabrik
Oldenkott in Roth als neue Zweigfabrik über¬
nommen . Die Firma konnte in den letzten Mo¬
naten die Belegschaft um 500 Köpfe erhöhen,
wodurch die Gesamtzahl der beschäftigten An¬
gestellten und Arbeiter auf über 5000 ange-
wachsen ist.

*

Der Verband der deutschen pho no¬
graphischen  Industrie und die Kontingent¬
verwaltungsstelle der deutschen Kautschuk-
Industrie sind mit der Bewirtschaftung der
Ausfuhrkontingente nach dem französischen
Zollgebiet betraut worden.

Die Wirtschaftsgruppe Lederindustrie
ist anerkannt worden.

Wie der Vorstand der Porzellanfabrik Ph,
Rosenthal & Co . AG ., Berlin , bekanntgibt,
wird die oHV . verschoben.

Keine weiteren Einzahlungen
auf das englische Sonderkonto bei der Reichsbank

London,  13 . September . Die Reichsbank
nimmt bis auf weiteres keine Zahlungen auf
das bei ihr errichtete Sonderkonto für die Bank
von England entgegen , da die auf dem Konto
angesammelten Beträge die vorgesehene Höchst¬
grenze von 5. Mill . RM erreicht haben.

Das Sonderkonto ist bekanntlich auf Grund
des deutsch -englischen Zahlungsabkommens zur
Ueberbrückung der Devisenschwierigkeiten er¬
öffnet worden . Sobald der Betrag des Sonder¬
kontos bei der Reichsbank unter die 5 Mill . RM
sinkt , wird die Reichbank wiederum Zahlungen
auf dieses Sonderkonto entgegennehmen.

Zinsherabsetzung
der Golddiskontbankkredite der RKA auf 4 V«

Berlin , 13. Sept . Die Deutsche Rentenbank-
Kreditanstalt wird den Zinssatz für die von
ihr bereits früher langfristig umgeschuldeten
Golddiskontbankdarlehen , die an sich mit 6 tyo
zu verzinsen wären , auch nach dem 3. Sept . —
nach Ablauf der gesetzlichen Zinserleichterung
— weiter auf 4 %>belassen . Oeffentliche Mittel
werden hierbei nicht in .Anspruch genommen.

Ferner werden sämtliche ' bisher nur g e -
stundeten  Golddiskontbankdarlehen ohne
Rücksicht darauf , ob es sich um Entschuldungs¬
fälle handelt oder nicht , langfristig um¬
geschuldet.  Auch in diesem Falle wird

Waren
Amerikanische Baumwolle

(Aus dem Bericht der Bremer Baumwollbörse)
13. September 1934
Loko : 14.92 (Vor . Notrg . 15.05 Cents)

Bremen Okt. Dez. Jan. März Mai Juli

Vor . Schluß
Eröffnung
12 .30 Uhr
15.20 .
Heut . Schl.

14.85/73
14.80/68
14.80/72
14.82/72
14.82/72

—/15.02
—/14.94
—/14.95
—/14 .94
—/I4 .9ö

—/15.20
15.16/il
—/15 .13
—/15. 10
-/16 .11

—/15 .40
15.36/33
-/16 .36
—/ 15.31
—/ to .31

15,65/63
15.56/51
—/15.64
—/16 .50
- /15 .62

—/16 .70
—/1Ö.67
—/15 .ÖO
—/16 .60
—/15.56

Mmgsptt 14.76/- 14.95/- 15; 13/- 16.36/- 15 56/— I10.60;-

Bis 12 .30 Uhr bezahlt : Januar 15.16, März 15.36, Mai
15.56, Juli 15.60.

Um 12.30 Uhr bezahlt : Dezember 14.95, März 15.36,
Mai 15.56.

Nach 12.30-Uhr -Notierung bezahlt : Mai 15.56.

Der Markt auf Lieferung : in Newyork
gab nach der Eröffnung nach and wurde andauernd
williger . Haussiers realisierten . Der Markt schloß

kaum stetig 6 bis 11 Punkte niedriger.
Umsätze 150 000 Ballen.

der Zinssatz auf 4 */o gesenkt Die Darlehens¬
nehmer , die sich nicht der Schuldenregelung
unterwerfen , erhalten damit gleichfalls die Vor¬
teile des Schuldenregelungsgesetzes vom
1. Juni 1933 (RGBl . I . 331) . — Die Central-
Landschaft,  die seinerzeit einen Teil der
Golddiskontbankdarlehen von der RKA über¬
nommen hat , wird sich dem Vorgehen der RKA
anschließen . Auch sie wird in gleicher Weise
diese Kredite langfristig umwandeln und den
Zinssatz entsprechend auf 4 °/o senken.

Wirtschaftlicher Aufstieg Deutsch -Ostafrikas
Nach dem soeben erschienenen amtlichen Be¬

richt der ständigen Mandatskommission hat sich
die Herstellung von Sisalhanf , Baumwolle,
Gold , Erdnüssen , Häuten , Bienenwachs und Reis
in Deutsch -Ostafrika gegenüber , den Vorjahren
erheblich verbessert.

-Die Sisalausfuhr , stieg um 15 Prozent , wert¬
mäßig um 26 Prozent , die der Baumwolle nm
58 Prozent , wertmäßig um 51 Prozent Die
Ausfuhr von Kaffee zeigte eine Steigerung von
12 Prozent , die von Häuten und Fellen von
52 und die von Wachs sogar , .von 74 Prozent

Anziehen des Milreiskurses am freien Markt

Rio de Janeiro , 13. Sept Die neuen Devisen- '
maßnahmen der Regierung haben dazu geführt,
daß der Kurs für den Milreis am freien Markt
zunächst sehr stark angezogen hat Der Pfund¬
kurs sank auf 70 Milreis.

närkte
Newyorker Prlvatberieht

Nach der Eröffnung niedriger infolge Streik*
berichte . Liverpooler Verkäufe . Später stetiger io*
folge Unterstützungskäufe . Andauernde Festigkeit
der Lokoware . Erneuerung des Inflationsgereaes.

Nachmittags unregelmäßig mit fallendem Grund*
ton . Nahe Positionen beeinflußt durch Käufe der
Platzhändler . Entfernte Sichten niedriger infolge
Sicherungen.

Loko : 13.10 (Vor , Notre . 13.15 Cents)
New York Okt . | Dez. lan. März Mai Juli

Vor . ochluß
Erölfnung .
11.00 Uhr . .
Heut . Schi . .

12.91/ - 13.04/06
12. 90/91 13.93/01

/ - 13.03/ —
12.85/861 12.97/98

13.06/-
13 06/—

12/5/—

13.15/16
13.13/14
13.11/—
13.04/06

13.21/-
13.20,21

13!Ui/—

13.25/28
13.25/28

«iw-
New Orleans. . heutige Not. 13.04 | vorigeNot, 13.10
Zufuhren In Atlantik - nnd Golfhäfen 24000 | 200«

Hamburg , 13. September 1934_ ^
(Lokopreise per lb ) lendenz rnhig

American Midi . Univers btand , 28 mm st no . 14.95 cts
Ostindische : äuperfine myd , Scinde white
rougish Bremer Kl . 1 3.75
Fine Oomra Standard i Bremer Klausel 2 4.75

Wolle
Antwerpen , 13. September (Kammzug)

Es kosteten am Termin¬
markt pro Kilo per
Lieferung auf:

heut . vor.
ö . Irr.

Es kosteten am Termin*
markt pro ib. per
Lieferung auf:

heut * vor.
Pence

September 23 .00
Oktober . 22 .75
November 23 .0C
Dezember 22 .75
Januar . . 22 .75
Februar . 23 .25
März . . . 23,25
April • . . 23 .50

23 .00
22 .76
22 .75
23.W
23 .00
23 .00
23 .25
23 .50

3 m I a t 7, : 80000 Ibs
Tendenz:  behauptet

September
Oktober .
November
Dezember
Januar
Februar .
März . . .
April . . .

Umsatz:
Tendenz

231/s
23V*
23V*
23*/<
28»/,
23V*
23V*
23»/4

23Vs
231/4
231/4
231/4
238/«
28»/,
23V*

35000 lbs
: behauptet

Geraer Wollabgangs - und Kämmlings -Auktionen
Gera , 13. September . Zu den nächsten von den Fir¬

men Kavag A .-G . und Walther , Bach & Co . veran¬
stalteten Geraer Wollabgangs - und Kämmlingsver¬
steigerungen , die am 18. September stattfinden,
belaufen sich die Anmeldungen auf rund 700 000 kg
Wolle und Wollabgänge aus Kämmerei , Spinnerei

und Weberei . Die einzelnen Lose sind ab Mont&f»
17. September , zur Besichtigung ausgestellt.

Australische Wollauktlonen

Auf der Wollauktion in Sydney am 11. ds. Mto*
wurden 7190 Ballen angeboten und 6019 verkauft . Di*
Privatverkäufe beliefen sich auf 353 Ballen . HaoP**
käufer waren Japan England und der eurcp *isc5e
Kontinent . Die Preise hielten sich auf dem Stand*
vom Montag.

Die Textilindustrien in Italien
Mailand, 13. September. Die Generaldirektiouder

Industrie -Abteilung beim italienischen Korporation*
ministerium bat eine Untersuchung über den
der einzelnen Textil -Industrie -Zweige im Rahmen de*
gesamten italienischen Textilindustrie verölten 1*
licht . Danach wird der erste Platz innerhalb der ita*
lienischen Textilindustrien von der Baumwon*
Industrie (rund 50 Pzt .) eingenommen . Es folgt nnf
rund 34 Pzt . die Seidenindustrie (Naturseide ), te
weitem Abstand folgt die Kunstseidenindualrie,
7 Pzt . einnimmt , sowie die Leinen - und Hanfindu 5“ 1.:
die beide 6 Pzt . einnehinen . An letzter Stelle .Bteßj
die Juteindustrie mit 3 Pzt . (Die Wollindustrie w
in der Untersuchung nicht berücksichtigt .)

Erzeugnisse des Reichsnährstandes
Gemüse und Obst

Bremen , 13. September (Privatbericht ) . Das Geschäft
in den vergangenen Tagen stand im Zeichen einer
für diese Jahreszeit ungewöhnlichen Hitze.

i J ? Zitronen  war daher die Nachfrage etwas
lebhafter als in den vergangenen Wochen . Kana*
r r.s c h e B a n ane  n , die sehr empfindlich sind und
bei der Hitze auf keinen Fall längere Lagerung ver¬
tragen , mußten zu .ledern Preis verkauft werden . Für
Westindische Bananen  konnten etwas bes¬
sere Pieise erzielt werden , da diese Beucht etwas
robuster ist.

Den Zwiebeln  ist das gute trockene Wetter
zustatten gekommen Sie sind in diesem Jahre von
hervorragender Qualität Tomaten  sind nach w“
vor überreichlich angeboten und nur zu niedrigsten
Preisen aufzunehmen.

Größere Pfirsich  Zufuhren können als beendet
angesehen werden . Die Qualität fängt an nachzu¬
lassen Hiervon profitierten Trauben,  die in
verschiedenen Provenienzen in sehr guter Qualität
angeboten werden . SU  konnten eine leichte Erholung
durchsetzen Ii , deutschem Obst  ist der Haupt
nnsturin in B 1 r n e n vorüber Preis daher leiiFht
anziehend . Das Angebot in Aepfelu  ist Sach wie
vor überreichlich . Wir haben iu Aepfeln eine geseg
nete Ente , wie seü langen Jahren nicht Daher ist

zu “ begrüßen UC7 Vw 'e die  Winteräpfel besonderszu Degriiuen . Zwetschen.  die dureh dio
außerordentlich klein geblieben sind , sind etwas
teurer geworden - In Kolli  und if ö' h r e n ist

andauernden 1 Hit “ lf° rdenUich ^Dleppend wegen d V

Kartoffelmarkt
Düsseldorf . 13 . September . Das Geschäft auf

deutschen Speisekartoffelmarkt verlief lt . Karton
zeitung ziemlich wechselvoll , wenn auch die Gr ?*1
tendenz nach wie vor als stetig und im allgeni 'em
als ausgeglichen bezeichnet werden kann , i » /'
gelbe Speisekartoffeln , wie Erstlinge und vor aß *“
Julinieren » scheinen knapper zu werden . Das .tri
gebot war so gering , daß der Bedarf bei ^ irew
nicht gedeckt werden konnte.

In Norddeutschland  standen wieder
reichende Mengen von runden Sorten , vor allem
dustrie . zur Verfügung , die vorübergehend sehr
gewesen waren . Auch der westdeutsche Markt üji
lI? .ißder Hinsicbl ausreichende Anlieferungen in I8.,.
allen Sorten zu verzeichnen , was den Handel 1
weise zu recht umfangreichen Käufen und zwar
schiedentlich sogar über den eigentlichen Bf "" ,
hinaus veranlaßte . Durch die verstärkten
mußte naturgemäß bald eine gewisse Sättigung '
Marktes emtreten . Vor allem an den westacutec
Konsumplätzen und dem Berliner Markt blieb » JL
stehen und konnte nur noch schwer untergeb^
werden . Auch an den übrigen Platzen des R®1
gestaltete . sich der Absatz ziemlich schleppen **- j
„P 1.® späten  Sorten , wie Industrie , Erdgolj » . .
Eueltraut , können sich noch nicht überall dur
setzen , obwohl sie schon in stärkerem Maße
Markt kommen . Besonders Industrie sind rien
noch nicht ganz ausgereift und daher danD lossc« 8-:Jt
Lediglich auf dem norddeutschen  M arn,L #n.
diese Sorte bisher stärker ins Geschäft ipekom
Hannover , Oldenburg,  die Altmark.
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Icnburp und die Priovinz Sachen stellen das Haupt-
kontingent . In der Provinz Sachsen war das Geschäft
ziemlich lebhaft . Im Mecklenburgischen blieben die
Umsätze weiter klein . Auf dem westdeutschen Markt
trat nach einer vorübergehenden Belebung Ruhe ein.

Der Futterkartoffehnarkt

lag ruhig . Stellenweise konnte man eine Zurück¬
haltung des Angebotes bemerken , da die Erzeuger
rnit einem besseren Ergebnis bei Verwertung ihrer
Kartoffeln zu Fabrikationszwecken rechnen . Die
Umsätze sind nur gering . Für weiße Futterkartoffeln
werden in Hannover  ungefähr RM . 1.60—1.65 und
für gelbe 15 bi « :>0 Pfg . mehr gefordert , während
man m Mecklenburg für unsortierte gelbe mit Schorf¬
besatz ungefähr 1.70—1.75 verlangt.

Nachdem nunmehr auf dem
Saat kartof fei markt

durch Bekanntgabe der amtlichen Preiszuschläge für
PjfTanzknrtorteln eino Klärung der Lage eingetreten
Ist . scheinen sich die Umsätze zu bessern Zwar be¬
steht vorerst immer noch in der Hauptsache Inter¬
esse für Erstlinge (anerkannte und Handelssnat ) ,
jedoch werden vereinzelt auch schon spätere Sorten
gefragt . Die Preise  für deutsche Erstlinge sind
un ' ê i 0r ^% £ .10 betragen für anerkannte Saatware
6. "> S .' l \ und fur  Hochzuchtware 7.75 RM ab Station
des Züchters.

Getreide und Futtermittel
Hamburg . 1.1. September . Die UmsatztStisbeit hielt

deh in engsten Grenzen . Die WasserverhüUuisse auf
der L !be haben sich weiter verschlechtert . Prompter
Weizen zeigt wenig Beachtung , dagegen bleibt Okt .-
Abladung gefragt . Hafer und Gerste unverändert.

\v e ' 7 e d . inländischer , oeuer : Altmr . rki »eher ' 76’
77 kg ) 201 Saale/Magdeburg (76/77 kg , 201, Lauen-
barger ’M eckienhurgei/Ostholsteiner (76/77 kg » 201;
ausländischer Manitoba I hard 95—96, Manitoba I
1)2- 93, Manitoba II (Pacif .) 89—90. Canada Western I
110—111. — Roggen,  neuer , inländischer : Alünär-
kischer 161. Mecklenhg . 161. — Hafer:  inländisch . :
Mecklenburger »Pommerscher/Ost hol steiner 190—194, —
G e r s t $ inländi - cbe : Malzgerste 205 —230 ; Sommer-
und Winter - (Industrie -) Gerste 180—188. Tendenz
für Oelkucfcen und Kuchenmehle : stetig.

Ausf ubrschHne
Roggen -Ausfuhrscheine , Lieferung September 125

RM , minus 50 RM Rückvergütung hei Einruhr von
Gerste und 44 RM Rückvergütung bei Einfuhr von
Mais.

Berlin , 13. September . An der Lage des Berliner
Getreideverkehrs hat sich im großen und ganzen
kaum etwas geändert . Das Angebot in Brotgetreide
ist eher geringer geworden , während die Mühlen
lediglich für Roggen etwas Aufnahmeneigung be¬
kunden . Auch sonst sind die Absatzmöglichkeiten
gleich geblieben . Hafer ist gering offeriert , während
am Platze . der Konsum weiter Interesse zeigt . An
Her Küste ist die Nachfrage ruhig . Am Gerstenmarkte
kam in stärkerem Maße Material heraus , wobei aller¬
dings Futtergerst ' n nach wie vor eine Ausnahme
bilden . Das Geschäft verläuft recht ruhig , da ledig¬
lich milde , gelbe , leicht beregnete Braugersten Be¬
achtung finden . Mehle unverändert . Für Roggen¬
ausfuhrscheine verhält man sich zurzeit abwartend.
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Viehmärkte
Oldenburg , 13. September . Ferkel - und Schweine¬

markt , Auftrieb:  Insgesamt 727 Tiere , davon 697
Ferkel und 80 Läuferschweine . Es kosteten das Stück
der Durchschnittsqualität : Ferkel bis 6 Wochen alt
5—7, 6 bis -8 Wochen 7—11, 8 bis 10 Wochen 11—15,
Läuferschweine 3 bis 4 Monate alt 16—21, 4 bis 6 Mo¬
nate 21—35 RM . Größere Läuferschweine entsprechend
teurer . Marktverlauf : ruhig.

Leer , 12. September . A . Großviebniarkt . Zucht - und
Nutzvieh -Antrieb 307 Stück . Gesamttendenz : In guten
Kiihen lebhaft , sonst ruhig . Hochtr . und frischmelke
Kühe Sorte I 400—450 , II 330—390, III 225—300 ; hoch-
und niedertrarend « Rinder I — , TI 250—310 , III 200
bis 240; jährige Bullen I — , II 200—300, III 100—175;
V,jährige Kuhkälber 60—100 ; Vtjährige Bullkälber 70
bis 130; Kälber bis zu 2 Wochen 8—14. — B . Klein-
viehmarkt . Antrieb 119 Stück . Handel : langsam.
Ferkel bis 6 Wochen 5—6, von 6 bis 8 Wochen 6—8,
Läufer 20—30, Lämmer 24—25 RM.

Stade , 12. September . Auftrieb:  120 Ferkel und
Läuferschweine Es kosteten : 4 bis 6 Wochen alte
Ferkel 5—8 RM , 6 bis 8 Wochen 8—11, 8 bis 12 Wochen
11—15, Läuferschweine 15—23 RM . Marktverlauf : lang¬
sam , nicht gaDZ geräumt.

Hamburg , 13. September . Auftrieb : 2247 Rinder,
darunter 758 Ochsen , 219 Bullen , 764 Kühe , 383 Quenen,
123 Fresser , ferner 910 Schafe . Marktverlauf : Rinder
ruhig , Schafe mittel . Preise:  I . Rinder . A . Ochsen
al ) 32—34, a2 ) 32—34, b ) 27—81. c) 22—26, d ) 15—20 ; B.
Bullen a ) 29—31, b ) 26—28, c) 23—25, d ) 17—22 ; C . Kühe
a) 38—30, b ) 24—27 . c) 20—23 , d ) 10—19; D . Färsen a)
33—34, b ) 27—32, c) 22—26, d ) 15—20. Lämmer und Ham¬
mel al ) — , a2 ) 38— 40, bl ) —. b2 ) 35—38, c ) 30—34, d)
23—28 ; Schafe e) 30—32, f ) 25—28, g ) 8—10.

Butter und Eier
Kopenhagen - 13. September . Butter 178 (Vorwoche

184) Kr.
Berlin , 13. September . Eier . Inlandseier  G I

(vollfrisch ) S 10, G II (frisch ) 91/*, A 91/« bzw . 8V«,
B 8V* bzw . 8, C 7V« bzw . 71/«, D 7 bzw . 6V«. — Aus¬
landseier:  Holländer , Dänen , Schweden : S 10, A
9wi, B 8V«, C 8 ; Norweger , Finen , Estländer : S 9V«,
k  9 , -B98 */»; Bulgaren und Rumänen : B 8' /t , C 8;
Ungarn und Jugoslawen : A 9, B 81/*, C 8. Tendenz:
fest.

Preisfestsetzungen in Reichspfennigen je Stück , für
waggonweisen Bezog , frachtfrei B ?nin , verzollt und
versteuert , einschließl . Kennzeichnung , Verpackong
and Banderolierung.

Käse
Bremen , 13. September . Kemptener Käse ( Privat-

bericht ) . Allgäuer Weichkäse mit 20 PzL Fettgehalt,
Monatsware 26 (26) gute Nachfrage . Allgäuer Emmen¬
taler mit 45 Pzt . Fettgehalt (Konsumware ) Sorte I
70—72 (70—72) , II 65—67 (65—67 ) gute Nachfrage . —
Großhandelseinkaufspreise ausschl . Verpackung ab
Erzeuger für 1 Zentner.

Seefische
Bremen , 13. September . Heringe . Fangmeldungen

der DHG .) Angekommen am 12. September : in Vege¬
sack : ML Lerche 827 Kantjes , DL Dohle 681 Kantjes,
ML Habicht 775 Kantjes ; in Emden : ML Polarstern
438 Kanties , DL Wolf 658 Kantjes . Insgesamt : 5
Schiffe mit 3379 Kantjes.

Seefischmarkt Wesermünde
Am 18. September landeten im Wesermünder Fi¬

schereihafen D Dampfer insgesamt 1 315 800 Pfund
frische Seefische . Von der Nordsee brachten 8 Damp¬
fer 1 077 500 Pfund , meist Heringe . Von der Bären¬
insel 1 Dampfer 238 300 Pfund , hauptsächlich Ka¬
beljau , Seelachs , Schellfisch und Goldbarsch . 4 Hoch¬
seesegler stellten 9600 Pfund Feinfisch und Schollen
zur Versteigerung . Die Auktion » preise  waren
ohne wesentliche Veränderung gegen den Vortag . —
Nordsee : Hering 5—6Vi. Bäreninsel : Kabeljau I 6 bis
TV*, II 5*/4—6*/4, III 5—5Vi, Schellfisch 8V«—11, Gold¬
barsch 5V<—7V*.

Zucker
Magdeburg , 13 Sept , Zucker -Notierungen . Gemahl.

Melis September 32.85. Tendenz : ruhig.
Notierungen in KM fiir aU kg Weilizuefcer (einscbl.

0.50 RM fii ' ack nnd 10.50 RM Verbrauchssteuer)
brutto für nett - ab Fabrik Verladestelle Magdeburg
und Umgebung , bei Mengen von mindestens 200
Zentneru.

Kaffee
Bremen , 13. September . Kaffee . Der Markt verkehrt

in unverändert ruhiger  Haltung hei fester
lautenden Brasilofferten . Interesse besteht weiter für
feine Qualitäten , die allem Anschein nach nicht er¬
hältlich sind . — Das Lokogeschäft ist sehr klein.

^ Hamburg , 13. September
Brasilkaffee : Die brasilianischen Ablader haben

ihre Offerten teilweise um ■/* Pfg . erhöht . Kost-
> racht ; Gesehäft weiter gering . Der Lokomarkt hat
da * übliche Ahzugsgesehüft zu unveränderten
Preisen.

i\ ni «ecienmnnors*
Supeno * Santos , in Pfennigen für */* kg netto,
bei mindeste !. - 25(i Sack ( - gleich 14 700 kg netto ).

_ 10 Uhr (Alter Kontrakt ) : März 30 G , Mai 30 G,
Juli 30 G , September 30 G , Dezember 30 G.

10 Uhr (Neuer Kontrakt ) : März 36V» B
3o G , Mai 36‘ 1 B , Dezember 35 B 33V* G.

12.30 Uhr (Alter Kontrakt ) : März 30 G , Mai
30 G , Juli 30 G , September 30 G , Dezember 30 G.

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ) : März 36V* B
3o G , Mai 30V* B , Dezember 35 B 33V* G.

Gewaschener Zentralamerlkanlscher Kaffee : Un¬
veränderte Markt - und Preislage.

Kolonialwaren
Hamburg , 13. September

Gewürze : Marktlage weiter fest . Infolge Zurück¬
haltung der Abgeber konnte sich nur geringes Ge¬
schäft entwickenl . Am Lokomarkt hörte man unver¬
änderte Forderungen.
. Hülsenfriichfe : Zu letzten Preisen entwickelte sich
m allen Artikeln recht lebhafte  Ümsatztätigkeit.
Schweden zeigt Interesse fiir Chile -Linsen . Loko-
Preise unverändert

Reis : Während Siam hei lebhafterem Geschäft
höhere Preise meldet , liegen die übrigen Ursprungs¬
märkte ruhig . Am Platz bleibt die Stimmung
r u b 5 g . Die Mühlen melden geringes Inlanrls-
geschäft . Die Geschäftstätigkeit der zweiten Hand
ist gleichfalls sehr gering . Preise unverändert.

Rohkakao u . Kakaohalbfabrikate : ruhig . Preise un¬
verändert.

Kautschuk : stetig . Sheets loko 7V« , Okt ./Nov . 7*/*,
Nov ./Dez . 7u /i « Pence per lb.

Schmalz : stetig . American SleamJard 23V«, Ame¬
rican Purelard raff , per 4 Kisten ä 25 kg netto versch.
Standardmarken , transito ab Kai 24V*—25 Dollar.

Schellack und Leim
Bremen . 13. September . Schellack : Die Lage hat

sich nicht geändert . — Lelm : Der Verkehr war im
allgemeinen nur mittelmäßig . Die Stimmung blieb
fest . Preise:  Lederleim , Viskosität ca . 5, 79—105;
Knochenleim 2—3, 62—79 ; Casein -Kaltleim 125—175 ; für
100 kg brutto für netto . — (Stroever & Co .)

Berliner Metalle
Amtlich Berlin den 13. Septembe 'r 1934

^lektrolytkupfer , iwirebars ) prompt . <i
Hamburg , Bremen oder Rotterdam
Uriginal - Hiitten -Aluminium9S -99ö/o, in Block.
in walz - oder Drahtharren.
Reinnicke !, 98-99 .
Antimon -ReguJuö .
Silber in Karren , ca . 1000 fein für 1 kg

RM für 100
k?
4öl/a

160
164
*70

40b'i - 431/4

Berlin , 13. September . Der Londoner Goldpreis
beträgt am 13. September für eine Unze Feingold
140 sh 6V* d gleich 87.2764 RM , für ein Gramm Fein¬
gold demnach 54.2222 Pence gleich 2.80600 RM.

Berlin , 13. September . Die deutsche Rohzink-
er zeugung  stellte sich irn August auf 5830 t gegen
5858 t im Juli.

Hamburg , 13. Sept . Metalle . Richtpreise . (Nicht¬
amtliche Notrerungen des Vereins der am Metall¬
handel beteiligten Firmen ) Silber prompt 45 B 42
G ; Hiittenrohzink 2l)l/4 B IO5/ « G.

Hamburger Altmetalle unverändert.

Londoner Metallbörse
13. September 1934. (Amt !, Schluß)

Kupfer (per Tonne ) £ Aluminium (p To .)
1 endenz k stetig Inland * 100

Standard per Kasse 27a/8—V« Ausland*
do.
do.

Electrolyt
best selected
strong sheets
Elektrowlrebars

3 Monate 275,8-
SettJ . Preis .'.?*/*

30V4- V<
2d*/<—3t

68
’0*/4

Settl . Preis 2öo

2301/j

Zinn (per Tonne)
lenden ? ate 'ctg

Standard per Kasse 22fl7/8—23<>
do . 3 Monate 22?V<—
do.

Banka*
Straits*

Biel (per Tonne)
Tendenz ruhig

aus ! pr off !2 Preis h-V*
do pr . Inoffiz Preis IOV4U
do entf Siebt orf .Pr »0v»
do. entf . S inofi . Pr 10V« */u.
do Settl . Preis 107*

Zink (per Toane)
lendenz rahfg

gewöbnl pr . otHz . P 12»/«
do . pr tnoffiz . Preis 12l/sü
do entl .Sicbt .off . Pr.
do entf St . Inoff . Pr . J2*/*—W«
do gew Seit ! Preis 125,-8

Antimon Regului
(per Tonne)

Erzeuger Preis * 44—45
ebines . per * 31V*—32*/*
Quecksilber*

(per FIa $die ) UV *—ll */s
Platin “ (p . 20 Odbc .) 7 */4
Wolframerz c. I. f .*

(sb per Eisbeit ) 40 —43
Nickel . Inländ .“

(per Tonne ) 200—206
do Ausland * (p . To .) 200—206
WelBbl . t . C. Cokes J*V«
20x24f .o .b .$wansea*
(sb . p .boz of 1081bs)
Kupferiulphat U */4—15V*
f a b.* (per Tonne)
Cleveland Gußeisen ß7*/*
Nr . 3 . t . o b . Middles-
boroueb * (sh p To .)
Silber (Pence per

Ounce) 21» /iß
21»/<do . Lieferaog Ounce

Gold (sb und pence
per Ounce ) 140/81/*

Amtl . Berlin . Mittel¬
kurs f. d . engl . Md 12.42

’ Inaktive NMieruns

London . 13. September . 337 000 Pfund Sterling Gold
wurden zum Preise von 140/6 ‘/i sh pro Unze fein
verkauft.

Schnittholz
Bremen , 13. September ( Privatbericht ) . Die Vor¬

räte  in deutschem und ausländischem Material
haben abgenommen , so daß einzelne Holzsorten und
Abmessungen knapp geworden sind . Gut aussortiert
dürften die Einfubrhäuser nordischer Schnittware
sein , deren Läger in den letzten Monaten ergänzt
worden sind . Sie werden auch weiter voraussicht¬
lich in der Lage sein , Zufuhren im Austauschverkehr
beschaffen zu können . Sehr viel schwieriger werden
die ZablungsraögUchkeiten für nordamerikamsche

Schnitthölzer sein . In Oregon und Pitch -Pine war
der Absatz gut . Aber auch Carolina und Retl -Pine
waren gesucht . Das in Bohlen und Furnieren viel
begehrte Gabunholz ist nicht mehr ausreichend im
Markte und wird im Preise hoch gehalten.

Eine gewisse , nicht abzustreitende Verknappung
in deutschem Kiefern -Stamm - und Mittelholz brachte
festere  Preise , besonders in ostpreußischer Stninm-
ware , die im Großhandel mit 60 Pzt . erster Klasse
bis zu Ü2 RM je cbm frei Waggon Mitteldeutsch¬
land zurzeit bewertet wird . Bei kleinem Angebot
konnte sich verhältnismäßig gutes Geschäft ent¬
wickeln Auch astreine Kiefernseiten sind mehr
begehrt und notieren bis zu 92V* RM je cbm . An¬
geblautes Material ging weniger . Möbelhölzer fanden
durchweg guten Absatz . Möbelkiefer lag zwischen
66 und 80 RM ira Angebot . Tischlerbretter konnten
regelmäßig abgesetzt werden hei einem Preise von
55 bis 65 RM je cbm . Die feste Lage fiir Nndelholz-
einschnitte wird sich voraussichtlich aucli zum Herbst
halten , fiir den ein gutes Geschäft erwartet wird.

Am L a u b s c h n 11 t h o 1 z m a r k t e vollzog sich
der Absatz deutschen Materials in ruhiger Weise.

Die B
Behauptete Kurse

Bremen, 13. Sept. Die freundliche  Grund-
stimmungder Börse übertrug sieh auch auf den
heutigen Verkehr. Die Kursveränderungen
hielten sich im allgemeinen in engen Grenzen
und gingen in seltenen Fällen über 1 tyo hinaus.
Am Markt der Dividendemvertewaren Bremer
Papier- und Wellpappen darüber hinaus um
fast 3*/o gebessert. Die zu 86% offerierte
Ware fand sofort einen Käufer und im späteren
Verlauf blieb das Papier auf der erhöhten Kurs¬
basis gefragt. Bremer Straßenbahn war wie
zuletzt zu 80% im Handel. Beis & Handels
gewannen abermals 1%; zu 108% kam Um¬
satz zustande. Für Chem. Fabrik Hude hörte
man einen relativ hohen Briefkurs, zu 135%
war Material erhältlich, nachdem die Aktien
zuletzt 129% Geld notierten. Niedriger ka¬
men in Uebereinstimmung mit den Berliner
Kursen Bank-Aktien zur Notiz. — Am Markt
der festverzinslichen  Werte hatten
GoldpfandbriefeSerie 1—3 der Staatl. Kredit¬
anstalt Oldenburg Umsatz zu 92%. Bremer
Altbesitz-Anleihe handelte man zu 94V, %.
Steuergutscheine konnten zu Berliner Kursen
untergebracht werden.

Nur Spczialwcrte etwas lebhafter
Hamburg, 13. Sept. Die seit Tagen zu beob¬

achtende ruhige  Tendenz beherrschte auch
das heutige Börsenbiid. Lediglich in einzelnen
Spezialwerten  fanden etwas lebhaftere
Umsätze statt. So konnten AEG. im Zusam¬
menhangmit den großen japanischenAufträgen
auf 287s anziehen. Von sonstigen Elektrower-
ten sind noch Siemens (plus 1%) als fester zu
erwähnen. Montanwertehei ruhigem Geschäft
leicht im Kurse- abbröckelnd. Schiffahrtsaktien
geschäftslos, übrige Verkehrswerte leicht rück¬
gängig. Banken, Brauereien, sowie alle übrigen
Märkte bei zumeist nur unwesentlichveränder¬
ten Kursen stillste Umsatztätigkeit. — Fest¬
verzinsliche  Werte ruhig. Hamburger
Pfundanleihe mit 65% angeboten. Pfandbriefe
der Hamburger Hypothekenbankinteressierten
zu 927s, Liquidationspfandbriefe des gleichen
Instituts unverändert. Hamburger Anteilscheine
5,75 Geld.

Sehr fest

Für Eichen läßt (1er Absatz etwas zu wünschen übrig.
Vorräte sind noch reichlich vorhanden , besonders in
schwächeren Dimensionen . Die Abwärtsbewegung
der Preise ruht ; Eiche notiert je cbm zwischen 80
und 230 HM . Sehr begehrt zu auskömmlichen Preisen
ist Rotbuchen -Schnittholz : 50 bis 85 RM . Folgende
Notierungen  je cbm im Großverkohr werden
genannt : deutsche Esche 85 bis 2*25. Erle 65 bis 120,
Pappel 65 bis 90, Linde 80 bis 110, Birke « I bis 85,
Kirschbaum 75 bis 100, Nußbaum 80 bis 250 RM.

Der Absatz in deutschen und ausländischen Fur¬
nieren und Sperrhölzern hat sich gut gehalten bei
festen Preisen.

Konkurse
Eufln : Kaufm . Chr . Andersen . Malente -Grems-

miihlen , vorher Neustadt i . H . — Wittenburgr/Meekl . :
Schuhmachenustr . Otto Liibcke.

Verslelchsverfahren
Arnstadt : Gehr . Kämmer & Happe . — Quedlinburg:

Buchhändler Hermann Schwanecke , Inh . der Buch¬
handlung : Chr . Friedr . Vieweg :.

örsen
berger Zink 272% höher. Orenstein erhöhten
ihren Gewinn auf 17z% und Metallgesellschaft
auf 2%. Engelhardt-Brauerei insgesamt2%%
befestigt. Polyphon mit 167, nacli 14% und
Junghans mit 537, nach 51% gehandelt.
Uebrige Märkte kaum verändert.

Renten  lagen nicht einheitlich. Die in
den letzten Tagen gestiegenen Hypotheken-
pfandbriefe waren heute 7, bis 72% niedriger.
Länderanleihen gewannen 7, bis 7s%. Die
deutsche USA.-Dollaranleihe von 1923 (Kleine
Stücke) stieg erneut um 17s. Von Stadtanlei¬
hen gewannenEm jener  und 6%ige Berliner

Dollar = 2,488 (2,492) RM
Englisches Pfund = 12,42(12,45) RM

je 1%. Verkehrsanleihe verloren %. Indu¬
strieobligationenwenig verändert. — Privat¬
diskont  unverändert 3%%.

Gegen Schluß traten einige Verkauforders
ein, die die Kulisse zu Glattstellungen veran-
laßten, so daß die Tendenz überwiegend
schwächer  wurde. Farben gingen auf 144%
zurück. Schwarzkopfgaben um 2% nach. Sie¬
mens verloren IV2, Goldschmidt2%. Nachbörs¬
lich hörte man Farben mit 145, Reichsbank
1537z und Orenstein mit 87% nach 87.

Der Kassamarkt  lag uneinheitlich.
Steuergutscheine unverändert, 1935er wurden
nur mit 3% zugeteilt.

Am Geldmarkt trat keine Veränderung ein,
Blankotagesgeld erforderte ungeachtet des be¬
vorstehenden Medio nach wie vor 4—4%%.
Privatdiskonten sind eher etwas angeboten,
können jedoch ohne Schwierigkeiten unterge¬
bracht werden. Monatsgeldunverändert 4 bis
6%. Privatdiskontsatz 3’/, %. — Im inter¬
nationalen Devisen  markt ergaben sich keine
weiteren Veränderungen. Der Gulden war
etwas erholt, auch die Reichsmark zog weiter
leicht an.

lelegraphische
si Mk. C4

13. September

« --
CD73 Auszahlungen:

O U
> u ueld | Briet

Amtliche Devisenkurse in RM., (ohne Gewähr)

(i
2‘/«
5
4
OlIr

12.September
Geld I Briet

Ägypten l äg . Pf.
Argentinien 1 P.-P.
Belgien 100 ßelga
Brasilien 1 Milreis
Bulgarien 100 Lev.
Canada 1 k . Doll.
Dänemark 100 Kr.
Danzig JOOGuld.
England 1 Pfund
Estld . lOOestn . Kr.
Finnland 100 f . M.

2l/i Frankreich 100 Fr
2
3V*
Ol/2
3

7.65
U
7
6
61/*
3V*
4
blh
5
6V*
2
2
iH
3

4‘/a
IW*

Griechenld . 100 D.
Holland 100 Guld.
Island 100 isl . Kr.
Italien 100 Lire
Japan 1 Yen
jugoslav 100 Din.
Lettland 100 Latts
Litauen 100 Litas
Norwegen 100 Kr.
Österreich 100 Sch.
Polen 100 Zloty
Portugal 100 Esc.
Rumänien 100 Lei
Schweden 100 Kr.
Schweiz 100 Fr
Spanien 100 Pes.
Tschech . 100 Kr.
Türkei 1 türk . Pfd.
Ungarn 100 PengÖ
Uruguay 1 GoidP.
v st .v .Amerika 1D

20,953! I2,fb5 12,8lö| 12,80
1,782 0,666 0,670| 0,662

81,- 58,545 58,0H5 58,545
13,322 0,184 0,186 0,181
81,— 8.047 3,053 3,047

4,58 2,553 2,559 2,558
112,50 55,39 55,61 55,46

81,97 82,13 82,U2
20 4̂2 12,405 12,435 12,42

68,68 68,82 68,68
8l !— 5,475 5,485 5,48
61,— 16,50 36,54 16,50
81,— 2,497 2,503 2,497

168,74 169,73 170.07 169,73
112,50 56,14 56 26 56,20
81,— 21,55 21,59 21,59

2,092 0,741 0/743 0,736
81,— 5,714 o,72t' 5,714

79,92 £0,08 79,92
’ . 42,11 42J9 42,11

112\75 62,85 62,47 62,42
59,07 48,95 49,05 48.95

47,40 47,6U 47 .40
453*67 11,20 11,28 11 lr-75

2,488 2,492 2,488
112’,60 83.97 64,09 64,06
81,— 81,67 81,d3 81,ü?
81 .— 34,32 34,32
85,- 10,44 10,46 10,44
18,456 3,993 1,090 1,991
_ __ _— — — —. —
4,34 0,999 1,001 0,999
4,198 2,481 2,486 2,484

1
0 ,66®

5^,66g
0,18”
3,06?
2,56*

55,ÖS
82,18
12,4 >
68,82

5,49
16,54.
2,5c 3

L70,07
66,32
21,63

0.738
6,726

80,08
42,19
62,54
4’-),06
47,60
11,295

2,402
64,17
81,83
34,38
10,46

1,U95

l !0' l
2.48S

Sehr still
Frankfurt, 13. Sept. Nachdem im heutigen

Mittagsschluß verkehr auf Gerüchte, daß eine
stärkere steuerliche Erfassung der Spekula¬
tionsgewinnein die Wege geleitet werden solle,
wobei die sogen. Dreimonatsgrenze auf 6 oder
gar 12 Monate auszudehnen sei, allgemein Ab-
schwächungeneingetreten waren, zeigte sich an
der Abendbörse wieder etwas Kaufnei¬
gung  von seiten der Kulisse, da man an der
Möglichkeiteiner Verwirklichung des Gerüch¬
tes zweifelt. Das Geschäft war allerdings wei¬
ter klein.  Die gegenüber dem Berliner
Schluß zu verzeichnendenErhöhungen hielten
sich in engen Grenzen. Am Rentenmarkt zogen
Altbesitz mäßig an, Interesse erhält sich wei¬
ter für Mexikaner. Im Verlauf  stockte das
Geschäft nahezu vollkommen. Kursmäßig tra¬
ten allerdings kaum Veränderungenein. Zu den
Ausnahmenzählen Cement Heidelberg, die mit
115% um 1% höher notierten, wobei volle Zu¬
teilung erfolgte. Der Farbenkurs lag bei ca.
1457. bis 145%%. Hanfwerke Füssen gaben
erneut nach. Am Kassamarkt konnten sich
Großhankaktienbehaupten. ADCA zogen sogar
nm 72% an. Auch BadischeBank kamen nach
eintägiger Unterbrechung mit 124% um 4%
höher an. Renten lagen im allgemeinen sehr
ruhig, einige Beachtung fanden Zinsver¬
gütungsscheine. Nachbörslichnannte man IG.
Farben mit 1457. Geld.

Ruhig
London, 13. Sept. Die Londoner Börse ver¬

kehrte in ruhiger  Haltung , Industriepapiere
und südafrikanische Goldminen fanden weiter
lebhafte Beachtung.

Schiffahrt und Schiffbau
Hannover, 13. Sept. An der heutigen Börse

war die Stimmung weiter ausgesprochen
fest.  In Ilseder Hütte und Eisenwerk Wülfel
kam es zu größeren Umsätzen, so daß Kursge¬
winne von 3% bzw. 37z% erzielt wurden. Auch
Döhrener Wolle und Lindener Aktienbrauerei
konnten je um 27z % anziehen. Deutsche
Asphalt lagen V2 % fester und Harzer Kalk
wurden 2 % höhker gesucht. Leicht nach gebend
waren Hackethal mit minus 2 % — Am Ren¬
tenmarkt  blieben Provinzanleihenund Gold¬
pfandbriefe unverändert. Liquidationspfand¬
briefe lagen % % höher . Mechanische Weberei-
Obligationenzogen 1% an. — Von Kali-Aktien
lagen Winterkalk um 3 % abgeschwächt. —
Schluß: weiter fest.
Nach freundlicheremVerlauf wieder schwächer

Berlin, 13. Sept. Die Börse war wieder sehr
still  und nur wenig verändert. Die kleinen
Kursschwankungennach beiden Seiten hielten
sich etwa die Waage. Die Kulisse nahm unter
dem Eindruck des Berichts des Konjunkturin¬
stituts über die unverminderteBelebung in den
Investitionsgüterindustrien teilweise Neuan¬
schaffungen vor. Der Verlauf war, ausgehend
von Montanwerten, etwas freundlicher.
Hoescii konnten %% gewinnen, Mansfeld17z.
Von Zinkwerten Schles. Bergbau 2% und Stoll-

Neubau
für den Seedienst Ostpreußen

Dampfer „Tannenter  g“, der zurzeit auf
den Stettiner Oderwerkengebaut wird, wird im
nächsten Frühjahr in den Seedienst Ostpreußen
eingestellt werden. Der Dampfersoll 2000 Per¬
sonen Platz bieten und wird in seiner Innen¬
einrichtung auf den ostpreußischen Charakter
abgestimmtsein.

Der SeedienstOstpreußenwird seine Fahrten
bis zum 31. Oktober fortsetzen.

Stapellauf neuen Küstenschoners
Brake, 13. Sept. Auf der Schiffswerft C.

Muehring in Kirchhammelwardenin Oldenburg
ist ein neuer Motorseglerdes Kapitäns Hinrich
Ahr 'e ns -Brake fertiggestellt und vom Stapel
gelaufen. Das Fahrzeug, das in der deutschen
Küstenschiffahrt der Nord- und Ostsee Verwen¬
dung finden soll, hat eine Tragfähigkeit von
200 t und ist mit einem 135 PS kompressor-
losen Dieselmotor ausgerüstet.

Sanierung der Ersten Donati-Dampfschiffahrts-
Gcsellschaft, Wien?

Wien, 13. Sept. In der vor dem Wiener Han¬
delsgericht abgehaltenen Versammlungder In¬

haber der 7%igen Schuldverschreibungender
Ersten Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft,
Wien, entwarf der Kurator der Obligationäre
ein sehr düsteres Bild über die finanzielle Lage
des Unternehmens. Die Abschlüsse für 1931
bis 1933 ergehen einen Gesamtverlust von
28,40 Mill. S. Zur Deckung soll die gesamte
Rücklage von rund 10 Mill. S und das AK. von
18,86 Mill. S fast vollständig herangezogen
werden. Der Staat und die Oesterreichische
Credit-Anstait seien grundsätzlich bereit, auf
52 Prozent ihrer ausstehendenForderungen zu
verzichten und für ein Drittel der Restforde¬
rung von 48 Pzt. Aktien der Donau-Dampfschiff-
fahrts-Gesellschaft an zahlungsstatt zu über¬
nehmen. Die Obligationäre wählten vier Ver¬
trauensleute, die mit der Gesellschaftwegen der
Regelung der Obligationsfrage .verhandeln
sollen.

Welfrennen auf dem Nordatlanlik
Ans der englischen Schiffahrt

(Von unserm Londoner Korrespondenten)
London, 13. Sept. Der bevorstehende Stapel-

iauf des neuen Cunarders ruft jetzt die Fran¬
zosen auf den Plan, damit ihre „Norman-
d i e“, das „neue Luxusschiff“ der Cie. Generale
Transatlantique, ja nicht zu kurz komme.
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BREMEN
Bank-Aktien

0 .-D Baafc
D Hebers .-Bank
Dresdner Bank "
Geestm Bank 0
Old Landesbank 6
Old. Spar - u . L. 0

Verkehrs -Aktien

13 .9.
7t 1/, G

74G
350

Br. Schlepp.
Br Straßenb.
DeutscbeRelcüsb

7V» Vorz .-A.
Hapag
„Neptuu ‘T)t .D,G
Nordd Uoyd
Unten * Reed

39
80b

12. 9.
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76V*O
35G
56G
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Br Pap o . W. 5
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Dtsch i.mol . Bin 0
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Hoffm Stärke 6
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135 129G
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61
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600
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49*/»

1061/4
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Industrie - nnd
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mit Zinsbet echnua?
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D Uo  sp  Berlin
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Nordd Steingut
ohne Zinsberechnung
Br Ta*tw **fVfabrlk

Sachwerte
ohne Zinsberechnung
Oldbe . Rogtrv .-A.
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Staatspapiere
mit Zinsberechnung
Dtscb .Relcbsbaha-

Scbatzanw R 1

13 .9 . 22 . 9.

ohne Zinsberechnung
Brem Doll . Am. kl. 64G 61G
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Sch . t , 1. 11 26 m.
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Stücke .M»/. b OI' /jG
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Stücke U4>/| 941/2ü
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sch t . 1. 11 . 26 IO1/» 19' /iG
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Scheine
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schließ ) */• Ablös .«
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Hamburger Anleihe
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Staatl Kreditanstalt
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12,9.
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92

m

103

a&v,
&

26 b

HANNOVER
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Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen
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6V» Pr . tdrbk . 1— 2 94 94
6V» 3—4 94 94
6V* .. 5— 6 93V« 93»/«
Stadtanleilien
6V» Bio öoidsch 26 86 85«/*
6V» do . Vers . Anl .28 80»/, 80»/«
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Banken
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Dresdner Bank
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Old Spar - u I
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Industrie
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Ankerwerke
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Atlas -Werke

13.9 . 12 .9.
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25»/«
80»/,
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Bemberg j . P.
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Bert Rarlsr.
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Braunk . Bri.
Brem .-Besigh.
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Buder F.isen
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Co. Hispano
Cont . Oummi
Daimt .-Benz
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Dtsch Erdöl
Dt Kabelwerke
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Dt . Ton u Stein
Dvnam Nobel
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Elekt . Liel .-G.
El Licht u . Kr
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». G. Farben
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G. f . elek . Uot
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Hageda
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Harp Bergbau
Hemmoor P.
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Hoffm Stärke
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Hotelheiriebs -(-
iISc tieigbau
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Klöcknerwerke
Kölner Gas
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KQppersbuscb
Lahmerer Co.

375/,
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13»»/,
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Ul »/,
92»/«
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147V,
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uy»/.
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ne»/»
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74»/«
76V«
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116
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122»/*
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60»/«
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02»/,
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84»/,
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124»/«
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lÖli/,
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72»,'*
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Io1/,
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2:,
63i/4
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129»/«
77»/«
71»/,
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93»/,
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1227/«

87»/:
3b*/*
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17»/«
123»/«
12/
112
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194«/-.

HS »/«
85»/«

96»/*

ISO»/,
i *V«

113V«

91»/,
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Ut >»/,
81»/,
58»/,

73*/<
75»/,
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115»/»
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122»/,
76»/•
60»/,
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112»/«
91»/«
67»/«
84»/,
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134
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27»/*
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7^8/8
108«/«
80»/,
UV»

H
52»/«
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>29»/:
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93»/,
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Laurahütte
Lind . Eismasch.
Lindström
Mannesm . R.
Mansf Bergbau
Maschb . Unt.
Masch . Buckau
Maximilhütte
Metallges.
Meyer -Kffm.
Miag Mühlen
Mitteid Stahl
Mix & Genest
Montecatini
Mülh . Berg * .
Müller Gummi
Nordd . Eisw.
Ndd . Steingut
Nordd .Trikotweb
„Nordsee ** D. H.
Nordw . Kraft
Orensf <£ Kopp
Phön . Bergb.
Phon . Braunk.
Pintscb A.-G.
Plauener Gard.
Polyphon
Rathg . Wagg.
Rheinf . Kraft
Rh. Braunk.
Rh Chamotte
Rh . Elektriz.
Rheinstahl
Rh .-W. Elekt.
Rh .-W. Kalk
Rieb Mont . W.
Rosenth . Porz.
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Sangerh Masch
Sarotti Sch.
Saxonia Zem.
Schl El . (L B--
Schl . Porti . Zem
Schub u . Salz.
Schuckert &Co.EI
Schulth . -Patz.
Siemens Glas
Siem u . Halsk«
Stöhr Kammgar:
Stolherp Zink
Thörrs Oeif.
Thüringer Gas
Varzine » Pap.
Ver D Nickel
Vei Glanzst
Ver Stahlw
Vogel Dr u Kahr
Wanderer W.
Wasserw Gel;
Westeregeln
Zellst Waldh

Koiontalwerte
Dtsch .-Ostafrika
Neuguinea
Otavi -Mlnen
SchantungHd .AG

19»/,
98»/«

71»/,
77»/«
53»/b
89»/,

93»/,
55
69

S/a
61»/*

96»/«

19*/a

71*/8
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ÖS»/

91
56
70

87

94
86*/*

*9»/« 43V«

88»/,
46Vs
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72*/«
15»/,
40

105
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1021/*
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90»/,
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42*/e

79»/,
97»/a
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106»/,
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95»/*
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80»/*
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1061/,
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HO

122»/,
14

!01Va
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4' V«
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i8

87»/«
46»/«
98»/,

72
14*/,
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247»/,
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T*

425/,
159»/*
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fcO
95»/,
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1 4»/,
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96»/,
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So wird übsr dir Größt' dieses Schiffes jetzt
bekannt , daß seine Hr.-Rt g.-Tonnage sich auf
annähernd 79 2(40 belaufen wird . Itie Norman¬
die wäre damit in der Tat das größte  Schiff
der Welt , wenn es im Frühjahr 1935 in Dienst
gestellt wird . Seine Länge wird mit 308 bis
310 m angegeben.

Der Antrieb ist turbo -elektrisch . Vier große
Elektromotoren wirken auf je eine Schraube,
und man rechnet mit einer Geschwindigkeit
von 28 Seemeilen , d. h. die Ueberfohrt wird
.vier Tage in Anspruch nehmen.

Anscheinend rechnet die französische Ree¬
derei mit zahlkräftigen Erste -Klasse -Fahr-
giisten . Denn zwei Spezial -Zimmerfluchten ha¬
ben je ein Privatdeck von 9 mal 5,5 m. Außer¬
dem besitzen 21 Staatsräume je eine Privat-
Veranda . Ein Sonnendeck besitzt einen voll¬
kommen freien Raum von 90 mal 22,50 m. Das
Promenadendeck an jeder Seite der „Norman¬
die “ mißt 270 mal 6 m. Die Einrichtungen für
die Erste -Klasse -Passagiere umfassen u. a.
einen .Wintergarten , ein Kino , Schwimmbad,
Kinderspielzimmer , einen Grillraum mit offe¬
ner , erhöhter Terrasse , elektrische Bäder , Lä¬
den und Garage für 100 Automobile ; außerdem
Hundezwinger mit eigenem Auslauf und Bad.
Die Besatzung soll sich auf 1339 Personen be¬
laufen.

Die Gründe für die Bekanntgabe dieser Ein¬
zelheiten sind natürlich gerade in diesem Au¬
genblick zu durchsichtig , um ihre Tendenz zu
.verbergen.

Seit fünf Jahren lief auf der Werft von John
Redhead and Son’s in South Shields das erste
Schiff — D. „Tynebank “ (8400 t ) — wieder vom
Stapel . Dieser Dampfer wurde ohne Bestel¬
lung von der Werftfirma gebaut , um ihre Leute
zu beschäftigen , und von der Londoner Reeder¬
firma Andrew ,Weir & Co. auf den Helgen an¬
gekauft.

In einem Vortrag über Schiffsfeuernn-
g e n im Institut der Marine -Ingenieure kam u.

Frachtenmarkt
Täglicher Londoner Bericht der Bremer Zeitung

Im Heimfrachtenmarkt entwickelte sich ein
erheblich ruhigeres Geschäft . Die Raten neig¬
ten in vielen Richtungen zum Nachgeben . Das
ausgehende Kohlengeschäft zeigte in den haupt¬
sächlichsten Fahrten keine wesentliche Aende-
rung.

Obgleich die Getreidemärkte sehr ruhig und
zum Teil sogar enttäuschend blieben , war doch
eine recht gute Nachfrage vom La P1 ata,
besonders für September und Oktober , zu zum
Teil festen Raten zu verzeichnen . Ein großer
und gut messender Dampfer wurde von San
Lorenzo (Barrentiefgang ) für Okt. direkt nach
Avonmouth zu 16 sh befrachtet . Ferner sind
zwei mittelgroße Septemberschiffe von Ro¬
sario aufgenommen ; 16 sh 4)4 d erzielte das
eine dieser Boote nach Avonmouth , während
15 sh 9 d ein Dampfer nach Antwerpen -Rotter¬
dam akzeptierte . Ferner wurde Tonnage in
Größe von 6800 Tonnen mit 10. Okt. Cancel¬
ling von oberen Flußhäfen nach England -Ant-
werpen -Rotterdam zu 17 sh aufgenommen.
Bahia Bianca bezahlte nach bestimmten engl.
Häfen für Okt. 15 sh mit Optionen.

Das nordameri .kanische  Geschäft ging
bis zur Bedeutungslosigkeit zurück . Von Mon-

a. zur Sprache , daß England erst verhältnis¬
mäßig spät zur Oelfeuerung übergegangen sei,
ein in Anbetracht des Kohlenreichtums in Eng¬
land an sich natürlicher Vorgang . Die Zu¬
kunft für Schiffe mit starker Antriebskraft
liege jedoch in der Oelfeuerung , sei es nun mit
Oel künstlicher Gewinnung aus Kohle oder
mit Erdöl.

Die Admiralität hat jetzt Angebote für
zwei Kreuzer  aus dem Bauprogramm 1934
von den zugelassenen Privatfirmen angefordert.
Diese beiden Kriegsschiffe sollen den beiden
kürzlich in Auftrag gegebenen zwei 9000-t-
Kreuzern ähnlich sein . In Aussicht steht noch
die Vergebung von zwei großen Kreuzern,
einem Flottillen -Führer , acht Zerstörern , einem
Flugzeug -Mutterschiff u. a. m.

Die Nachfrage nach neuen Handelsschiffen ist
jedoch vergleichsweise gering.

Nach dem jetzt veröffentlichten Bericht von
Lloyd ’s Register über die Schiffsverluste im
ersten Vierteljahr  1934 sind 71 Schiffe
über 100 BRT . gleich 105 707 BRT . total ver¬
loren gegangen oder aufgegeben . Großbritan¬
nien verlor 21 Schiffe mit 28 022 t.

Die Verminderung der Welthandelsflotte in
dieser Zeit infolge der verschiedensten Ur¬
sachen belief sich auf 236 Schiffe oder 556 400 t,
für Großbritannien allein auf 69 mit 187 917 t.

Regicruugshilfe für die britischen Reeder?
London , 13. Sept . Auf einem Essen in Glas¬

gow teilte am Dienstagabend der Generaldirek¬
tor der Schiffahrtskammer , Cleminson , mit , die
britische Regierung habe den Reedern ange¬
raten , Maßnahmen zu einer engeren Zusam¬
menarbeit untereinander zu treffen . Sie sollen
internationale Vereinbarungen zum Ausgleich
von Angebot und Nachfrage anstreben . Die Re¬
gierung habe, falls die Reeder diesen Rat be¬
folgten , der Trampschiffahrt finanzielle Hilfe
zugesagt . Sie werde außerdem die Bedürfnisse
aller Schiffahrtszweige in Erwägung ziehen.

treal wurde der Abschluß eines großen Schiffes
nach bestimmten engl . Häfen -Antwerpen -Rotter¬
dam zu der enttäuschenden Rate von 1 sh 9 d
per Qr. berichtet , obgleich 1 sh 10% d nach
England bzw . 1 sh 7V- d nach nahen Kontinent¬
häfen wohl hätte erzielt werden können . —
Auf Zeitcharterbasis konnten keine weiteren
Abschlüsse getätigt werden . Es bestand jedoch
weiter Tonnagenachfrage . — Vom Nordpazifik
läßt sich nichts Erwähnenswertes berichten.

Im australischen  Getreidemarkt kam
der Abschluß eines 7300-Tonners für losen Wei¬
zen von Sydney nach dem Mittelmeer -England-
Kontinent für November zu 26 sh zustande . Die
Reisablader von Saigon notierten 26 sh 6 d für
Okt. bzw . 26 sh für Nov . nach der üblichen
Range französischer Löschhafen . Für . einige
von Darren berichtete Abschlüsse war keine
Bestätigung zu erhalten . Ein mittelgroßes
Schiff wurde für Manganerz — für Nov ./Dez . —
von Mormugao nach Antwerpen zu 19 sh be¬
frachtet . Von Mauritius  sollen in der letz¬
ten Zeit größere Verkäufe von Zucker zu¬
standegekommen sein . Die südafrikanischen
Maisverschiffer notierten einige Versuchs¬
orders.

Die Getreidemärkte des Schwarzen
Meeres  blieben ruhig und die Donauver¬

schiffer notierten einige Ladungen für Okto¬
ber und November zu stetigen Raten . Ferner
wurde Huelva -Rotterdam zu 5 sh 9 d für 7000
Tonnen erste Hälfte Oktober geschlossen.

Abschlüsse:
Bahia Bianca — bestimmte engl. Häfen, D „Rhym-

ney“. 7600t (57 ft .;. 10 Pst., sh 15/—, Schwergetreide,
Opt. zwei Häfen derselben Küste sh 1/— extra , 10.
bis 25. Oktober. — Montreal — London/Hull/Ant-
werpen/Rotterdam, D „Skagern", 38 000 Qrs., 10 Pzt.,
sh 1/9 per Qr., Schwergetreide, November.

Norddeichradio
hat am 14. und 15. September voraussichtlich

Verbindung’ mit folgenden Schiffen:
A. Telegraphisch: Accra, Adda, Albert Ballin, Al-

manzora, Almeda Star, Andalucia Star, Apapa, Ap-
pam, Aquitania, Arlanza, Armadale Castle, Arueas,
Arundel Castle, Ausonia, Avila Star, Berengaria,
Berlin, Bremen, Britannic, Cap Arcona, Caribia, Ca-
rinthia , Carnarvon Castle, Cathay, Champlain, City

of Baltimore, City of Hamhnrg City r®f ®® in  ' Conteof Newport News, City »f Norfolk, Comorn, com«
Rosso, Conte Verde, Cordtllera., Corfu, Cuba, Her
Deutsche. Dempo, Deutschland, Doric,̂ Drottmnghoim^
Duohess of Atboll, Duchess of Bedford, i )“Lhef Km.Richmond, Duchess of York, Bdmbuwh Castle, Hm
press of Australia, Europa, FuIda, C»uge, Geo g '
General Osorio, Gen. San Martin, vern E 8tenhen,
Gerolstein, Gripsholm, Heinz Horn. Homeric, 11
stein, Indrapoer.i , Johann van Oldenbarnevelt, Kenn
worth Castle, Kungesholm, Königstein, Da Coni ,
La Coruna, La Fayette , Laurentic, Le' ia  v ia,l i-w ,,(
Angeles, Madrid, Majestic, Manhattan, Mantua, Mar-
nix van Staldegonde, Milwaukee, Mio Horn, Monte
Oliva, Monte Pascoal, Monte Rosa, Monte Sarmiento,
Xaldera, Newyork, Njassa, Oakland, Oceana, Olympic.
Oraraa, Orania, Orazio, Orbita, Ormonde, Oronsay.
Orotava, Otranto. Pennland, Presidente Gomez, I res.
Adams, Kajputana, Ranpura, Rawalpindi,# KeftOlute,
Rex, Saarland, San Francisco, Seattle, Sibajak, Sierra
Cordoba, Sierra Salvada. Sierra Ventana, Statendam,oaI J. « 1 ni ..I1.. FT1 TT1 TTnAns nflTTflVAQÜ•

Ansteigender Seeschiffsverkehr
Beladene Tonnage im August einkommend

größer — ausgehend etwas geringer
Bremen , 13. Sept . In den Häfen des Unter¬

wesergebiets kamen 1t. Stat . Landesamt im Au¬
gust 829 (Juli 695) Seeschiffe  mit 766 595
(741698 ) NRT . an. Davon führten 689 (556)
Schiffe mit 595 954 (538 060) NRT . die deutsche
Flagge . Der Anteil der beladenen  717
(612 ) Schiffe mit 690 772 (629 888) NRT . an der
eingekommenen Gesamttonnage stieg von 84,9
v. H. im Juli auf 90,1 v. H. im August an.

Im Küsten verkehr  kamen 471 (361)
Schiffe mit 220 784 (222 728) NRT . und im Aus¬
landsverkehr 358 (334) Schiffe mit 545 811
(518 970) NRT . an.

Ausgehend wurden im August in den Unter¬
weserhäfen 793 (745) Seeschiffe mit 734 573
(772 067) NRT . gezählt . Die deutsche Flagge
war mit 665 (604) Schiffen und 565 574 (568 879)
NRT . vertreten . Der Anteil der beladenen
Schiffe an der ausgehenden Gesamttonnage lag

mit 670 (615) Schiffen und 632 977 (675 260)
NRT . oder 86,2 (87,5) v. H. etwas unter  Vor¬
monatshöhe . 391 (360) Schiffe mit 192 813
(192138 ) NRT. liefen nach deutschen Häfen,
402 (385) Schiffe mit 541 760 (579 929) NRT.
nach ausländischen Plätzen aus.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekoinmene Seeschiffe am 12. September:
Marie Leonhard dtsch. von Rotterdam, Herrn. Dau-

elsberg, Gebr. Roechling.
Angekommene Seeschiffe am 13. September:

Gannet dtsch. von London, The Gen. Steam Nav.,
Hafen I, Sch. 2, Stückgut. Phoenix dtsch. von Hüll,
Herrn. Dauelsberg, Hafen I, Sch. 4, Stückgut. MS
Kota Nopan holl, von Hamburg, Gottfr. Steinmeyer
& Co.. Hafen II , Sch. 17. Toryisland engl, von Ham¬
burg, Rab. & Stadtl., Kali-Anlage, leer. St. Pitro
ital. von Italien , Batavier, Kohlenhandel, . leer.
Karpfanger dtsch. von Galveston, Carl J. Klingen¬
berg, Hafen II , Sch. 15, Baumwolle.
Ahgegangene Seeschiffe am 12. September:

Aenne dtsch. nach Stettin , Heinr. Gerhd. Fisser,
Stückgut. Leda dtsch. nach Rotterdam, Gottfr. Stein¬
meyer & Co., Stückgut. The Monarch engl, nach

Hann.- Carls*
HamelnMünden hafen

0.73 1.61 0.83
0.76 1.54 0.83
0.68 1.60 0.83
0.82 1.67 0.84
1.13 1.86 0.85
1.20 2.03 1.10

1.04 1.85 1.20
fic. Haye & Co., Kali.
Cimme, Koks.

Hever

Nr. 254 Jahrgang jgzj

Wasserstände
Hochwasserzelten

Bremerhaven Roteraand 1
Std. süntersebiede gegen

Nordeübam 20 Min., Brake
Farge 1 Std. 43 Min.

Bremen-Stadt Vegesack
25 Mm.,

Breme
4.51
4.53
5.26
6.10

18
8.51

10.24

Datum
14. Sept.
15. Sept.
16. Sept.
17. Sept
18. Sept.
19. Sept.
20. Sept.

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser

Datum
7. Sept.
8. Sept.
9. Sept.

10. Sept.
11. Sept.
12 Sept.

13. Sept.

Abgegangene Seeschifte am 13. September:
Visurgis dtsch. nach Esbjerg, Herrn. DauelsW

Koks. Severoles norw. nach Dublin, Herrn. Dan,!«’
berg, Kohlen. Brigette Sturm dtsch. nach Brem,,.
haven, Rab. & Stadtl ., Restladung. Strauß dtsch. na.l
Finnland, Rab. & Stadtl ., Stuckgut. Bahia dtsch. naS
Südbrasilien, Gebr. Specht. Stuckgut. GoncaloYelsi
port. nach Portugal , Nie. Haye 4s Co., Stückgut.
dtsch. nach Stockholm, Gottfr. Steinmeyer L Co
Stückgut. ”

Liegeplätze der Seeschiffe
In den stadtbremischen Häfen

am Freitag , 14. September
Hafen I: Gannet, Phoenix 2, Kong Björn 3, p,j.

amus, Hero 9. Feronia 10.
Hafen II : MS H. C. Horn 11, Ockenfels 12, Eifelu

Karpfanger 15, MS Kota Nopan 17.
Holzhafen: Aldam, Vanzetti (Logemann &Warden,

bürg), Bureya (Driinert), Forelle (Steinbr. k Berninr.
hausen), Rokos (Roland-Mühle).

Hohentorshafen : Zander (Krüger).
Industriehafen : Iris , Marie Leonhard, Lorca (Geh". i_i : —v 4— (XTai*4c1 TT .M

Werft: MS Merkir (Werft), Kamerun
Werke).
Im Hafen Hegende Schiffe des NorddeutschenLloyd

Bremerhaven: Gen. von Steuben, Neptun, Saar¬
brücken, Werra.

Hamburg: Alaya.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd, Bremen. Alster 12. ab Be-

lawan nach Colombo. Arta 11. an Malta. Arueas 11.
ab Antwerpen nach Madeira. Askania 13. Bishop Rock
pass, nach Le Havre. Bremen 11. ab Newyork. Ca-
valla 12. ab Ceuta nach Portugal. Columfcus 12. ab
Cherbourg. Donau 13. ab Miike nach Shanghai. Fulda
12. an Osaka. Iltoar 12. ab Bremen nach Amsterdam.
Ingram 13. Holtenau pass, nach Gdingen. Isar 12. ab
Shanghai nach Taku. Justin 12. Brunsbüttel pass,
nach Riga. Lahn 13. Gibraltar pass, nach Mersin.
Münster 12. ab Santos nach Rio. Neckar 12. ab Ant¬
werpen nach Adelaide u. K. Oder 12. ab Bremen nach
Hamburg. Orotava 12. Finisterre pass, nach Ham¬
burg. Sierra Cordoba 12. ab Casablanca nach Gi¬
braltar. Trave 13. Ushant pass, nach London. Win¬
fried 11. ab Panormos nach Kalyves.

Norddeutscher Lloyd. Schleppschiffahrt
Bremen-Stadt angekommen am 13. September:

Seeleichter 163 (Lohmüller) von Hamburg, Gebr.
Nielsen, Futtermittel . Seeleichter 16Y(Oltmanns) von
Hamburg, Hafen I, Sch. 7, Stückgüter..

Deutsche Dampfschifffahrts-Gesellschaft „Hansa**,
Bremen. Frauenfels 12. in Basra. Goldenfels 12. von
Rotterdam. Lauterfels 12. von Newyork nach Kap¬
stadt. Liebenfels 13. in Rotterdam. Marienfels 13, in
Cochin. Neuenfels 11. Perim pass. Rauenfels 11. Gi¬
braltar pass. Rheinfels 11. von Suez. Stahleck 12. in
Lissabon. Stolzenfels 13. in Vlissingen. Treuenfels 12.
in Calcutta. Trifels 12. von Rotterdam.

Dampfschifffahrts-Gesellschaft „Neptun", Bremen.
(Vormittagsmeldung)

Astarte 12. in Amsterdam. Delia 12. in Gijon. Diana
12. von Gdingen nach Riga. Elin 12. in Köln. MS
Euler 12. in Tarragona. Flora 13. von Rotterdam nach
Hamburg. MS Gauss 12. von Bilbao nach Bremen.
Hector 13. von Odense nach Danzig. Hermes 12. von
Vigo nach Antwerpen. Jupiter 13. in Gdingen. Mercnr
12. in Bergen. Minos 12. von Riga nach Bremen.
Neptun 13. in .Stettin. Pallas 12. von Königsberg
nach Rotterdam. Pax 13. Holtenau pass, nach Bre¬
men. Perseus 13. Brunsbüttel pass, nach Stettin.

Phaedra 13. von Köln nach Rotterdam. Phoebus 12.
Holtenau pass, nach Rotterdam. Rhea 12. in Lübeck.
Stella 13. Holtenau pass, nach Rotterdam. Themis 13.
von Elbing nach Königsberg. Hans Carl 12. in Emden.

(Nacbmittagsrmeldung)
Achilles 13. in Gent. Atlas 13. in Cartagena. Electra
13. in Gotbenburg. Helios 12. in Almeria. Irene 13. in
Sundsvall. Juno 13. in Amsterdam. Leander 13. in
Antwerpen. Niobe 13. Pillau pass, nach Elbing. Nixe
13. von Bremen nach Lübeck. MS Olbers 12. in Ant¬
werpen. Pluto 13. in Antwerpen. Theseus 13. in
Sundsvall. Latona 13. in Antwerpen. Rhoen 13. in
Gijon.

Argo Reederei, Aktiengesellschaft , Bremen. Adler
12. von London nach Bremen. Alk 12. an Wiborg.
Bussard 13. an Ghent. Butt 12. von Rotterdam nach
Kopenhagen. Condor 12. von Danzig nach Antwerpen.
Falke 12. von La Pallice nach Le Havre. Fink 12.
von Räfsoe nach Bremen. Geier 13. von Boston nach
Newcastle. Greif 12. von Hamburg nach Hüll. Hecht
12. von Rotterdam nach Reval. Orla 12. an Raumo.
Ostara 12. pass. Brunsbüttel nach Danzig. Rabe 12.
von Reval nach Bremen, Phoenix 13. an Bremen.
Schwalbe 12. von Emden nach Königsberg. Specht
12. pass. Holtenau nach Memel. Taube 13. von Memel
nach Königsberg. Visurgis 13. von Bremen nach
Esbjerg.

Unterweser Reederei Aktiengesellschaft . Bremen.
Bockenheim 13. in Köpmanholmen. Eschersheim 12.ab Malmösundet.

F. A. Vinnen & Co., MS Carl Vinnen 13. von
Buenos Aires.

Hamburg-Södamerifeanlsche Dampfschifffahrts-Ges.
PD Cap Arcona 12. Fernado de Noronba passiert. MS
Monte Clivia 11. vor Kopervik. MS Monte Pascoal
12. in Nizza. MS Bahia 11. in See. PD Tenerife 12.
St. Vincent passiert.

Deutsche Afrika-Linie. Süd- und Ostafrika: Usa-
ramo 11. ab Port Said. Tanganjika 11. ab Sout¬
hampton.

Deutsche Levante-Linie. Akka 12. in Jaffa . Amsel
12. von Piraeus nach Yerakino. Arta 12. in Tripolis/B.

Cavalla 12. von Ceuta nach Portugal. Chiog12. jE
Patras. Delos 12. von Istanbul nach Zonguldab. De.
rindje 13. in Hamburg. Macedonia 12. von Bari naoi
Oran. Niederwald 11. von Emden nach Izmir. Stio-
stris 12. in Izmir. Smyrna 12. von Alexandriennaev
Limassol. Troja 13. in Antwerpen.

H. C. Horn, Hamburg. Presidente Gomez12. rot
Dover nach Port of Spain. MS Heinz Horn 11. jE
Port of Spain.

Reederei F. Laelsz G. m. d. ff ., Hamburg. Poseidon
10. in Magallanes.

Mathles Reederei Aktien-Gesellschaft, Hambnrr
Annemarie 13. Brunsbüttel pass, nach Hamburg. Bern¬
hard 12. von Oskarshamn nach Hamburg. Birgit 18.
Holtenau pass, nach Gothenburg. Danzig 12. voa
Sundsvall nach Stugsund. Gertrud 12. Södertäljepannach Västeras. Olga 12. an Helsingborg.

Oldenburg- Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei,
Hamburg. Larache 9. von Casablanca naoh Ham¬
burg. Tenerife 9. in Oporto. Sebu 11. von Vigo
nach Hamburg. Ceuta 11. in Bremen. Sevilla n. ton
Hamburg nach Antwerpen. Lisboa 11. von Hamburg
naoh Stettin ; Brunsbüttelkoog passiert. Pasajes 11.
Ouessant passiert. August Schnitze 11. von Lissabon
nach Tanger.

Waried Tankschiff Rhederei G. m. b. H., Hamburg.
MS Beaconstreet. 11. an Harburg. MS Franz Klasen
11. an Hamburg. 88 Saranac 11. an Stettin, MS
W. A. Riedemann 11. an Bremerhaven. MS Perse¬
phone 11. von Liverpool nach Aruba. MS Svithiod
9. von Aruba nach Vado, Leghorn, Neapel, Messina.
MS D. L. Harper 9. von Panama Canal nach Fawler,
MS Peter Hurll 11. in Newyork. MS J. A. Mowinckei
17. in Le Havre fällig.

Reichsmarine
Bremen, 13. September. Versuchsboot „Grille“ 13.

in Helgoland. Artillerieschulboot „Ulan" kehrt«
gestern nach Wilhelmshaven zurück.

Poststation für das Kommando nnd die Amtskasie,
die erste Räumbootshalbflottille bis zum 16. Swine
münde, ab 17. wieder Kiel-Wik.

Unlerweter —Waiierkanle
Nächtliche Anfahrt zum Markt in der Stadt

Mitternacht ist längst vorüber . Immer und
immer wieder war der Aufbruch hinausgeschoben
worden . Einmal aber findet alles ein Ende , wir
besteigen unsere Räder , die Dynamos surren , und
der Keine Scheinwerfer malt einen zitternden
langgezogenen Lichtkreis auf das Pflaster . Es ist
dunkel und kühl , Sterne blicken aus Wolkenrissen.
Bald mutz im Osten leichte Blässe das Kommen des
neuen Tages künden.

Noch kräht kein Hahn , still gleitet unter dem
Reisen die Stratze dahin , die am Tage belebt ist
von dem Klang der Motoren . Blendendes Schein-
werferlicht huschte bis spät in die Nacht über sie
dahin.

Sicher sind wir allein noch wach weit und breit.

Aber da zittert in der Ferne ein Licht auf , matt
und bescheiden, es kommt langsam näher , schwankt
hin und her wie Pendelschlag , wird sekundenlang
verdeckt und wieder freigegeben . . . , ein Wagen
knarrt , und Hufe klappern . Wir gleiten vorüber:
gegen den Himmel hebt sich eine in den Mantel
gehüllte Gestalt ab : der Fahrer , ein wenig
zusammengesunken , als wäre er halb im Schlaf.
Unten , dicht über dem Fahrdamm , schwebt die
Stallaterne , — und steh, dahinten in der Ferne
naht schon das nächste Licht , und noch eins geistert
heran , — und noch eins!

Die von der Kriminalpolizei mit höchster Be¬
schleunigung vorgenommenen Ermittlungen in
Sachen des an dieser Stelle ausführlich gemelde¬
ten Ueberfalles auf den Kassenboten der Eommerz-
und Privatbank in Hannover haben ergeben , datz
die an dem Wagen der Räuber befindliche Num¬
mer gefälscht war . Es mutz daher damit gerechnet
werden , datz die Insassen des Wagens ihre Kenn¬
zeichennummer wiederum geändert haben . Nach
Angaben eines Zeugen soll es eine dunkelbraune
viersttzige 7/32 Mercedes -Limousine gewesen sein.
Der Wagen machte den Eindruck , als ob er bereits
eine längere Strecke gefahren war . Sachdienliche
Angaben über die Herkunft oder den Verbleib des
Wagens erbittet die Kriminal -Direktion Hanno¬
ver , Hardenbsrgstratze , Zimmer 259 (Fernsprecher
443 61, Apparat 657) . Die Polizei hatte gleich
nach der Tat in einem Umkreis von 196 Kilo¬
metern alle Polizei - und Landjägerstalionen alar¬
miert , um nach Möglichkeit der Täter habhaft zu
werden . Der überfallene Kassenbote ist ein lang¬
jähriger bewährter Beamter der Bank.

Wardenburg
Zwei Verhaftungen wegen Mordverdachts . In

der Ortschaft Oberlethe wurde am Dienstag¬
nachmittag der 23jährige Hausjohn Erich E o r d e s
wegen Mordverdachts verhaftet und ins Olden¬
burger Untersuchungsgefängnis gebracht . Später
wurde auch der Oberlether Einwohner Kutzner

Räder rollen der Grotzstadt zu!
Wir hören es im Fahren , wie die Federn leise

ächzen unter der Last der Kisten , Körbe und Säcke,
wir wissen es und meinen es zu sehen trotz der
Finsternis , was da befördert wird : Gemüse , Kar¬
toffeln und Obst . Laternen schwanken der Groß¬
stadt zu. — Wenn die Sterne verblassen , der
kalte Morgenwind stch aufmacht , tauchen die ersten
Häuser Bremens auf . Wenn die Hausfrau mit
dem Einholekorb auf dem Markt  prüfend die
Tomaten , die Zwetschen , die Birnen betrachtet,
dann sind die Wagen , die sie■brachten , beinahe
wieder zu Hause . Leichter ist die Heimfahrt , das
Rötzlein wittert den Stall und legt einen kleinen
Trab ein , die Laterne , längst erloschen , pendelt
vergnügt . — So wird der Grotzstadt der Tisch
gedeckt!

Wir waren mit unfern Stahlrossen längst daheim.
Schnell ging es zur Ruhe . Im Einschlafen aber,
im Hinüberdämmern , nahmen wir dieses Bild
mit in das Land der Träume : Ein Retz von
Straßen , mattschimmernd auf dem Grunde der
fruchtbaren Ebene , läuft zusammen im flimmern¬
den Zentrum der Stadt . Und auf allen Straßen
schwanken wie Glühwürmchen Laternen diesem
einen Ziele zu. Bremen holt Atem , sein Licht
wird genährt von den tausend und abertausend
zuckenden Flämmchen , die das Land ihm schickt
in der Nacht.

wegen Verdachts der Beihilfe zum Mord verhaftet.
Den Verhaftungen liegt folgender Tatbestand
zugrunde : Am Dienstagmorgen wurde die Gen¬
darmerie in Wardenburg benachrichtigt , daß die
bei der Familie Cordes bedienstete Frieda
Varelmann  sich erhängt habe . Die sofort
angestellten Ermittelungen ergaben , daß der jetzt
verhaftete Haussohn die Barelmann gegen 5 Uhr
abgeschnitten haben will . Er fand sie nach seinen
Angaben in der Rühe des Kälberstalles an einem
Balken erhängt auf . Die Gendarmerie veranlatzte
eine ärztliche Untersuchung und benachrichtigte
dann die Staatsanwaltschaft , die sofort die not¬
wendigen Ermittelungen vornahm . Rach der
Obduktion der Leiche wurde der Hanssohn Cordes
verhaftet , weil nach dem Ergebnis der Obduktion
anzunehmen war , datz die Verstorbene
Schlägeüberden Kopferhalten hatte,
bevor sie den Erstickungstod fand.
Da nach Lage der Tinge angenommen roetÄ 'n
mutz, datz bei der Ausführung der Tat ein Mit¬
helfer vorhanden war , wurde der in Oberlsthe
wohnhaste Kutzner dann ebenfalls verhaftet . Tie
Verstorbene hatte am Montagnachmittag ihrer
Mutter mitgeteilt , datz sie ichwanger war und
zwar von dem Hausjohn Cordes . Der Beschuldigte
bestreitet , die Tat begangen zu haben und bestreitet
auch die Angaben der Verstorbenen über die
Baterschaft.

Delmenhorit
Unsere Riirnbergsahrer wieder daheim . Rach

langer Fahrt , aber erfüllt mit neuem Kampfes¬
mut und neuer Begeisterung , kamen die Delmen-
horster politischen Leiter und Schlachtenbummler,
es waren rund 260 Personen , wieder in ihrer
Heimatstadt an . Auf dem Bahnhof ein großer
Betrieb , ein letztes „Sieg -Heil " galt noch den
Oldenburgern , und dann gab es ein frohes Wie¬
dersehen . Eine große Menschenmenge hatte sich
vor dem Bahnhof zur Begrüßung eingefunden.
Der Musikzug des Jungvolkes nahm die Nürn¬
bergfahrer in Empfang und nun ging es zu einem
Marsch durch die Stadt . , Kreisleiter Oberbürger¬
meister Dr . phil . Müller  entbot den Teilneh¬
mern des Parteitages 1934 den Willkommengrutz
der Stadt und der Kreisleitung.

*

Der erste Gruß dem neuen Feldzeichen . Un¬
serer Standarte war auf dem sechsten Reichspartei¬
tag das Feldzeichen einer selbständigen Stan¬
darte verliehen worden . Die ganze Standarte
war daher aufgeboten , dieses Ehrenzeichen zu
empfangen . Pünktlich auf die Minute war die
braune Schar angetreten . Als dann der Sonder¬
zug auf dem Bahnhof eintraf , kannte der Jubel
keine Grenzen mehr . Nach dem Vorbeimarsch
an den angetretenen Stürmen setzte sich ein langer
Fackelzug durch die Stadt in Marsch . Auf der
Kramerstratze nahm Standartenführer Engel-
b a r t den Vorbeimarsch seiner Standarte ab.
Alles schaute mit Hellen leuchtenden Augen auf
das Feldzeichen , das der Standartenführer aus
der Hand des Führers erhalten hatte.

Achim
Massenschutz gegen Masscngefahr ! Am Mitt¬

wochabend sprach im Brockmannschen Saale Haupt¬
mann Ulrich zur Luftschutzwerbewoche . In Licht¬
bildern ließ er noch einmal Luftgefahr und Schutz¬
möglichkeit lebendig werden . Besonders ein¬
drucksvoll war die Entzündung einer Ncbel-
patrone im Saale.

Verde«
Ehrenhain für die 4569 ermordeten Nieder¬

sachsen. Ganz in der Stille reifen die Pläne für
den Ehrenhain , der um das Jahr 782 unter dem
Henkersbeil Karls des Franken gefallenen 4560
Nicderfachsen vom Dritten Reich gewidmet werden
soll. Neben dem ganz aus Findlingen der Hei¬
mat errichteten Denkmal ist eine Thingstätte für
die deutsche Jugend vorgesehen , für die gleichfalls
die Pläne bereits ausgearbeitet sind. Umfang¬
reiche Flächen sind dazu käuflich erworben worden,
jo datz es eine Wallfahrtsstätte werden wird , die
Tausenden Platz bietet Eichen werden das Wiesen-
gelände umrahmen . Auf der Totcnwiese wird
der Denkmal -Findlingsbau seinen Platz finden.

S

Die Amnestie im Landgerichtsbezirk . Zu dem
Landgerichtsbezirk Verden gehören 21 Amts¬
gericht« und zwar von der Nordseeküste bis zu dem
Wescrgcbirge . In diesem großen Bezirk hat die
Amnestie des Führers 1066 Fälle ersaßt , die ent¬

weder eingestellt oder aber die in Frage kommen¬
den Strafen erlassen sind. Nicht mit eingerechnet
sind die Zuständigkeiten der Amtsgerichte , wodurch
die Zahl der Amnestie noch verfünffacht werden
dürfte.

Brinkum
Der Handel war mittel . Dem Markt am Mitt¬

woch waren 264 Tiere zugeführt . Für das Pfund
Lebendgewicht wurden 38—42 Pf . bezahlt . Aus¬
gesuchte Ware wurde über , geringere unter Notiz
bezahlt . Der Handel war mittel . Es verblieb ein
Ueberstand.

Worpswede
Gesegnetes Alter . Am heutigen Freitag feiert

der Lehrer i . R . E . L. Behrens  in Worps¬
wede in voller Rüstigkeit feinen 86. Geburtstag.
Fast seine ganze Tätigkeit — über 46 Jahre —
hat er in der Schulgemeinde Wührden - Mit¬
telbauer  ausgellbt , so daß es dort wohl kaum
ein Haus gibt , wo nicht ein Familienmitglied an
seinem Unterricht teilgenommen hat . Möge er
nun in Worpswede seine wohlverdiente Ruhe
noch recht lange genießen können.

Der Schweinebestand hat in der Gemeinde seit
der letzten Zählung ganz bedeutend zugenommen.
Es wurden tm Juni 77 Haushaltungen mit 383
Schweinen gezählt , jetzt im September 119 Haus¬
haltungen mit 551 Schweinen.

Heiligenrode
Abschied von Unterbannführer Schierholz . Zu

einer schlichten Abschiedsfeier hatten sich die
Hitlerjugend und der BDM . in dem schönen Orte
Heiligenrode «ingefunden , um den scheidenden

Die Bevölkerung zeigt außerordentlich starkes
Interesse für die Entwicklung des Segelfluges.
Die Einweihung der ersten Segelsliegcrschule
Niedersachsens auf dem Ith verspricht deshalb
ein Ereignis für unsere Heimat zu werden . Allein
di« von der Fliegerlandesgruppe IV — Nieder¬
sachsen — getroffenen Vorbereitungen deuten schon
darauf hin . Auf dem Ith entstehen Zelte zur
Unterbringung der Segelflieger , die aus ganz
Niedersachsen dort zusammenkommen werden.
Eine Anzahl von Feldküchen , die die SA .-Vri-
gade 61 und der Eauarbeitsfllhrer bereitgestellt
haben , sind aufgefahren und sichern die Verpfle¬
gung . Es ist Vorsorge getroffen , datz auch Zi¬
vilpersonen ein Mittagessen für 6,59 RM . pro
Person aus der Gulasch -Kanone erhalten können.
Ter Oberbürgermeister der Hauptstadt Hannover
hat zwei von den großen Trinkwasserwagen zur
Verfügung gestellt , !o datz auch die Wasserver-
(orgung in jeder Hinsicht sichergestellt werden
konnte . Ebenfalls wurden .zahlreiche Parkplätze
geschaffen. Ueberall werden Masten errichtet , an
denen die Fahnen des neuen Deutschlands bei der
Einweihung flattern . Die (Sebäude der Segel¬
fliegerschule erfreuen sich eines reichen Girlanden-
schmuckes. So wird auch der äußere Rahmen den
Feierlichkeiten ein außerordentlich freudiges Ge¬
präge geben.

llnterbannführer H. Schierholz ans Bassum einen
ehrenden Abschied zu widmen , llnterbannführer
Schierholz verläßt seinen seit 1932 in ne gehabten
Wirkungskreis und folgt dem Rufe als Bann-
führer des Bannes 276. — Als 17jähriger junget
Kämpfer trat er 1931 in die Bewegung ein und
hat stets als höchstes Gut „die Treue zum Führer"
in echter Manneszucht trotz seines jugendliche»
Alters bewahrt . Im Juni 1931 gründete er de»
Standort in Vilsen . Schon im September 1932
wurde Schierholz vom Führer des Bannes <3
als Gefolgschaftsfühler der ehemaligen Gefolgt
fchaft XVIII eingesetzt . Anfang März 1933 Muck¬
er noch mit der Führung der Gefolgschaft XXV
beauftragt . Nach der erfolgten Neuorganisatim
im Mai 1933 wurde er als Unterbannführer dis
Unterbannes 1/73 (Syke ) eingesetzt . ,Was damals
nicht möglich erschien , vollbrachte Schierholz !»
unermüdlicher Arbeit . Aus einem ganz kleim
Häufchen Hitlerjnngen konnte er nach kurzerZeit
die stattliche Zahl von weit über 666 stramm»
Hitlerjungens aufweisen . Diese zielbewO
Arbeit und das dem Unterbannführer gesche«k
Vertrauen bekundeten die zahlreich erschiene»«!
Jungen und Mädchen am Abschied- und Eh»
abend für den scheidenden Unterbannführer.

Neubruchhausen
Eine „anrüchige " Sache . Aus einer unan¬

genehmen Lage konnte ein durchgegangenes Pferd
hier befreit werden . Dieses Tier gelangte aus die
morschen Bretter einer I a u che g r u b « und uci-
sank bis an den Kopf in der Grube . Nur mit tat¬
kräftiger Unterstützung der Nachbarn gelang ^
das Pferd aus seiner üblen Lage zu befreien. 2b
es dabei die Lust zum „Durchbrennen " verloreii
hat?

Zahlreiche Ehrengäste , wie der Oberpräsident
der Provinz Hannover , Stabschef Lutze , der
Reichsstatthalter von Oldenburg und Bremen
Rover,  Staatsministcr A l p e r s, Braun¬
schweig, die Regierungspräsidenten von Lannovel
und Hildesheim , der Jnfanterieführer von Han¬
nover , der Führer der SA .-Gruppe Niedersachse»!
die Präsidenten des Landesfinanzamtes und der
Reichsbahndirektion Hannover , der Gauarbeits-
tllhrer und viele andere mehr , haben ihr ^
scheinen bestimmt in Aussicht gestellt.

Wer es deshalb «inrichten kann , sollte nnb>
versäumen , am Sonntag zum Ith zu fahren. D*
Anfahrstratzen gehen von Osten über Capellem
Hagen und von Westen über Scharfoldcndors . ■JV
nächste Bahnstation ist S cha r foldendoN
an der Bahnstrecke Emmerthal -Borwohle , we>a>
nur drei Kilometer vom Segelfluggelände ^en'
fernt ist. Außerdem werden von allen grötzcir
Ortschaften Gesellschaftssahrten veranstaltet I
daß jeder die Rtöglichkcit hat , an dieser bede'
tungsvollen Feier teil .zunehmen . Der Beginn ^
Feierlichkeiten ist nachmittags aus l3^ Uln "
gejetzt, so datz auch für die weiter entfernt w
nenden Bolksgenosie » die Möglichkeit gegeben'!-
rechtzeitig dort einzutressen . r'

Die Nummer des Kraftwagens war gefälscht
Zum Lleberfall aus den hannoverschen Kasfenboten- Suche nach Sem Auto Parole zum Sonntag: Auf zum Ach!

Ginweihung der ersten Gegelfltegerschute Niedersachsen
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